« Anzeigen 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 31. März. Der 
Senat verwies die Botſchaft des Gou— 


| 
| 


| 


verneurs Wltgeld betreffs der Abſchaf- 


fung der Fiſchereicommiſſion und der 
Anſpruchscommiſſion u.ſ.w. an den 
Juſtizausſchuß. Eine Anzahl vomGou— 
verneur eingeſandter Ernennungen 
wurde in Executivſitzung beſtätigt. Ein 
Beſchluß betreffs Vertagung bis zum 
5. April Vormittags 10 Uhr wurde an— 
genommen (ſpäter auch im Abgeordne— 
tenhaus.) Auch fand der Johnſon'ſche 
Antrag Annahme, welcher den „Chi— 
cago Yacht Club“ ermächtigt, im Mi— 
chiganſee gegenüber dem Jackſon-Park 
einen Wellenbrecher zu errichten. Des— 
gleichen die Caldwell'ſche „Emergench— 
Bill“ zur Erzielung eines gleichförmi— 
gen Syſtems zur Einſchätzung der 
Banken, und Berrys Vorlage, das Ge— 
feb hinſichtlich letztwilliger Verfügun— 
gen dahin zu amendiren, daß Vollſtre— 
cker eines Nachlaſſes einen ſolchen nach 
zwei Jahren abſchließen können, ohne 
ſich einer Verfolgung auszuſetzen. Zur 
dritten Leſung gelangte die O'Malley'⸗ 
ſche Vorlage, wonach die Gehälter der 
Chicagoer Wahlcommiſſäre und des er— 
ſten Gehilfen erhöht werden. Nach län— 
gerer Debatte wurde, im Einklang mit 
der erwähnten Botſchaft des Gouver— 
neurs, eine Vorlage von Senator Ma— 
necke betreffs Abſchaffung der An— 
ſpruchscommiſſion angenommen. Zur 
dritten Leſung wurde die Hausvorlage 
angewieſen, wonach es allenLehrkräften 
in öffentlichen Schulen zur Pflicht ge— 
macht wird, im Beſitze eines Befähi— 
gungscertificates von der Staats- oder 
on Countybehörden zu ſein. 

Das bgeordnetenhaus verwies 
u. A. die Senatsvorlage, welche zur 
Errichtung eines Yachtfahrt-Inſlitutes 
und einer Seemiliz für den Michigan— 
ſee ermächtigt, an den Juſtizausſchuß. 


A 
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Fenerfhaden. 


MeKeesport, Ba., 31. März. Heute 
Vormittag S} Uhr brannten die Anla- 
gen der „MecHeesport Gleciric Liaht 
Co.“ vollftändig nieder. Der Berluft 
wird etwa $1009,000 betragen. Heute 
Hbend werden mohl alle öffentlichen 
Saraßen dunkel bleiben, wenn nicht 
anderweitige Verbindung hergeſtellt 
wird. Das Feuer entſtand dadurch, 
daß ein Arbeiter, 
theile zu ölen hatte, mi dem offenen 
Licht zu nahe an einen Haufen ölge— 
träntter Abfälle faın. 

Philadelphia, 31. März. Die fünf- 
ftödigen Gebäude No. 129—137 North 
Front Str., in denen fie) das Weitel & 
Smith’ihe Oemwürzgeihäft befand, 
brannten heute nieder. Verluft $75,000. 
Der Nachtwächter Kohn Tripp wurde 
bei dem Brande jchiwer verleht. 


Schlimme Dynamiterploſton! 


Pittsburg, 31. März. In der Nähe 
der Station Aetna wurden geſtern ge— 
gen Abend drei Arbeiter Namens 
Houſeman, Kimmel und Ryan, welche 
in Ryan & Bromns Steinbruch arbei- 
teten, Durch eine Dynamiterplofion, Die 
fi) zu fpät, aber in einem unerwarte= 
ten Augenblide einjtellte, furchtbar zu= 
gerichtet. Nur Kimmel ift mit demLe— 
ben davongefommen, obwohl auch er 
bc3 verlegt ift, 


Kommen wide zur Weltansfleffung. 


Baltimore, 31. März. Die „Balti- 
more Sun“ Takt fih aus der Bundes- 
hauptitadt berichten: Bekanntlich foll- 
ten auf der Chicagoer Weltausftellung 
cu die Originale der Unabhän- 
aiafeitserflärung und der Bundesper- 
faffung im Stegierungsdepartement 
ausgejtelt werden. Man ift davon 
jeßt wieder abgefommen. Denn ein- 
flußreiche hijtortjche Vereine protejtir- 
ten lebhaft dagegen, da beſagteSchrift— 
ftüide ji ohnehin Thon in einem fehr 
bedentlichen Zuftande befinden und bei 
dem Transport oder bei der Verwen- 
dung in Chicago, felbft bei aller mög- 
lihenSchonung, doc Noth leiden fünn= 
ten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: H. H. Meier von Bre— 
men und Southampton; Schiedam von 
Rotterdam; Corean von Glasgow. 

New York: La Normandie von 
Havbre (tauſchte unterwegs Signale 
mit dem Dampfer „Hekla“ von Kopen— 
hagen aus, deſſen Maſchinerie beſchä— 
digt war. „Hekla“ fuhr zur Zeit nur 
mit einer Geſchwindigkeit von 8 See— 
meilen die Stunde.) 

New Hork: Gellert von Hamburg; 
Merlendam von Rotterdam. 

Kopenhagen: SEland von New York. 

Genua: Werra von New York. 

Liverpool: Tauric und Staly von 
Nem Vor. 

Hamburg: Ruffia von New York. 

Abgegangen: 

Dueenstomn: Germanic, von Liver- 
pool nad) New York. 

Stettin: IThingvala nah Nem 
Hort. 

Der von Southampton in NemYort 
eingetroffeneDdampfer „Chefter” brachte 
die Kunde, daß er am 25. März an ei- 
nem umgeſchlagenen Schiffsboot vor— 
übergefahren ſei, etwa 650 Meilen 
weſtlich von der Stelle, wo die „Covent⸗ 
ry“ am 4. März zwei Boote der „Na— 
ronic“ in Sicht befam. Man vermutbet, 
daß man es hier mii einem dritten Boot 
ber „Naronic” zu ihun hat, 
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welcher Maſchinen-⸗J. 
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Die Latimer⸗Senſation. 


Jackſon, Mich, 31. März. Die 
Unterſuchung über den Gifttod des 
Zuchthauswächters George W. Haight 
iſt heute zum Abſchluß gekommen, und 
die Geſchworenen fällten den Spruch, 
daß Haight durch Blauſäure, welche 
ihm der Mörder und Ausbrecher La— 
timer beigebracht habe, zu ſeinem Tode 
geiommen ſei, ſowie, daß Latimer das 
Gift nur durch die Nachläſſigkeit des 
Clerks G. Major Tabor 
Wächters Morris P. Gill habe erlan— 
gen können. 


Die Eſcheriten ſiegen. 


Oftawa, Ill. 31. März. Das Ober- 
gericht beſtätigte heute die Entſcheidung 
des Richters Shephard von Chicago in 
dem bekannten Kirchenproceß von 
Schweiker gegen Huſſer. 

Damit iſt der evangeliſche Kirchen— 
krieg, welcher ſeit mehreren Jahren in 
Illinois, Indiana, Ohio, Pennſylva— 
nien und anderen Staaten herrſchte, ſo 
gut wie entſchieden, und zwar zu Gun— 
ſten der Eſcher-Fraction. 

Schweiker gehört bekanntlich zur 
Dubbs'ſchen Fraction, und Huſſer iſt 
ein Eſcherite. Beide beanſpruchten die 
Vorſteherſchaft über die Noble Str.- 
Kirche in Chicago. Die Anhänger der 
Biſchöfe Eſcher und Bowman, welche 
ſich 1890 von der Illinoiſer Conferenz 
lostrennten, haben in dieſem Fall und 
in den vielen anderen, die noch in der 
Schwebe ſind, einen entſcheidendenSieg 
errungen, denn es iſt nicht zu bezwei— 
feln, daß auch die anderen Falle in der 
gleichen Weiſe entſchieden werden. 

Hochwaſſer. 

Mandan, N. D., 31. März. Das 
Waſſer im Heartfluß ſteht ſo hoch, daß 
der ganze Geſchäftsverkehr am Oſtende 
der Miſſouri-Abtheilung in's Stocken 
gerathen iſt. Alle weſtlich fahrenden 
Züge liegen hier ſtill, und eine Brücke 
iſt weggeriſſen. Der Miſſouri iſt noch 
nicht ſichtlich geſtiegen, und gegenwär— 
tig beſteht hier noch keine ernſtliche Ge— 
fahr. 

Stadtwahl und Zieligionsſtreit. 


Columbus, O., 31. März. Die Ge— 
meindewahlen, welche am nächſtenMon— 
tag hier ſtattfinden ſoll, erregen unge— 
wöhnliches Intereſſe. Zwei Parteien 
bekämpfen einander bititer. Die Ka— 
tholiken und die „American Protective 
Aſſociation“, der bekannte katholiken— 
feindliche Orden, zu welchem Republi— 
kaner und auch Demokraten gehören. 
Letztere Partei will, wenn ſie ſiegt, ab— 
ſolut keinen Katholiken im Amte dul— 
den und auch ſämmiliche katholiſche 
Lehrlräfte aus den öffentlichenSchulen 
entlaſſen. Andererſeits agitiren die 
Katholiken für eine Theilung des öf— 
fentlichen Schulfonds; ſodaß auch ka— 
tholiſche Schulen etwas davon bekom— 
men ſollen, da die Katholiken ſo gut 
wie Andere zu dieſem Fonds beiſteuern 
müßten. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: In nördlichen 
Theilen örtliche Regenſchauer, worauf 
es ſich aufhellt; ſchön in ſüdlichen Thei— 
len; die Winde verwandeln ſich in weſt— 
liche; kälter gegen Samſtagabend. 


Auslaud. 
Frankreichs Riniſterium geht! 


Paris, 31. März. Wiederum hat 
Frankreich einen Miniſterrutſch zu ver— 
zeichnen. Nachdem alle Verſuche, mit 
Benutzung des Panamaſcandals das 
Miniſterium zu ſtürzen, fehlgeſchlagen 
waren, hat die Spirituoſenfrage zu ei— 
nem Bruch zwiſchen Kammer und Mi— 
niſterium geführt, — obwohl die Frage 
noch offen bleibt, eb der Panamaſcan— 
dal nicht eigentlich doch zugrundegele— 
gen hat. Die Abgeordnetenkammer 
beſchloß mit 247 gegen 242 Stimmen, 
alſo nur mit einer Mehrheit von 5, die 
Vorlage betreffs deszZuſahes zum Spi— 
rituoſengeſetze beizubehalten, während 
die Regierung gegen dieſen Zuſatz iſt, 
da durch ihn die Laſten, welche auf dem 
Spirituoſenhandel ruhen, noch erhöht 
würden. Sowie das Ergebniß der Ab— 
ſtimmung verkündet war, vertagte Pre— 
mierminiſter Ribot die Sitzung, damit 
er und ſeine Collegen ſich daͤrüber bera— 
then konnten, ob ſie die Kammerabſtim— 
mung als Mißtrauensvotum gegen die 
Regierung betrachten ſollten. Nach ei— 
ner längeren Beſprechung zeiglen die 
Miniſter dem Präfidenten Carnot ihre 
Ubdanfung an, und diefelbe tmurde, 
wenn auch mit großem Miderftreben, 
angenommen, Indeß wurde das Mi- 
nikerium beauftragt, einftweilen Die 
laufenden Staatögefchäfte noch zu er- 
ledigen, und Die Kammer gab gegen 10 
Uhr Abend, nachdert e3 viele heftige 
Aufiritte bei Wiedereröffnung der Si- 
bung abgejeht hatte, derRegierung eine 
Fıilt von einem Monat zur Neuorga- 
nifirung des Gabinets, i 

Es fehlt nit an Leuten, welche be- 
haupten, der Sturz des Cabinet3 fei 
weniger auf die Abftimmung der Kam= 
mer über den Zufaß zum Spirituofen- 
gefeg, als auf die wachfende Befürd;- 
tung zurüdzuführen, daß das gejtern 
erwähnte Erfuchen des PBremierminis 
ſters Ribot an den früheren Polizei- 
präfecten Andrieur, den flüchtigen Pa= 
namaſchwindler Arton berbeizubrin- 
gen, zu unliebſamen Enthüllungen 
führe. WennAndrieux ſeinVerſprechen 
wahr mache, und Arton nach ſeiner 
Haftnahme plaudere, ſo würden aller⸗ 
lei fcandalöfe Dinge über Kammermit- 
glieder und andere Leute herausfom= 
men, 


und Des 


Ein „wilder‘‘ Altramonlaner. 


| Berlin, 31. März. Die Ultrtamon= 
| tanen werben den jüngft in den Reich3- 
| tag gewählten demofratifch-ultramon- 
tanen Redacteur Fusangel ebenfomwenig 
| im Reichstag als Parteimitglied aner= 
| tennen, wie die Confervativen den Yn= 
tifemiten Ahlwardt. Fusangel wird 
alfo als „Wilder“ feinen Sit einneh- 
men. Er zieht in einer Reihe Artifel 


der Weitfälifchen®oltszeitung”“ triums | Di 1 er n 
| Kurzem aus demftejtaurant entlaffener 


phirend über die ultramontane Reichs 
tagsfraction ber und jagt, hinter ihm 
tänden nicht allein die 15,000 Bürger, 
die ihn in feinem Wahlfreis gewählt 
hätten, fondern 125,000 Fatholifche 
Wähler, die mit der jebigen Haltung 
des Centrums unzufrieden jeien. 


Ehoferafdieden. 


St. Petersburg, 31. März. Aber— 
mals ijt hier die Cholera aufgetreten, 
und man weiß, obwohl die Regierung 
ihr porjähriges Verfahren bezüglich re- 
gelmäßigen Anzeigens von Erfran- 
kungs- und Todesfällen noch nicht mie- 
der eingeführt hat, ganz beitimmt, dag 
iäglich mehrere Berfonen an der Seuche 
fterben. Sehr beunruhigende Gerüchte 
find aud) wieder aus dem \nnern des 
Landes eingetroffen. 


Die weltlihe Papftmadt. 


Mien, März. Einer Meldung 
der „Neuen Freien Prefle“ zu Folge, 
haben in Rom die irländiigen Bifchöfe 
in Gegenwart ihrer amerilanifchen 
Amtsbrüder den Bapit geradezu ge— 
fragt, warum er nicht auf die weltliche 
Macht verzichte und jeine Gefangen= 
Ichaft im Vatican aufgebe. Der Bapit 
foll darauf einfach geantivortet haben: 
„Es wäre nicht angebradt, wenn ich 
auf diefen Vorfchlag einginge.“ Das 
Platt fügt hinzu, eS falle Bapit Leo 
nicht ein, zu erwarten, daß die Katholi= 
ten der Welt mit bemaffneter Hand ge- 
gen Jtalien vorgingen, belonders da 
fein einziger italienifcher Gardinal ge= 
genmwärtig Die Miederheritellung der 
meltlihenBapjtmacht für möglich halte. 


Pürre auf Euba. 


Havanna, 31. März. Mus allen 
Iheilen derinfel fommen Berichte über 
große Dürre und das Vieh jtirbt aus 
Maffermangel mafjenhaft dahin. Dei 
ganzen März hindurch, befonders aber 
in diefer Woche, berzjcht jehr heißes 
Meiter, und das Thermometer ftand 
Mittags gewöhnlich auf 90 Grad im 
Schatien. 

Angriff auf einen Leichenzug. 


Balparaijo, Chile, 31. März. Ein 
Roltshaufe, welcher von Prieitern auf- 
gereizt worden fein fol, machte einen 
Angriff auf amerifanifche Studenten, 
die fi auf dem Weg nad Ehicafio (?) 
in Za3 Base, Bolivia, befanden; Die 
Etudenten wohnten derZeichenfeier für 
einen EChilenen bei, welcher nach frei- 
maurerifchen Riten begraben wurde. 
Viele der Iheilnehmer am Leichenzug 
wurden jchwer verlegt, und fogar die 
Inftrumente zertrümmert, welche von 
den Studenten getragen wurden, 


— — — 
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Tefegraphifdie Notizen. 


— Die Caravelle „Santa Maria”, 
befanntlich eine genaue Nachbildung 
derjenigen des Columbus, ijt in Por- 
torico angefommen. 

—- Aus Varis wird gemeldet: Das 
Arfenal in Lille ift zum größten Theil 
niedergebrannt, und jämmtliye Vor- 
richtungen zum Füllen der Patronen 
und der Melinitbomben wurden zer- 
ſtört. Doch wurden das Pulver: und 
das Melinitmagazin glüdlich gerettet. 
Man ihäßt den Schaden auf 1 Nillion 
Franken. 

— Jetzt heißt es in einer Depeſche 
aus Wien, der kugelfeſte Tuchpanzer, 
welchen der Mannheimer Scheider Do— 
wes erfunden hat, werde durch eine Er— 
findung des öſterreichiſchen Ingenieurs 
Reidels übertroffen, bei welcher das den 
Panzer bildende Zeug direct in die 
Uniform eingefügt werde, und deſſen 
Gewicht und Herſtellungskoſten nur 
halb ſo groß ſeien, wie bei dem Do— 
wes'ſchen Panzer. 

— „Freeman's Journal“, die be— 
kannte irländiſcheNationaliſtenzeitung, 
hat im vorigen Jahre, wie der officielle 
Jahresbericht beſagt, einen Verluſt von 
875,000 gehabt, während früher, vor 
der Spaltung in der iriſchen Partei, 
ein jährlicher Reingewinn von $65,000 
erzielt wurde. 

—Im ſpaniſchen Miniſterrath wurde 
die Thronrede entworfen, welche bei 
Eröffnung des neuen Landtages zur 
Verleſung kommen ſoll. Es wird da— 
rin hervorgehoben, daß die lange be— 
ſtandene Staatsſchuld von 70,000,000 
Peſetas durch Erſparniſſe ſowie durch 
Erſchließung neuer Einnahmequellen 
glücklich getilgt ſei. 

— Präſident Cleveland ernannte 
Jones D. Porter von Tenneſſee zum 
Geſandten in Chile als Nachfolger von 
Patrick Egan. Porter war von 1874- 
79 Gouverneur von Tenneſſee und un— 
terClevelands erſter AdminiſtrationUn— 
terſtaatsſecretär. Mehrere Zeitungs— 
leute ſind auch wieder mit Stellen be— 
docht worden. So wurde Lewis Baker, 

der Herausgeber des „St. Paul Globe“ 
zum Geſandten in Nicaragua, Coſta— 
rica und San Galvador ernannt. 
Theodor M. Stephan von Auftin, JU., 
ein deutjcher, Iutherifcher Geiſtlicher 
und Secretär des Iutherifhen Schul- 
comites, da8 wegen des Edmward3’fchen 
Zwangsſchulgeſetzes eifrig für die Er— 
 mählung Aitgelds arbeitete, geht als 

& Eonful nad Annaberg in Sadjfen. 





| einen Manne gefallen und 





Ein brutaler Dieb, 


K. Riddell in feinen Schlafzimmer 
überfallen und jcywer verlest. 


K. Nivdel, der EigentGümer des | 


No. 308 
u früher 


„Zip Top“-Reſtaurants, 
State Str., wurde heute 


. 
d 
[ 


| Morgenftunde in feinemSchlafzimmer, 


während er in tiefem Schlafe lag, von 
ſchwer 
verletzt. Es wird vermuthet, daß ein vor 


Koch, deſſen Name jedoch unbekannt iſt, 
der Angreifer war. Der Mann, welcher 
offenbar in räuberiſcher Abſicht kam, 
hatte Herrn Riddells Schlafzimmer 
mittelſt eines Nachſchlüſſels geöffnet 
und war ſo in das Innere gelangt. 
Eine Bewegung des Schlafenden muß 
ihn wohl erſchreckt haben, denn er er— 
griff einen eiſernen Ofenhaken und ver— 
ſetzte Herrn Riddell damit einen hefti— 
gen Schlag über die rechte Schläfe. Der 
Schlag, deſſen Kraft wahrſcheinlich 
durch das weicheKiſſen gebrochen wurde, 
that jedoch die beabſichtigte Wirkung 
nicht, ſonſt würde der Schlafende wohl 
nie wieder erwacht ſein. Trotzdem war 
Herr Riddell faſt betäubt, ſo daß er nur 
mit ſchwacher Stimme um Hilfe ru— 
fen konnte. Jemand antwortete aus dem 
vorderen Theile des Reſtaurants —das 
Schlafzimmer war im hintern Theile 
gelegen — und nun hielt der Räuber es 
für das Beſte, ſich eiligſt aus dem 
Staube zu machen. Er floh dabei mit 
ſolcher Haſt, daß er einenTheil der Um— 
faſſung des Fenſters, durch welches er 
in die Seitengaſſe hinabſprang, mit 
ſich riß. Die Polizei der Harriſon Str. 
Station wurde benachrichtigt und Spe— 
cialbeamte ſofort ausgeſandt, um auf 
den Flüchtling zu fahnden. Da der Re— 
ſtaurateur eine genaue Beſchreibung 
desſelben zu geben im Stande war, hofft 
man, ihn bald in Gewahrſam zu ha— 
ben. Ein Arzt nähte und verband die 
Wunde und ſprach die Hoffnung aus, 
daß Herr Riddell binnen Kurzem wie— 
der hergeſtellt werden wird. Eine große 
Summe Geldes, die ſich in Riddells 
Rocktaſche befand, war unberührt ge— 
blieben. 


Schießerei in Maywood. 


Iry Hurſt durch einen Schuß 
tödtlich verwundet. 
[a 


In Maywood trug ſich geitern eine 
Schießerei zu, die wahrfcheinlich einen 
Mord zur Folge haben wird. Zwi— 
ſchen den Familien des Hauſirers 
Henty Miller und des Farbigen Iry 
Hurſt beſtand ſchon ſeit längerer Zeit 
eine alte Feindſchaft, die geſtern in 
Thätlichkeiten ausarlete. Frau Hurſt 
wurde von Henry Miller durch einen 
Revolverſchuß ſchwer verwundet und 
man fürchtet, daß ſie ſterben wird. Der 
Streit war diesmal wegen einer nich— 
tigen Urſache entſtanden. An Millers 
Wagen war am Dienſtag eine Feder 
gebrochen und er hatte um die Er— 
laubniß gebeten, ſich eine Feder aus 
Hurſts Wagen nehmen zu dürfen, bis 
ſeine eigene reparirt ſei. Geſtern Mor— 
gen brachte er die geliehene Feder zu— 
rück. Dabei kam es zwiſchen ihm und 
Frau Hurſt zu einem Wortwechſel und 
die letztere machte ſchließlich die Be— 
merkung, es wäre ihr lieb, wenn Mil— 
ler ſie um keine Gefälligkeit mehr an— 
ginge. Dies verſetzte den Hauſirer ſo 
in Wuth, daß er einen Revolver zog 
und einen Schuß auf die Frau ab— 
feuerte. Die Kugel war in den Rücken 
gedrungen, hatte die Lunge durchbohrt 
und ſich in der linken Bruſt feſtgeſetzt. 
Frau Hurſt fiel mit einem lauten Auf— 
ſchrei zu Boden l 


Frau 


und blieb wie todt 
liegen. Durch den Schuß aufmerkſam 
gemacht, eilten die Nachbarn herbei 
und einige derſelben nahmen den 
Schießbold feſt und brachten ihn vor 
Richter Goodrich. Dieſer ſchickte ihn 
nach dem County-Gefängniß, wo 
Miller bleiben wird, bis das Reſultat 
der Verwundung von Frau Hurſt be— 
kannt iſt. Ein Antrag aufBürgſchafts— 
ſtellung wurde abgelehnt. Der Zu— 
ſtand der unglücklichen Frau iſt ein 
ſehr kritiſcher. — 


— ——— 


Lebensmüde. 


Frau Annie Mullin, die mit ihrem 
Gatten und drei kleinen Kindern in 
dem Hauſe No. 454 S. Union Sir. 
wohnte und ſeit längerer Zeit an einer 
hartnäckigenKrankheit litt, machte heute 
Vormittag ihrem Leben durch Erhän— 
gen ein Ende. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 38 Grad, Mitternacht 38 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 39 Grad 
und heute Mittag 58 Grad über Null. 


Da die „Abendpoſt“ keiner Klaſſe der Be⸗ 
völterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Nreiſen gern geleſen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In vielen Städten waren heute, 
als am Charfreitag, die Gerichtshöfe 
und Börſen geſchloſſen. 

— Die britiſche Regierung hat ein 
Blaubuch herausgegeben, welches die 
Erklärungen Großbritanniens und der 
Ver. Staaten über die Beringſee— 
Streitfrage enthält. 

— Eine Depeſche aus New York 
meldet: In dem erſten jährlichen Wett⸗ 
bewerb, der vom Nationalen Muſikcon⸗ 
ſervatorium veranſtaltet wurde, hat 
Henry Schoenfeld von Chicago den 
Symphonie-Preis von $500 errungen. 


Die Town Tidets, ihre Kicht- und 
ihre Schattenfeiten. 


| Wenn der Plauderer bei feiner heu= 
| tigen kurzen Bejprehung der Candi- 
| daten für die verfchiedenen Iomwn=-Ti- 
| det3 den Neigen mit Late View eröff- 
net, ſo geſchieht das einzig und allein 
‚ ausgarigefühl gegen dielejer. Schmedt 
tod aud) die bittere Pille weniger bit- 
| ter, wenn fie überzudert ift, und iſt 
| doch das Lafe Vieiver demofratifche 
Town⸗Ticket 
mokraten ſind, ſondern überhaupt 
achtenswerthe Männer, deren Namen 
auf demſelben verzeichnet ſtehen — 
thatſächlich das einzige, welches voll 
| und ganz die Unterjtügung jedes Eh— 
reimannes verdient. 

Da it in erjter Reihe Frank Broof- 
man, der Candidat für das Wifellor- 
amt. Seine Rehtichaffenheit und fein 
warmes Eintreten für die wahren In 
| tereffen der Bürgerfchaft während fein- 
I ner Umtägzeit als Alderman find Jeder: 
| mann genügend befannt, und follte 
derfelbe wohl im Stande fein, auch noch 
beifere Leute zu fhlagen, als jeinen 
Gegencandidaten, den „Zaren“ Beale. 
Um aber au nur dies zu vollbringen, 


| Local⸗Politiſche Plauderei. 
| 





bedarf e3 der energilchen Beihilfe aller | 
Derjenigen, welche eine Torun-®erwal= | 


tung nad Gefchäftsprincipien derWiiß- 
wirthichaft eines Minges vorziehen. 
Diefe Beihilfe follte ihm werden. 

Was von Broofmann gilt, läht fich 
mit vollem Rechte auch von Herrn B. 
d. Hannes, dem jebigen Alderman der 
26. Ward, fagen, welcher fich zur Zeit 
bekanntlich um das Collectors-Amt be— 
wirbt. Im, Uebrigen, gibt es einen 
Nichtdeutſchen in Lake View, der ge— 


rade unter den Deutſchen ſo 


populär wäre, als Hayes es iſt? Der 
Schreiber dieſes kennt Keinen. Hayes 
liberale Geſinnung aber kennt Jeder. 
Auch der dritte Candidat, der Be— 
werber um die Stellung des Town 
Clerk, Herr Lorenz Schagemann, er— 
freut ſich der vollſten Achtung ſeiner 
Mitbürger und verdient ebenſo, 


didat, gewählt zu werden. Das repub— 
likaniſche Town-Ticket reicht, ganz 
abgeſehen von Peaſe, an das demokra— 
tiſche jedenfalls nicht heran. 

Von Lake View nach dem Nord— 
Town iſt der naturgemäße Weg. Hier 
iſt es der Demokrat James Crawford, 
der unter keinen Umſtänden aufs Neue 
zum Aſſeſſor gewählt werden ſollte. 
Crawford iſt der Vertreter des,Gäng“⸗ 
Elementes in des Wortes ſchlimmſter 
Bedeutung, ein würdiger Nachfolger 
ſeines Vorgüngers Sam Chaſe, 


zum Gärtner. Emil Höchſter mag im— 
merhin zum Collector wiedergewählt 
werden, wogegen Doughertys Ablöſung 
als Clerk durch Paul Redieske, einen 
allgemein wohlgelittenen Deutſchen, 
durchaus kein Unglück wäre. 
„Jung-Nieſen“, den demokratiſchen Be— 
werber um das Superviſor-Amt, an— 


betrifft, ſo kann der Schreiber, falls es 
ſeiner 
Candidatur, nicht über das Wort hin- 
weg kommen: „Gehet hin gen Jericho, 


Frankie wirklich ernſt iſt mit 


bis Euch der Bari gewachſen iſt.“ 

Die beiden „regulären“ Weſt Town 
Tickets ſind im Großen und Ganzen ſo 
miſerabel, daß es ſich überhaupt kaum 
der Mühe verlohnt, über ſie viel Worte 
zu verlieren. Eine rühmliche Aus— 
nahme allerdings macht dort der Col— 
lector Adam Wolf, der bekanntlich 
vorgeſtern, gelegentlich ſeiner Schluß— 
abrechnung, auch die Zinſen an 
die Stadtaſſe mit abliefer— 
te. Den Mann ſollten die Stimm— 
geber ſich warm halten. Ferner ſteht zu 
wünſchen, daß der unvermeidliche Den— 
nis Conſidine von Sweger geſchlagen 
wird, wogegen es z. B. „gehupft wie ge— 
ſprungen“ iſt, ob der Monaghan den 
Ryan, oder der Ryan den Monaghan 
auffrift. Die Bürgerfchaft wird Die 
Mahlzeit auf alle Falle bezahlen müf- 
fen. Schließlich wäre zwifchen dem je- 
tzigen Polizeirichter Olaf Severſon und 
dem „Gäng“-Demokraten Kilcrane der 
erſtere immerhin noch als das kleinere 
Uebel zu bezeichnen. — 


Und mit Staunen und mit Grau'n 
Geh’n wir jegt an da3South Iomn: 


„Billy Fitzgerald“, „Black Bill!“ In 
einer Convention konnteſt Du Deine 
und Deiner CreaturenNomination nicht 
durchſetzen, Du mußteſt deren zwei 
haben, um dieſelbe zu erzwingen. Aber, 
alter Freund, gewählt wird glück— 
licher Weife nur ein Mal und, wenn 
die Stimmgeber derGüdfeite nicht ganz 
und gar terrorifirt find, was fich für ei- 
nen freien Amerifaner Schlecht Tchict 
übrigens, jo wählen fie Di "nicht! — 
Unterftügt Fitgeralds Oegencandida= 
ten, Mitdürger! Unterftüßt Henry 
Beſt, allein ſchon weil er Fitzgeralds 
Gegencandidat iſt. Ueber den Reſt 
des Tickets breiten wir, für heute we— 
nigſtens, den Mantel chriſtlicher Näch— 
ſtenliebe. 
| 
| 


Sie ‚„‚Ubendpoft‘‘ bemüht fi, für Den 
dbeufbar nicdrigiteun Preis ein möglidhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenziwaife geweien. 


* Der Arbeiter Yohn Fimorris 
wurde geftern Abend von einer Loco- 
motive der Late Shore-Eifenbahnlinie 
überfahren und in fchredlicher Weife 
periiümmelt. Er ftarb auf vem Wege 
nad dem Merch-Hofpital; Die Leiche 
murde nah Gigmunds Morqgue ge= 
bradt. Der Berftorbene mohnte in 


I dem Haufe No. 2819 Wentmworth Ave, 


nicht mei! e3 eben Des | 


wie | 
Bayton Shirlen, der Superpifor-Cans= | 


und | 
paßt für das NAflefloramt wie der Bod | 


Was | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


3. Sehrgang. —_ Nr. 76 


Ein verhängnidoller Raufch. 


Edwin F. Burke ‚einGefchworener in 
Richter Dunnes Gerichtshef, wurde 
heute Morgen wegen flagranter Miß- 


adhtung des ©erichtes zu einer Strafe | 


von $10 verurtbeilt und es hütte nicht 


viel gefehlt, jo würde ihn der Richter | 
auf eine längere Zeit ind Couniy-Ges | 
fängniß geichiekt baden. Nur die Rüd- | 


jiht auf Burkfes Familie ließ Herren 


renen in dem Proceife gegen Den des 
| Mordes angeflagten 
Die Verhandlungen hatten am Miit- 


woch Morgen begonnen, und, als der 





| paufe wieder zufammentrat, war Burte 
| in einer folchen Berfaftung, daß der 
Richter eine Vertagung eintreten laffen 


| mußte. Burke hatte in einer dem Crimis - 


nalgeriht gegenüberliegenden Wirth- 
fand fi) in einer mehr als angebeiter- 
der Proceß wieder aufgenommen und 


‚ nüchtern. Der Richter aber hielt ihm 
ipn anfänglich zu einer Btägigen Ge- 
fängnißjtrafe, ließ fich aber fpäter er- 
weichen und wandelte die Strafe in eine 
Geldbuße um. Herr Burke tonnte be- 
mweilen, daß er die ganze Nacht vom 
Dienftag auf Mittiwoch bei feinen frait- 
fen Kindern gemacht und fih deshalb 
übermüdet und jehwadh gefühlt habe. 
Er fei in die Wirthichaft gegangen, in 
| der Abficht, fich zu ftärten, habe aber 
dabet leider das richtigeMaß nicht ein- 
gehalten. 





„Abendpoſt““, täglide Auflage 36,000. 


Ihren Berlchungen erlegen. 


— 


Henry Lange von No. 134 Curtis 


Str., dem, wie ſchon berichtet, geſtern 


Vormittag an May Str. von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn beide 
Beine abgefahren wurden, iſt heute im 


erlegen. 

John Carn, ein bei der ‚Weſtern 
Stone Co.“ beſchäftigter Steinbrecher, 
ſtarb heute Morgen um 5 Uhr an den 
Verletzungen, die er geſtern bei der Ar— 
beit an dem Abzugscanal in Lemont 
erhalten hatte. Er ſtand unter einem 
großen Steine, als derſelbe plötzlich 
auf ihn niederfiel und ihn förmlich zer 
quetſchte. Trotzdem lebte der Unglück— 
liche noch mehrere Stunden, ehe er von 
ſeinen Leiden erlöſt wurde. Mehtere 
andere Arbeiter, die in der Nähe von 
Carn ſtanden, entgingen nur mit knap— 
per Noth einem ähnlichen Schickſale. 


— — —— — 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 





Schon wieder hat die unvorſichtige 
Handhabung von Schußwaffen großes 
Unheil angerichtet. Louis Raymond 
und Wm. Stevenſon waren heute Vor— 
mittag in der Wirthſchaft des Erſteren, 
No. 356 W. Madifon Str., damit be- 
Ichäftigt, einen Revolver zu unterfu= 
en, als Sich derfelbe zufällig entlud 
und Raymond mit lautem Auffchrei zu 
Boden fiel. Die Kugel hatte ihn in die 
rechte Hüfte getroffen. 
| dem County-Hofpital gebracht, wo die 
ı Aerzte feine Verlegung für nicht unbe- 

dingt gefährlicher Natur erklärten. 
| Stevenfon wurde verhaftet und heute 
| Richter Woodman vorgeführt, der jein 

DVerbör bis zum 10. April verfhob und 
| feine Bürgfchaft auf H900 feitfeßte. 


„Abendpoſt,“ tãgliche Auſſage 36, 000. 


Kurz und Neu. 


*Die Wohnung von F. M. Bradley, 
No. 1915 BradleyStr, wurde während 
der letzten Nacht von upbetannten Ein— 
brechern heimgeſucht, die eine goldene 
Uhr, drei goldene Ketten und eine Par— 
tie Kleider erbeuteten. 

*Der Coroner hielt geſtern einen 
Inqueſt über die Leiche der 2 Jahre al— 
ten Sophie Steensland ab. DasUrtheil 
der Geſchworenen lautete auf Tod durch 
unglücklichen Zufall. Das Kind war 
vor einigen Tagen in einen Zuber voll 
heißen Waſſers gefallen und hatte dabei 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß 
es am Mittwoch in der Wohnung ſei— 
ner Eltern, No. 15346 W. Huron Str., 
ſtarb. 

*Der 26 Jahre alte Fuhrmann Jo— 
ſeph Lee wurde heute von Richter Se— 
verſon unter 5500 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte überwieſen. Lee war 
geſtern Nachmittag dabei abgefaßt wor— 
den, wie er zwei Kiſten mit Tabak aus 
dem NorthweſternFracht-Bahnhofe, an 
der Wisconſin und Diviſion Str. ent— 
wendete und auf ſeinen eigenen Wagen 
lud. Der Tabak hatte einen Werth von 
$24. 

* Vor Richter Tuley murbe heute 
Vormittag die Chejcheidungstlage von 
Dora U. Beatjon, einer Ballettänzerin 
der Theatergefellichaft „Säle of Cham- 
pagne“, welche gegenwärtig im Grand 
Opera Houfe Vorftellungen giebt, ver- 
handelt. Frau Beatfon erzählte dem 
Richter, daß ihr Gatte fie bereit3 5 
Wochen nad der Hochzeit verlaffen 
und troß wiederholter Aufforderung 
fih ftetS geweigert habe, wieder zu ihr 
zurüdzufehren. Sie wünfcht deshalb, 
bon ihren Ehrfeffeln befreit zu werben. 
Beide Theile verlangen, in ihnen da3 
aug der Ehe geborene Kind zugeipro- 
chen werde. Der Pihter behielt fich 
die Entſcheidung vor, Gt 


von 


385,000. 





Dunne von einer jtrengeren Beltrafung | 
abjchen. Burfe war einer der Gefchwo= | 


Ihomas Term. | 
| Gerichtshof nach der üblichen Mittags- | 


| rabiate Burfche die Zügel fortwarf, 
wohl mwiitend, daß die feurigen Pferde 


Ichaft des Guten zu viel gethan und be= | . v2 
' gel erareifen konnte, rannten die Pferde 


ten Stimmung. Heute Morgen wurde | 


| jegt war der Gejchiworene vollftändigq | 


eine lange Strafrede und verurtheilte | 


| in einen Verjchlag 
| Des Yadens zurüd, um den Anzug ans 
| | zuprobiren. 

Elizabetb-Hofpital feinen Verlegungen | 


Er wurde nad) | 


— 


Mißglückter Fluchtverſuch. 


Der farbige Kutſcher John Meiſter 
wurde heute Morgen von Richter Se— 
verſon zu einer Strafe von 850 und den 
Koſten verurtheilt. Er war geſtern 
Nachmittag an der Ecke von Auſtin Av. 
und Wood Str. in einen anderen Wa— 
gen hineingefahren, ihn theilweiſe zer— 
trümmernd. Da er ungebührlich raſch 
gefahren war und jede Vorſchrift außer 
Acht gelaſſen hatte, erklärte ihn der 
Poliziſt Bonin für verhaftet. Meiſter 
weigerte ich feinen Namen anzugeben, 
und der Beamte fehte fich zu ihm in den 
Magen, um gemeinfam nad) der GSta= 
| tion zu fahren. Sie ivaren erft eine 
furze Strede weit gefahren, als der 


die Gelegenheit benüten und davonja= 
gen würden. 6 ſelbſt ſprang gleich— 
zeitig aus dem Wagen auf die Straße. 
Bepnr der überrafchte Blaurod die Zü- 


in wilder Flucht dahin. Der leichte 
Wagen wurde wie ein Spielball hin 
und ber gejchleudert und der Beamte 
ſchließlich in weitem Bogen auf die 
Straße geivorfen. Vorübergehende, 
| welche den Vorfall beobachtet hatten, 
hielten Meifter feft und iiberaaben ihm 
pn Poliziſten, welcher glücklicher Meife 
mit einigen Schrammen vavongefom= 
men war. Die Pferde rannten gegen eis 
nen Zaternenpfojten, wo der Wagen in 
Irümmer ging ınd wurden bald das 
rauf eingefangen. 


— — — — 


Ein ihlauer Plan vereitelt. 


In Hoffmanns Mleiderladen, No, 
136 ©. Halfted Str.! fan gefternNadhe . 
initiag ein Farbiger, Nanıens Henry 
„ones, und gab die Abficht fund, einen 
Anzug faufen zu wollen. Gin halbes 
Dugend derfelden wurden ihm vorge— 
leat und, nachdem er ſich ausgeſucht, 
was ihm zu gefallen ſchien, zog er ſich 
im Hintergrunde 


— 
N 


Nach einer Meile erfchien Jones mies 
der, und erklärte in treuherziger Weife, 
daß ihm der Anzug nicht paffe und 
dat, da die anderen ihm nicht gefieleit, 
er ein andermal inieder fommen molle, 

Dem Ladenbefiter fiel es auf, daß 
der Stunde in der furzen Zeit ziemlich 
an Corpulenz zugenommen hatte, und 
da derfelbe auc) den Anzug nicpt wie— 


| der zmücbrachte, rief Herr Hoffmann 


einen gerade vorübergehenden Boliziften 
in den Laden. 

Der Blaurod unterzog die Äußere 
Hülle des Fardigen einer eingehenden 
Unterfuhung und da ftellte es fich her= 
aus, daß der Schlauberger den neuen 
Anzug unter den alien angezogen hatte. 

Obgleich Jones erilärte, er habe nur 
in der Serfireuung vergellen, den neuen 
Anzug wieder auszuziehen, mußte er 
dod) dem Bolizijten nach der Station 
begleiten. Heute wurde er dem Richter 
Dooley vorgeführt, der ihn unter $50C 
Bürafchaft dem Criminalgerichte übers 
wies. 

— 


Wer die „Abendpoſt““ lieſt, erfahrt alles 
Biſſenowerthe, ohne ſich langweilen zu müſ⸗ 
ten. Er erhält den Weizen ohne die Sureu. 


— — — 


Auch cine Entihuldigung. 


Gounty-Commilfär Panodh, gegen 
den ein Hafthefehl ertwirft wurde, weil 
er eine Schanktwirthichaft ohne Licens 
betreibt, fpielt die geträntte Unfchuld 
und möchte zum Mindeiten nicht mit 
Alderman O'Brien zufammen genannt 
fein. Banoch jagt, er habe deswegen 
jeine Lizens nicht erneuert, weil er die 
Wirthidaft nicht behalten, fondern fie 
verfaufen will. Er will nit länger 
County-Commiſſär und Schanfwirth 
in einer Berfon fein. Heute Morgen 
erichien im Collector3-Amt und erneu= 
erte feine Licens, ließ diefelbe aber auf 
einen anderen Famen als den feinigen 
ausjtellen. 

Herr Banoch Hat gar feine Urfache, 
fih entrüftet zu jtellen, denn als Bes 
amter und Gefhäftsmann muß er wif- 


| fen, daß er feine Licen3 zu erneuern 


bat, fobald diejelbe abgelaufen ift, und 
nicht warten darf, big ihm die Polizei 
aufs Dad fteigt. — 


Verlangt Schadenerſatz. 


Seth J. C. Luther, ein 70 Jahre 
alter Farmer aus Lemont, ſtrengte 
heute im Superiorgericht eine Scha— 
denerſatzklage von 875,000 gegen ſei— 
nen gleichaltrigen Schwager John 
Elſey an. Zwiſchen beiden Männern 
beſteht ſeit Jahren eine alte Fehde. Vor 
einigen Monaten wurde Luther auf 
Veranlaſſung ſeines Schwagers wegen 
thätlichen Angriffs verhaftet, von Rich— 
ter Adams jedoch freigeſprochen. We— 
gen ungeſetzlicher Entziehung ſeiner 
Freiheit verlangt Luther nun Scha⸗ 
denerſatz in der genannten Höhe. 


Penſionsgelder. 


Penſions-Agent Clemenis iſt gegen⸗ 
wärtig damit beſchäftigt, Vorbereitun⸗ 
gen für die Auszahlung von 83,500,000 
Penſionsgeldern zu treffen, die am 4. 
April erfolgen ſoll. Viele der Penſio— 
näre ſind der Anſicht, das derWahliag, 
der zufälliger Weiſe auf den 4. April 
fällt, die Auszahlung der Gelder verzö— 
gern könnte. Herr Clements erklärte 
jedoch, daß ſeineOffice nicht am Wahl⸗ 
tage geſchloſſen ſein werde. Von den 
70,000 hieſigen Penſionären find bi 
jetzt erſt 6000 ſchriftlich um ihre Pen⸗ 
ſion eingekommen. 





1: Souvenirs, 
frei mit 
jedem 

1 Einfauf. 


— 


| 
(| 


— Kiste wich Zadion et. 
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St. we 
gür Nlern. 


Wir haben von einem der bedeutend- || 


| 
‚ Conficmalions-Anzügen für Knaben. 


„Wbendpoft“, Chicago, Freitag, den 31. März 1393. , 


Elegahte 
Ä importirte 
Soudenirs, 


—3 2 
Außergewöhnliche Bargains in 


Wer noch bezweifelt, daß The Hub der wahre 
Dlat für Confirmations-Anzäge ift, der follte 
dies lefen und Fommen. 


N 


— 
3 


| Blaue Worfted Confirimafions-Anzüge— 


ften Sabrifanten Amerifas das ganze | 


Lager von 600 Dutzend 


Jedora Hals 


erworben, zn einem geringen Zruch- | 


theil der regulären Preife, und Fine | 


“digen deshalb einen Hnt-Derfauf arr, 


welcher ganz Chicago in Erftannen || 


verfegen wird. 
Found Crown Sodoras— 


Square Crown Jedoras — 
In den neueften Sarben, einfchlieh- 


lich jchwar; — bramm — gemifäht 


Granit — perlfarbig — Madrid — 


Barvard braun — ferner perlfarbia | 


mit fcbwarzem Band — Hüte, die 
85, $5.50 und bis zu $5 werth find 


Sreitag und Samjtag Auswahl iur 


91.96 


Riefiger Schleuder-Derfauf in 
Ausſtattungswänren 
für Oſteru! 


Importirle Hnyol Hoſenlrüget — 


Die beſtien der Welt — beſſere Hoſen— 


t 


räger werden nicht gemarngt — 501 102 


der Mrei in den ganzen Vereintgien 


Staaten. — Freitag und Samitag — | 
zum le&ten Wiale — oiferiren wir digje 
ausgezeichneten Hoſenträger für ven 5 
halben Preig.. — 


Elegante ler: -Halsbinden— 


9 


Aus den berühmten Louis Auerbach 
Fabriken — 


ohne Frage die feinſte in 


Amerika hergeſtellte Cravatte und ge— 


woͤhnlich für $1, 


am Freitag und Samſtag für nur .... 


81.50 uns 82 vertauft 
— ſfolche Halsbinden werden verkauft 


Sancy Hemden— 


Sn den neuesten, eleganteiten Mujtern 
—au8 Madra3—Eheviots und Zephyrs 
— gebügelte Kragen un Manfhetten 
die allgemeine Mode diejes rühjahrs 
franzöfiih bleu und roja — gejtreiit, 
carrirt und Miichungen — Jedertiann 
ver auft dieje Semden für $1.25 bis zu 
$1.50. — Der Hub beweiit wiederum 
feine Ueberlegeuheit und jagt 


Für Käufern 
Oſter⸗Huͤten. 


Leſet! Zeſet! 


Ein glücklicher Kauf zur rechten Zeit ſetzt uns 


billigen Preiſe, 


„1 In ) Ik > J oh | ; B m gt 
| eo 86 


Reel gefauft oder von uns jelbjt gemacht, ftellen diefelben fich noch ein: | 


mal fo hod). 


apei— 


= 


5.00 
55.00 


250 garnirte 
Binder - 


gehen zu ..... 


1000 ajjortirte 


neue Srühjahrs-Hüte— 


werth 7 74c, 


Seidene 
Wire Frames — 


in ſchwarz und 


farbig . 


800 Bunches 

Große Roten— 
werth bis zu 
Ta». 


Alle copiren unjere Sacons—nicht unfere Preife. 


— — — — 


Mäntel, 


Lerſeys, Broadeloths. 

Tan. Navy, grün und ſchwarz, 
werth bis *11200 

Kerſeys, — 
alle Farben, 

wertb 810.00 


— 


Alter 6 bis 12 Jahre 


Mädchen-Fancy-Veefers— 


Volle Nermel, Derbz-Eapes von Fancy Migiures, Alter 6 biß 14 Jahre 


Mädchen-Bleider— 


x? für jedes Alter 


irn. Ginshum-Aleider— 


Yür- jedes e ehe 


—— für Damen, 


— 


— —— 


Catan. — 


Mn — 5 m m — —— Tax 19c vertänftr 


Unterkleider für Damen, 
ne Beftd für Dasitn: gr 


..uure. 


Damen: Strümpfe. 
wie | 81.50 Cnalttät . 


Kinder- Strümpfe. 


Damen wirt hl 


50« | 





'; Neue Mufter von Star Shirt Warls— 
und in regulären Hntgefchäften nicht || 
bilfider gefauft werden Fönnen — |, 


3-Stüce Sacons — Kniehoſen — 
Alter 10 bis 15 Jabre—zrachtvoll 
gemacht und volle $7.00 werth— 


für diefen Derfauf 95 


| Befjere Qualität natürlich $6, $8, so und aufıw. 


Lange Holen Knaden-Fonliimations-Anzüge, 
Alter 14 bis 19 Jabre-—aus dem- 
felben Stoffe wie die obiaen— 
ebenfo qut gemacht und gewöhn- 
lich fiir $8.50 verd. —für diejenDerf. 


Blſaue und ſchwarze rauhe Chegiels — 


Cange Hojen Confivmations- 
Anzug edurchaus reineWolle 
und ſehr ſchön gemacht — wirk⸗ 
licher Wertb nicht unter s5— KR 

wir verfaufen fie als große I 9 
Attraction für nur 

Sie wiſſen, daß Sie in jedem 
Saden der Der. Staaten $I dafür 
bezahien mäffer — The Hub un: 
terbietet wiederum alle Concur— 
reuten und offerirt ſie in allen 
neuen Frühjahrsmuſtern —mit 


und ohne Kragen—für nur... 880 


“mEszsauunanunsunmsmuunannunnnnmnnannsmuoncunmumnnumnnnunnmmmm jj' 
—— —— —— = —_ Inn  . 


Wer fanı niedrigere Preife ftellen ? 


Wer fanı gleichwerthige Bargains bieten ? 


Schuhe für Oſtern. 


Am letzten Samſtag verkauften wir 
8 Rangaroo chuhe für Münner, 


gefaufi von ©. H. Fargo & Go. für 
82.50 — niemals wurden jolde "Schuhe 
für 82.59 verfanft. — Tas Eedränge 
war joa'oh md Sie Nachfrage 10 affyes | 
mein, Dur mir beichlojjen, den Weit 
dieſer Partie für 

— — ein eu weiteren Tag 

mn — nur für Samſtau 

J — zım Zoran 

7 ſtelle dem 

wicdngen — 

J 

— 


Sehen Sie unſere 


Welltausſteſſungs-Schuhe für 


feinem Kalbleder — 
edlegant gemacht — ein Schuh gleich— 


Männer, aus 





wertbig dem beiten 
24.00 Schuh in der 
Stadt— 


| Patontledar-Schufe— 


in die Sage wei | 
Taufend verfchiedene garnirte Hüte, Togques und Bonnets zu offeriren, 


alte von fchönfter Mode-—fehr modern Di 
einer-innmer fchöner als der andere—und die Hauptfahe dabei find die 


-fehr „bic”—hübfhe Dinger— | 


Hüte— 
Regulärer Preis 1.50, 


„u... 0. re ».® 


! Schwarze — —— REDE: 


S wifg'gerippte Befts, Braided 
Seas ig roja, Salmon, Yavendel, weiß, ecru etc. 


„he Hub“ unterbietet jede Concnrrenz 
durd Offerırung von WBateıtsVeders 
ihuben, welche ut Fee ven Schuh⸗ 
ia den *6. 00 *7. 0 und 

83.00 toiten, am Frei⸗ @ A. 98 
tag und Samjtay jür 9 
Pe 


— ER 


N BE EN RER TEE 


i * »  rorf, ü ' 
Immer Heute Auſaugeud! 


die FE 
Billiajten. gi | : ; 
Grrettet 


von dem neulichen 


I ER Yıllı 
Zul inte euer, 
uliche Feuerebrunſt in Wilwaulee, die F 
ißboll für mebre re aroße Wholeſale- J 
irmen war, darunter Frend & Co., F 
yer K Co. und Andere — hat euch ein F 
Waare leicht durch Rauch und 
cks Adiuſtirung, in uniere F 
ged as Lager beſtebt aus feinen 8 
und Kinder-Kleidern, im! 
und iſt in unſerem fünf- 
254 Oſt Madiſon Ste, um: 
r beſtiriten Anreijung Al⸗ 
er au ra: men. Sir biejem — 
aiin rtirt uud abaeihärt, und von 
Mora ven, den. 31. März, 9 Uber an, 
se Nleider Taufen zu 37 Gent! 
der Vreeife der Frabrifauten. Am - Kia eine 
a Dee zu geben, tpie dieſe Waaren verkanſt wer— 
den, führen wir einige Preiſe an. Keine die— 
ſer nd m nug beſchädigt, daß auch 
ein ge es defen lounte. 
s1.31 fa ufen ein Maar onte oje, gaerantırt 5 
oder Geld zurückerſtattet: 81.73 lau— 
feine Seren, sazmntirt wert) 55; 
Taor jeher feine ofen, aeran 
id Hunderte von Ruſtern und J 
eren Qualitäten verbältnißmäßige 
35 Taufe cinen gauten Bider— 
b &19, eder Weld uridfertat: ; 
einen qauten aan zwolenen U: 
vet 512, oder v&.D zurud et * 
3 Taufen »einen arten Kerſey— u erzi2di 
garantiı tor ıth 7.45 fanfen- einen jei⸗ 
Jnen Ebinchilla Melon ticb riicher, terth } 
220: und: rte 
eind: imiſche 
lia 3.2 —* 
werth $10, cd 


Tier 
SU ue 


'bün 
Y 
am nlaner, 

—J T bei ichäsigt, zwe 


Zefei! 





J wird Alles 
Freit tag 
A Tönen Sie fei 


cin 


a chzrlo bitia 
R lleberaieher, w 
tet: 84.10 fanfen 


icher, } 


ib: 
oder 
der allerir un: ten imrertirte nnd 
Ztoffe in Ueberziehern ebe nf v drie 

einen anten Arzır ramfirt 
re Geld zurinferftaitet; 2 35. Tax: 
fen einen orten, ganz-wollenen Arsug, garınz 
tirt — ei: HS rufen einen feinen "Mär- 


| Bag ner: tina, oarentirt wert) KG: 87.45 fanfen 3 
| BS einen fehr feinen Arzua, garantirt wertb Ru: 8 
V ver 

Albe " Futawans nnd Safs im den feinsten 
| Dnalitäte N, 


— ETC TIER 


= 
* 


ER 


4209.20 fanfen einen fchr feinen impor tirten Wor: 
Kunderte ron 


rince 


j ſted — ng, ar cantirt iwerth 825:, 
nen Muttern und Quglitäten in Ur 
E zu verbältuismähig Silfigen_Rr:is 
cn. garen find vorzügl'ch, vom Schirei- 
Be Der oentacht md gut bis zu 815 Werth. Mille 2 
J beichädiaten Waaren werden als fodhe und nıdht X 
ı ar iders pertzuft. 
—0 —— ieden Artitel cenau 
J als angegeben. ° fünmen Die afnuften Waa-4 
Jeren nech Hauſe — und vier Tage behalten 
2 md wenn Eie fie nicht mie angencben fiud-n 
End Sie nicht Ihre r Erwartung entſprechen, ſo 
N Zinnen Sie di Ar Ibn zurüdbringen. Der Ner: } 
kauf beqinnt Freitag, den 31. März, 9 Wbr 
Morgen, im Maarenbnis 254 E. Madiſon 
u Ztr., unter unjerer perjönlicden Wuffiht und 
A Garantie. 


 & The Chicaco Salvage & Adjustment Co. & 


Sad = Hauilente. Gijen: & 

ss bahr-yahrt einen Wen bezahlt für Käufer, vie 

M auherbalb der Stadt wohnen. Moft-Beitelitingen zu 
werden prompt ausgeführt, tern der Br ‘ag der 7 
Peftellung beiliegt. 


254 €. Madijon Str. 


Tiefe W 





Grtra:Rabatt für 


pi 


| Dampf : Bäder 


(Pfarrer Stueip'3 Methode) Smalın 
inı Daufe Des Patienten. 
Goufultive oder adrefjire: 


i— 


gich 


ismus — 
Haulkrankheilen curirk. 


“DINITI-LVA 
-|Ud 9 AUYSN34SIA 


89€ 


264 Blue Island En 
Ede BiueF3lend, Ecitergv u. 46h 


Kheumat 


| 


| 
ST 

| Die „„Ubendpast‘ bemüht ih, Für den 
deufbar niedrigiten Preis ein mögkigit gute 
Biete zu liefern, Dies_ift von Anfang an 
Wir einzige ——— gewejen. 


1% 


3 | habe. Sie follte das Geld in Ev 
| ſe Ns Mirthichaft, 


"2.505 


I ı Die, 
| Munfe 


1 leidenfchaftslofer 


| Haar verfchrieben hat. 
3 | jeine frühere Verwaltung 


| der Mittel, 
ſtituenten anwenden, 
zu ſichern, denjeni⸗ 
gen die Augen öfſnen, welche an ſeiner 
Wohl der | 


! Balten wurden. 


‚Polizei und Politik. 


hefißer ton Kakipen. ı und Proflitulions- 
häufen angeblich befleuert. 


Ein Polizei-Sergeant vom Dienft | 


juspendirt. 


Enlhuſiaſtiſche Perſammlungen für Aller: 
fon. 


Eine faum glaubliche Geihichte, von | 


welcher eigentlicdy nur 
wäre, daß fie ohne Weiteres 
„Sampagine-Lügen“ rubrizirt 

fönnte, trat geftern zu Tage. 
ſcheint es demnach thatſächlich, als 


Dienſte der demokrati— 
ein gutes 


theiligen Behauptung des 6 hefs. 


Hand“ beginnt ſich zu zeigen. Die ver— 
rufenen Häuſer im Levee-Diſtrict ſind 
theils berits beſteuert worden, 
liegt die Abſicht vor, dieſelben noch zu 
beſteuern und zwar jedes um die 
Summe von 8100. In einigen Fällen 
wenigſtens iſt der Beweis erbracht wor— 
den, daß die Polizei ihre Hand im 
Soiele gehabt hat und Chef Me— 
| Claughry hat ſich veranlaßt geſehen, 

den Sergeanten James J, Bruton vom 
Dienſte zu ſuspendiren und eine Un— 


terſuchung einzuleiten. 


Die Angelegenheit verhält ſich folgen— 
dermaßen: Ein Frauenzimmer, welches 


M | in einem lieverlichen Haufe der Dear- 


| born Str. wohnt, fam geftern zum PBo- 
| IBeichef und bejchwerte fig darüber, 
eine Notiz erhalten zu haben, nach wel⸗ 
cher ſie bis © Samftag $100 in den demo⸗ 
kratiſchen Campagnefond abzuliefern 





No. 
Sir. abliefern. Gleichzeitig conſtatirte 
die Frau, daß ſolche Notizen an die 


höhlen und Spelunken in jener Nach— 


ſcheinen im demokratiſchen Counth— 


Central⸗-Comite gemacht. 





gaben die überraſchende Thatſache, 
Annie St. Eiair, Lizzie Allen 
„Sieuer“ bereits bezahlt und 
ge liefert hatten. Ferner 
elit, dba ß der Sergeant 
er Polizei-Stalion an ber 


K ab 
wurde feſtgeſte 
| — von de 


—* hatte. 

Bru Be wurde nun vor den Chef ci— 
tirt und wollte anfangs nicht mit der 
Sprache heraus. Später gab er jedoch 
zu, bei einigen der Collectionen gegen— 
wärtig geweſen zu ſein. Zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung führte er an, daß ſeine An— 
weſenheit an den erwähnten Plätzen 
eine rein zufällige geweſen ſei. Darauf— 
hin wurde die Fortige Suspendirung 
Brutons angeordnet. Weitere, ſenſatio⸗ 

elle Enthüllungen, ftehen nod) in Au3- 
ficht. 

Während nun die 
Harrifons auf die vorerwähnte, 

werfliche und ſchmachvolle Weiſe im 
Trüben fiſch und einenCampagne- oder 
beſſer Beſtechungsffond von 850,000 
aufgebracht hat, arbeitet die Partei 
des Theiles der Bürgerſchaft, welche 





Partei Carter 
ver⸗ 


=  eme ehrliche, cörruptiongfreie Verwal: 


tung der Stadt wünfcht, in ruhiger, 
aber erfolgreicher 
Meile weiter. Mehr und mehr bricht 
| fih die Ueberzeugung Bayn, daß Die 


 Erwählung Carter Harrifons ein Un- 
ı glüd für die Stadt fein 


| würde und 
| zwar beshalb, meil er jich den Hungri- 
' gen Beutepolitifeen mit Haut und 
Selbſt wenn 
frei von 
jedem Tadel wäre, müßten die Art 
welche er und ſeine Con— 
um ſeine dies— 
malige Erwählung 


| Perſon hängen und das 
Stadt erſt in zweiter Linie in Betracht 


ziehen. 


Vorſtehendes war ungefähr der 


Sinn der Reden, welche geſtern Abend 


in der Central-Muſikhalle vor einer 
äußerſt zahlreichen Verſammlung ge— 

„Chicago darf 
leinen Preis in die Hände einer 
Clique fallen, die, aus den notoriſch— 
| ften Beutepolitikern beſtehend, ſich 
ſchon jetzt in der ſchamloſeſten Weiſe 
gebärdet“, — das war die Parole des 
Abends. 


bereits den populären Namen „Onkel 
Sam“ beigelegt hat, machte geſtern 
Abend eine Tour duch Englewood 





thuſiasmus empfangen. 
Bürger waren in der Arcade-Halle, 
Ecke der 62.Str. und Wentworth Ave., 


einſtimmigen Reſolution für Allerton 
und eine ehrliche Stadtverwaltung. 
Das Gleiche war in der neuen Halle 


Schumachers Halle an der 47. Str. 
und Alhland AUpe. der Fall. 

Die regierianer find ebenfalls 
außerordentlich thätig und halten all 
abendlich gut bejuchte 
gen ab. 


Abend folgende Berfammlungen ftatt: 


und Chicago be. 
Müllers Halle, Sedgwid Str. und 
North Ave. 
Lincoln-Turnhalle, 
Sheffield Ave. 
Hechingers Halle, 
und Paulina Str. 
Hoerber3 Halle, Hinman Str. und 
Blue Island Ave. 
Concordia⸗Halle, 
Cleveland Avbe. 
Slavia-Halle, 47. Str. und Win- 
heiter Abe. 
Berrys Halle, Roſeland, SU. 
Rebmanz Halle, 2076 MW, LateStr. 


Diverfeyg und 
Elybourn Xpe. 


Elybourn und 


theils | 


d. Mune | 
2136 State | 


zu münfchen | 
unter | 
iperden | 
Leider | 
od | 
A in ben Gerüchten, welche befagen, daß | 
| die Polizei im | 
3 | jchen ‘Bartei jteht, 
| Wahrheit enthalten fet, troß der qegen= | 


Theil 


Mike MeDonalds „feine talienifce | 


Befier und Befigerinnen aller Zajters | 


E | karfchaft gejandt worden jeien. Dies | 
mar zmei Tage darauf gefcjehen, nacy= | maligen 


dem Mike McDonald fein Wiederers | 


| Chef MeClauahry Tieß nun Nach: | 

forfchuigen arftellen und biefeiben ers | 
daß | 
u. U | 
an! 


in zn: 


Str. SRunfon in jene Häufer bes | 
| die ympathiſche, 





verſammelt und erklärten ſich in einer 


an der 55. und Halſted Str., ſowie in 


Berfammluns | 


um | 


„iD | 


Herr Allerton, dem der Bolfamund | 


und wurde überall mit größten En 
Gegen 2000 | 





Zu Gunften Ullertons finden heute | 
| Adolws Vurchbolz, 
Nordfeiie- Turnhalle, N. Clark Str. | 


Calumet Theater, South Chicago. 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Braundwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbenlen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzeu. 


gegen abe Krankheiten der 
Brust, Der aan 
und der Schle. 


Nur in Original-Packeten. 
Preis — 5 — Cents. 
Preis — — Cents. 
Preis — — Cents. 


Das Thomas: Enſembie. 


Es wird am Sonntag auc) in Hoo: | 


leys Theater gajtiren. 


Die Operette „Nitouche”, welche am | 


ienjtaq einen jo großen Erfolg er- 


zielte, wurde geftern imEriterion Thea= | 


terter wiederholt und fand diefelbe 
freundliche Aufnahme, wie bei der erft- 
Aufführung. Sämmtliche 
Mitwirkenden thaten ihre volle Schul- 


| bigleit und wurden dafür mit reichen | 


Beifall überhäuft. 
Um Sonntag wird das 
Enjemdle zmei Vorjtelungen geben. 


Um nämlich den Bermohnern der Siid» | 


und Weitieite Gelegenheit zu geben, 


„Nitouche“ zu ſehen, 
Theater zur 
kommen. 
feſche Spiel der Frau Daminhofer und 
Hangvolle Stimme 
des Tenoriſten Greven werden Sicherlich 
dazu beitragen, den Befuchern diejes 
Theaters einen genußreichen Abend zu 
bereiten, 

Im Criterion Theater gelangen am 
Sonntag Abend m Stiüde zur Auf— 
führung, nämlich: „Der Vater der De— 
bütantin“ nach dem Franzöſiſchen be— 
grbeitet von Herrn Thomas und die 
Poſſe „Bir nehmen auch Ausländer“ 
oder „Sadfen in Nreuhen“. Die 


Hauptrollen fiegen in den Händen des | 


Heren Ihomas und der beliebten Sou= 
brette, Fıl. Grethe Gallus. 
ter die „Ritouche” wiederholt. 


Im Hepuer-Theater. 


Operette 


„Der Pariſer Taugenichts“, eines 
der beſten franzöſiſchen — ge- 
mit | 


langt am Sonntag, den 2. Vpril, 
FräuleinClara Lufas in der Titelrolle, 


unter Leitung von Robert Hepner, auf | 


der obengenannt en Bühne zur Muffüh- 


rung. Die verichiedenen Partien dieſes 
wr und Komik reichen Werkes 
ſind trefflich beſetzt und allenBeſuchern 


an Hur 


dieſes Theaters iſt eine gute zufrieden— 
ſtellende Vorſtellung geboten. 


—⸗ N 


Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗ 


Schule, 


Bryant & StrattonGollege, 15Wafde | 
ington Sir.: Geſchäftskenntniſſe, Ste— 


nographie, Engliſch. Abend-Raten 512, 


Montag, Mittwoch, Freitag, ZMonate. 


——— 
Bandersdser, 

weihe In Geftalt von Ton t 
Seeleuten, Theoteragerten, jerlapitänen, Schiffs— 
ärzien, Milltonären, Studenten und Kundelliſſenen 
uller Urt den atlantiſchen Ocean zu kreuzen pfegen, 
- noanderer und Wirfiedler im jersen 
ale teiffen die mwohlthucnden und heilenden Eigen— 
idaften von Hoftstter3 Magenibitters bei Seefrankheit 
Uebelleit, malarijchen und rhesmatiiben Sıanfseiten 
bei el! en Störungen der Leber, des 
ats zu Ibäpen. (Segen 


taRe. bei 1 Hecht 0‘ eEochte 


Handelsrelſenden, 


— 
za 


Magens 
unheil!volle flima⸗ 
rt cder ungewohnrer 


ei 
miübsertroffenes 


iden ad th 


m jeit länger al: 
Keine yon un 

Karii ihen Fiebe 
üſte bis zu 
ũppi bis zu 
eht der heili 
jıt dbeies und A 
gebe für Rerionen 1 rem Gefun idhe is; 
weise zu Kran Aeiten. Fr nirt — 


— —— 


Seiratho· Lice uses. 

fyolgente Seiraths: 
des County⸗Clerts — 
William He 
Barued Shmite, Min 
Hans J. Hauſon 
William Krieger, 
Yonis W. Y 
Miitian 
John G. 

Charle⸗ 
Frant Salben Aud uſt 
Heinrich Burger, Ida Schoembaun 

Tbeod⸗ © Bufb, e wma {rurite 
Joſexh Ediman, Bertha Mille 
Mathi ias Kebler, Yizzie 

Ferdinand Grert, Roi a Sail 
Alerander Seelenfreund, Et bet Hoi! tander, 
Alfred 8. Arundell, Ice B. Millerd, 42, 
Ihesdor ung, Mattie Troge, 21, 2 
Milton Dufe, Minnie Franzman, 
Moſes Nihards, Carrie Hojtman, 
sejeph Große, Julia Ermeling, 24, \1 
Martin Hanus, Mary Reiner, 21, 19. 
Frans Moliton, 2 
srant Martin, Mary Voldridge, 24, : 
Nehn Rottall, Mary Ratshaner, 35, 21. 
Eharlız Bachtold, Annie Martens, 2 
Daniel Numpf, Mary Bindzus 598 ** 
Richard Koehler, Katie F Friedman, 2, 2. 
Maurice German, Minie Herman, m 


ii, au 


tigen Gr 
ı Gottes 


-i, 


6,8 


Scheidungsklagen 
wurden geitern folgende eingereicht: Elizabeth negen 
Albert N. MAulen weg gen Verla afiens; Garl gegen 
Grneitine Wonjat, tere vlafiens George SL, gegen 
Mıry Smith, Wegen Es cu; Joſepb deoen Cartie 
Willicus, wegen Ebebruch. 
Ses ſolgende Dektet wurde bewilliat: Nathau W. 
von Arsette Kelly, wegen Ehebruch. 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Lifte der Leut: 


(hen, üüb:r deren Tod dem Geſundbe itsamte atoiichen | 


ecitern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Lena, Arandıır, SEI Emerald Var, 3 
Wolter Runge, 312 Nortp Ave, 5 M. 
EHeries Timm, 73 W. Haitings Er, 3% 
Ein ** Seymour Str. 10 M. 

3. Weber, 1 genry Eir., 4 Dı 


ı Wir verfanfen ein 


Thomas'ſche 


wird dieſe Ope-⸗ 
rette am Sonntag mit guter Veſetzung 
Aufführung | 
Der friſche Humor und das 





Heute und | 
morgenAlbend wird imCriterion Ihea= | 


Weſten, fie | 


und des 


altand, | 


cenjen wurden in der Office | 


| fligean War 


| Baa en i 


Anſmerkſamteit wird barafr 
ı reihe 
ale Waareruud it 


ar 


ERIESHE 


IMER & CO, 


Südoſt⸗Etke M Radiſon und Str. 


* —— 


— 
— 


Souve —— 
Jeder Artikel iſt anf den Xs 
und Bi wir rrachite 
ı Attractionen: 


D umen: Ja 


| 5 
mit oder 


erden nit se 


kenpreis 


flag g den 1. 
mb laden wir jede { 
le uns befuchenden Damen erhalten hübf 


Dame dazu ein. 
che 


ber unterm 
hend die hauni 


s i 


Rirl worden 


il 
then 


he wirsu $9, $IO und S12 
em m Dertauf ſämmtlich für : 


um fo billig verkanft zu 


5 s Material und die Ardeit if ausgejsiänet, 


sun 
ice 


einem ande 
52.00 


Kinder Jacet 


nur moraen für.. 


Kinder Iadets hnden nicht ihres Gleisen in irgend 
ven Seldjäfi Diefer Stadt, 


Diefes Jaket mn man eben, um den Werth zu würdigen. 


I 


ohfar Dis, Blau und Grau find 
hr hübſchen Anzug Faufen zu 


Wir haben, 200 YUrten we zur Auswahl — —— 


für morgen beruntermarfirt— $1. 
morgen verfauft für. .... i 


25: Percal⸗ SE werden 


Maj er Rebans unibextreffliches in heller dird st verzügtiche Nufik liefern. 


& 


FRED, EEIES SEi 
— —28 — 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Fir u 
90 3 A Pr 
G. W. Gail & 27 £7 4 
Jedes 


Baltimore, MID, 4 Pfund 


wasE 
EIS 


ma 


„Schwarzer Reiter, Packet ent · 
„Vereur No. 6. h alt rg 
„Siegel-Tanafter No. * 
2 und 0%, &r rüner 
Portorieo ꝛc. ſind den Bd 
Cirbhabern einer £7 tan erhält man 
Pfeife deutſchen 

Tabaks beſtens 
empſfohlen. 
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eine —* 
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Deutſche Pf 


geben ssir cine bes 
ſonders ſchönue denut⸗ 

ſche Pfeife, faſt vier 

9 Fuß lang, mit Weich⸗ 
ſelroihr, Kernfpit ye und 
Waſſerſack aus Horn« 


Die Fabrik iſt jederz eit bereit, 


— 


anf Anfrage hin, die nie So 
zugsquelle anzugeben. 


BESTE LINIE 


NACH 
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fertig und va Maad. 
Damenmäntel und Kleider 


Ahren nad Goſdwaaren 
auf wöchentliche oder — che 


Abzuhlungen. 


Leichte Zaßlungsbedingungen. 
illige Preife—chne LZinpfcuft. 
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— ER ven — 


Silberwaaren 10. 


ich daS Lager bon Shmudichen und. fon» 
ven, früher Kigsitham don 


ED. REINKE, 


Nachden 


von mir der Sheriffs-Verkauf erworben, verkar 
| babe ıch beichlofien, 


das Seigät weite: zurühre t 
tube deshalb eiiten volitärd:g weiten x at 
m neneſten Eei⸗e da 

‚temen> einzels 

gr ncurre ur unircnlia m n. 

ut al jer 

enen Arbeitern aus efahr 
eparataren ga raiirt. 


J. METZERBERS, 


fol Denn 


die aü 


von eriabc 


=, m 


| 353 ort) Avenue, Ede Scogwik Str. 


Berkeßrt in zuverlãſſigen Sefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


5163 Clark $tr., zwischen Madison & Monroe. 
Offices: | 259 State Str. zmisch ackan 


Das suberiäffige Hu» Lilipfte Baus in 
Ghica,o, um Beid auf 


Diamanten und Schmuck nrhen zw leiden. | 


Richt abgcholte Viamantıp für bie en Dei ges 
wörnlihen Breijes, Qunz, fü, dj 


IER 


| Galitrila 


„.zwisch. Jackson & VanBuren. | 


Suedost- Ecke 
eg MADISON & 


& 60 


HALSTED STR. 


Katerhismu (5 des 
ehrlichen Slimmgebers. 


am 
Mas 


ſich 


den dentorasie 


Sraacı 
| im esieago I 
| Frenditen Ein 
| an twort: 
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iſt das größte Nafter, welche 
te, und was 
5 auf — 5 
Epielen u 
J.: elches war die 
in Ehicag 0? 
Garfield Park Race Iradk. 
I tft der Danptipieler in Chicago? 


hat 
zolitit? 
id Werten. 


demoraliſirendſte Wettan⸗ 


el Saifin 
r war ter i 
bis er von Mayor Waj ne — 


Pie 


Gr org Trude. 
Wer ge Trude? 
eiit der Candidat für Stadtans 
walt auf ie a DarrıyonTieer 
8: Wer tt der grö ieellettanftalt Vefiger in den 
Ve einigten Sta aten, nn d wer leitete die Pool Rooms 
in dt Chicago. bis Mayor Wafhburne dieſel⸗ 
savoli3, Mimi. 
! Iniprüche 


ben, und wer 
neier in ıbrem Widere 
tadt Ehiicago, deu Gurte 


tem in der nenlichen 
Mufie Hall und 
ung verin idert, ebenfalls in der 
u⸗Verſanumlu Ing ü x Auditorium den VBorfig zu 

Lyman Trumbull. 
Wer war jeit Jahren und iſt jetzt der Advokat 

Shiago? 
rude. 
iſt A. S. Trude? 

Er iſt der Bruder von George Trude Candi— 
Stadtauwalt auf dem Harriſon-Ticket und der 
Anwalt Mike MeDonalds und enderer 


dat rür © 
! ne ahrige 
Spieler. 
J Wer iſt der Hauptredner für das 
2 
Tende. 


her Republikaner hat das Citizens-Re— 
et verlaſſen und ſeine Anhaͤnglichteit für 


Harriſon⸗ 


l. ẽ 


Stephen iglas jun. 

Wer iſ S u A. Douglas jun.? 
.: Er war bis zu ſeiner Entlafſfſung durch Mayor 
ajbburn? der Unwalt der Stadt Ey caqD, deſſen 
. und deſſen Eid ihm band die Spieler zu 
en Uebertretung der Geſetze des Staates 
ind der Verordunigen der Stadt Chicago 

Ge Je a die Spieler. 


Weshalb er ehieit Slephen U. Douglas  ıne 


te, den Spielern gegen Die 


iptipieier in 
Stadt Chi⸗ 
om Sam bin 
e und 


<tim na eber möge fich nad) 

Antwort auf dieſe Frage ertheilen.) 
diſmo 

— 


Jed 
Wiſſen die? 


beſtem 
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199 Sit 
art Eure Nine 
er billigſten Fabrit Chi⸗ 
Diele! beit 3 Te 
er und er'paren 
n Toller. Repara— 
bringer diefer Anzeige 
ſchirm au jeden ge⸗ 
WArbamıtr nonife 


Kinderwagen: yabrif, 
T. WALKER & co, 


Sort Aue. ütter. ka 


vigen 


—5— La gen. Abends offen. 
Tha i c Caſe und d Reflaucan, 
10 Schiller, i03-109 RANDOLPH S 


Feinſtes Etabliſſement Diejer Yirt in Chic = 
Borzünlie Tuche, Kohieine Beine. 
Anjmerfiame BSedienung. 
Mänige Wreiit. 
— und —— —X 
la direl ter 
den Ele⸗ 


Ampor 
Di w Beſucher 
"Pony & co. 


_ Chas. Ritter i 
Saloon und Reitatrant, 


Felnke dentiche Rüde, vorzüglige Getränfe, 
105. Clark Str., Ghicage. Zi. elill 


GALIFORMIA WINES, 


81.00 per Galone und auiwärts, Weiß⸗ 
ober Rotäwein irei ins Haus geliefert. 


chickt Poſtkarte. X 
Iu — B1 st Ant, 


Braucre ien. 


|PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


| für Familien Sebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Judiana un) Desplaires Eu 
I 14106 H. PABST, Manager, 


WACKER & EIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difie: 1 71 R.Tecpiaines Str. ‚Scejndianaste, 
Hranerei: No. 1II—IEIN, Despiarnes Str, 
Malsbaus: No 186192 m. Jefferion <tr, 
Elerator: Ne, 1-22 U, Jndiane Sız 
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.1 Gent 
2 Gent 


Vreiß jede Nummer ., — 

Vreiß der Sor ıntagbeilage.. Pr 

Burd unfere Träger em in’s Sans PR Hefert 
wößentlich... : 


Hährlih, im Borans- bezahu. 
Staaten, portofrei 


Söhrlich nad) dem Auslande, portofrei 
An nn — 
Redakteur: Fritz Glogauer. 
— —— ——— 


zu fd ſchlau. 


.......u.... 


6 Gent? 
in dem Der 





Ginem ( anbibaten, der „unter der 


Der Hand“ Verfprechungen macht, die | 
|tbun. 
Denn | 
| nod) der lebenzkräftiaite. 
Zufagen nicht | 


er öffentlich nicht zu wieberbolen wagt, 
iſt entſchieden nicht zu trauen. 
wer bürgt denn dafür, daß er nach der 
Wahl ſeine geheime 


| 
| 
| 
| 
|; 


ı binden. 





einfach ableugnet und fich auf das be- | 


ruft, was er öffentli gejagt hai? 


| könnte es 


Wenn beiſpielsweiſe Carter Harriſon 


wiedergewählt werden und einenSchul⸗ 
rath ernennen ſollte, der den deutſcher 
Unterricht abſchafft, ſo wird ihr m Nie— 


ſes und der Staaislegislaturen 


mand Vorwürfe machen > in Gr 


e ſogenannte 


ſelber hat, wie er ſagt, d 
demokratiſche Platform geſch 
in dieſer Platform ſteht klar u 11D —— 
lich zu feien, da ß in dem Sch 

melches ihm als Ideal vorſchweb 
Raum ſein darf für jene un? 

ber gefunde Sinn der ge haft als 
vernunftwidrig verwirft.“ Dies wur 
zu einer Zeit geſchri —— als fait alle 
englifchen eg der Stadt einen 
Kampf gegen die „Yad5” führten und 
als — „Fad“ gerade den deut— 
ſchen Unterricht 
Im Lichte biefer 
ann die Harrilon’ 


— 


belaunten T 
ſche Schu ilp 


u: 


| hat n9& nichts gethan und 


| vontene 


Ei ieben,u ind | 
| ihr ı Der 
‚| ben, aber Vorjchläge 


De | 


muß 8° darüber zu einem -Gabinetg- 
mechfel fommen? Ein Parlamenta- 
rismus, ber zu. folchen - Ergebnifjen 
führt, ift augenfcheinlich mangelhaft. 
In wohlthuendem Gegenfage Hierzu 
jtebt ein Vorgang, der fih an Ddem= 
jelben Tage im britifchen Parla- 
mente ereigaet hat. Die Gladftone’fche 
Regierung ——— daß nach Oſtern 
nur noch ihre Vorſchläge 
werden ſollen, bis ſie qus dem Wege 
geſchafft ſind. Sie will alſo das Par— 
lament an ein beſtimmtes Programm 
Einige Conſervative wollten 
darin eine Freiheitsbeſchränkung erbli— 
—— aber die überwiegende Mehrheit 
es Hauſes entſchied, daß es beſſer iſt, 


mit den An trägen einzelner Mitglieder 
zu verixödeln. Gomit wird das eng- 
liche Barlament mirflid etwas 
Der britifche Barlamentaris- 
mus iſt amar der ältefie, aber immer 


Wenn in ben Der. Staaten ebenfo 
planmäßig verfahren werden würde, ſo 
gar nicht vorkommen, daß 
ganze ——— des Congreſ⸗ 
völlig 
ergebnißlos bleiben. Da iſt beifpiels- 
w weiſe unſere Legislatur in Springfield. 

Diefelbe te gt bereit3 volle drei Dionate, 
wird wahrs 
— nichts thun. Allerdings hat 
Gouverneur Rathſchläge gege— 
hat er nicht zu 
nachen und ein Brogramm hat er nicht 
aufzuſtellen. In jeder Sihzung werden 
inzelnen Mitgliedern des Hau⸗ 
ſes ſowohl wie des Senates Hunderte 
von Bills eingéeicht, die an die zuſtän⸗ 


| digen Ausſchüſſe verwieſen und in die⸗ 


ſen größte: ıtbeils begraben werden. Das 


| ift die amerifantfche Spielart des Par- 


bezeichneten. | 
yatlame | 

£ — 
lanke nur 


ine einzige Aus legung erfahren: Sie 


— 


ſt gegen den deutſchen Unterricht in 
den — — ſowie gegen 
Unterricht im Zeichnen, 
Turnen *5* t. Carter H. Harriſon 
agt in ſeiner Platform — denn ſie iſt 
ſein in des Wortes verwegenſter — 
tung — daß der Unterricht über das 
illerdürftigfte Maß nicht hina uögehen 
sarf, „I jolange nit für jedes Kind 
Fürforge getroffen iſt, das in die Frei— 
chulen aufgenommen werden will.“ 
Dieſer ſchriftlichen, ſchwarz auf weiß 
abgegebenen Erklärung gegenüber ſteht 
angeblich eine geheime Zuſage 
an Hrn.Halle und mehrere andere Deut— 
ſche, daß Harriſon im Falle ſeiner Er— 
wählung den Schulrath mit Freunden 
des deutſchen Unterrichts „packen“ 
werde. Dies verlautet nur gerücht— 
meije, da Herr Halle, wenn eine der— 
artige Zuſage unter dem Siegel der 
Verſchwiegenheit wirklich N er 
foltie, den braven Carter Etſch ſelb 
— nicht „compron u. 
darf. Und auf diefe3 Gerücht hin,mwel- 


— 
den | 


inner 38 
gingen und | 


ches jede Unterlage entbehren mag, jol- | 


len die deutiden Stimmgeber qlau- 
ben, daß Carter 9. Harıtlon auf 
feine eigene Platform Tpuden, feine iri- 
ſchen, iſchechiſchen, polniſchen und ſlo— 
vakiſchen Freunde vor den Kopf ſtoßen 
und nur ſeine neuen deutſchen 
Freunde —die alten ſind meiſt von ihm 
abgefallen — dankbar berückſichtigen 
wird! 

Einen ſolchen ſtarken Glauben hat 
die „Abenbpoft“ nieht, zumal Diefes 
blinde Zutrauen in einen Mani gefept 
toerden Joll, der do 2ine von den bei- 
den Parteien belügen und beirügen 
muß. Entweder muß Carter Harrifon 
diejenigen Wähler täufchen, die feinen 
ſchriftlichen und öffentlichen Verſpre— 
chungen trauen, oder er muß diejenigen 
Bürger hinter's Licht führen, die ſich 
auf ſeine mündliche und ge Heime Zus 
fage verlaffen. Die geſchriebe ne Plat⸗ 
form kann ihm —— unter die Nafe 
aebalten werden. Das in’3 Ohr geflü- 
fterte Wort läßt u mit — * — tab- 
ftreiten. Wird fich alfo Carter der ge: 
fährlichen oder der ungefährlich" Täu— 
ſchung ſchuldig machen? 

In der Fabel kommt der Fuchs ge— 
vöhnlich durch ſeine Ueberſchlauheit zu 
Falle. Dem verſchlagenen Carter H. 
Harriſon könnte es ebenſo ergehen. 
Berihiesen tartic, sBarian: e itaris: 

mis. 

Da in Frankreich wieder 
eine Regierung abaedantt hat, ilt 
gerade fein Tenfationelles —— 
denn man wundert ſich höchſtens, wenn 
* franzöſiſches Miniſterium Yänger 
3 feh3 Wochen am NRuder bleibt. 
‚merienöwerth aber ilt die Beran- 
— au der neueſten Cabinetskriſis. 
Die Regierung iſt zurückgetreten, weil 
ſie die Anſicht des Senates theilt, daß 
das Abgeordnetenhaus kein Recht hat, 
den Etat- oder Bewilligungsbills Ge⸗ 
ſetze einzufügen, die mit dem Budget 
gar nichts zu thun haben. Ueber den— 
ſelben Gegenſtand iſt in den Ver. 
Staaten ſchon oft geſtritten, und es iſt 
ſchließlich der Grundſatz aufgeſtellt 
worden, daß den Bewilligungsbills die 
ſogenannten „Reiter“ nicht ange— 
hängt werden dürfen. 

Dies entſpricht dem geſunden Men— 
ſchenverſtande. Es iſt offenbar unzu— 
läſſig, Geſetzentwürfe, die vorausſicht— 
* abgelehnt werden würden, da— 

durch zur Annahme zu bringen, 
daß man ſie an die Bewilligungs bills 
anhängt, welche wohl oder übel ange— 
nommen werden müſſſen. Ob die— 
ſer Druck von einem Hauſe auf das 
andere, oder von der Mehrheit des 
einen Hauſes auf die Minderheit aus— 
geübt wird, iſt ganz gleihgiltig. In 
jedem Falle iſt er unſtatthaft und ver— 
werflich. Das franzöſiſche Abgeord⸗ 
netenhaus wollie die Geſetze über den 
Handel mit berauſchenden Getränken 
abändern und den Senat zwingen, 
ſeinen Beſchlüſſen beizutreten. Des— 
halb ſtellte es den Senat vor dieWahl, 
nimweder die letzteren anzunehmen, 
oder das Budget abzulehnen und die 
ganze NegierungSmafchinerie zum 
Stoden zu bringen. Daß fi der Se- 
nat das nicht gefallen laflen will, iſt 
ganz in der Ordnung, aber weshalb 


* 


einmal 


= 


| 
| 
“ 
| 
| 
| 
i 


lamentarismus, Die nicht beffer ift, als 
die franzöſiſche. 


Lokalberich t. 


Nolan t erhält s 3 Jaure Zuchthaus. 


James M. Nola in, der Mörder ſei— 
ner eigenen Frau wurde geſtern inRich— 
ter MeConnells Amtslocal zu 5 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Er nahm 
ſeine Verurtheilung anfänglich ſehr 
taltblütig hin, als der Richter ſei— 
nen Sitz verlieh, ftürzte er auf dDiefen 
und flehte um Milde. 

Nolan war al3 Hausdiener im Com: 
inereial Hotel angeſtellt, als er ſeine 
Frau erſchoß. Das Paar war erſt 6 
Wochen verheirathet, lebte aber in ſte— 
tem Zank und Streit. Am 26. Auguſt. 
1892 traf Nolan ſeine Frau auf der 
der Straße und forde * * auf, mit 
ihm zu kommen. Beide b begaben ſich 
nach dem Commercial Hote Fünf— 
zehn Minuten ſpäter ve rlie er Mo lan da? 
Syotel. Er begab jih nach der Wolizei- 
Etation und meldete dort, Daß er feine 
Frau erihoffen habe, da jie ihm untreu 
geworben jet. 


erſt 


(ii 


— 1 — 


Theurer — naps. 


Recht theuer fa: m Herrn H. Hinkſon 
ein Glas Liqueur zu ſtehen, das er 
in einer Wirthſchaft an Adams und 
Canal Str. trank. Hinkſon, der an— 
giebt, ein er in &lenmwood 
Millsby, Ka., zu fern, begab Ti am 
Dienſtag Abend in die gerannteWirth- 
ſch ait und trank ein Glas Liqueur. 
Zald darauf wurde er beſinnungslos. 
Er ſchwankte in eine Seitengaſſe, wo 
er zuſammenbrach. Als er ſein Be— 
wußtſein wieder erlangte, machie er die 
Entbe dung, daß er um feine ganze 

Baarichaft, etwa $3700,  beitohlen 
twoorden war. Die Polizei fahndet jetzt 
auf den * Uner, der ihm den verhäng 
nißvollen Liqueur zu trinken gab. 

— — — — — — 


unſicher er Ban. 


Der Bauinfepector bat, fein Auge 
F ein ——— Gebäude, Ecke 
Vincennes Ave. und 39. Str., gewor— 
fen. Das Fundament des Gebäudes 
wurde während der kälteſten Tage des 
verfloſſenen Winters gelegt und der 
Mörtel konnte deshalb wahrſch einlich 
nicht gut —— Sollte dies wirk— 
lich der Fall  jein, jo mird da3 Bauamt 
darauf beiteben, da B das Gebäude in 
die Höhe gehoben und durd) ein feiteres 
Fundament gejtügt wird. 


tar Anl Mai 


And die beiten —— für die Rein 
Da wührend Dieter S 
en saften ift für bie 


iqung des Wluteß, 

er an Aujnahmes 

guten Blutreini⸗ 

sm iſt zweiſellos die 

befte Diediz zn für dieſen und iſt die beliebteſt; 
Fru hjahre Medigin des Vo 


Hr. Si meon Staples 


Bier Ae erzte erfolglos 


Ein laufendes Geſchwür fünj 
Jahre 


Hoods Sarfapsrilla heilt es gründfid 


„zennton, Maii J 

S. 3. Do0d & Go. Yowel, Wat 17 > Jan, 1808. 
„sa war mit cinem laui 
Kgelenf be chat tet, die 

U rk brend Fin’ — 

derchieder ne Aerzte) 

rung ſondern des 


nahm Ddamı Hood zu. 
dal Sd- 


Hood s& aan 


Hood’s Olive Ointment und nad Verkauf von zwe 
jahren war ich volljtändig geherit uud bin fettber 

gelan geblieben." — Sımeon Staples, Eait 
aunton, Mafi. 


— NN | Ö : = 205 #0 Gym Sn 
Sords Pillen fıriren Keberferden; Rppilmerien en 
—88 Unverdaulichteit verſucht eine Schachtel. Se 


t Sim ran meinem 


* feine  Hindes 
rößer. IE 


Er wi aparill gebraudhte 


erörtert | 


ı ftüicf in dem Bureau 
J einem Plane zu arbeiten und et-⸗ 
was zu Stande zu bringen, als die Zeit 


Grobe Rahläffigkeit des Stadt: 
raths. 


Eine grobe Nachläſſigkeit haben ſich 
die ſtädtiſchen Behörden zu Schulden 
kommen laſſen. Herr S. O’Connell, 
ber ftäbtifche Lampenauffeher, hatte 
tie üblih eine Schätzung aufgeſtellt 
über die für Anbringung und Auzbef- 


ſerung von Straßenfchildern und et= | R 
twaige Reparaturen von Strafienlater: | 
nen nothmendigen Geldbemilligungen. 


Die yorderung betrug für das folgende 
Jahr $93,000, ungefähr Diefelbe 
Summe, welje im vorigen Kahre ber- 
braucht wurde. Unbegreiflicher Weiſe 
ilt jedoch) das diesbezügliche Schrift- 
des Gommiflärs 
für öffentliche Arbeiten, mohin es 
Jandt war, liegen geblieben und nie ; 
Erledigung gelommen. Weder ein 


berman noch ein Mitglied bes Yinanzz | K 
comites haben das Fehlen des Poltens | @ 
der einfach ungedrudt geblie= | 5 


bemerkt, 
ben iſt. Die Bewilligungs-Vorlage, 
welche im Stadtrath angenommen 
wurde, enthält kein Sterbenswörtchen 
darüber. Nette Zuſtände ſtehen des— 


bald in Musficht, wenn nicht der Stadt= | W 


talh noch nachträglich ſich in irgend ei— 
ner Weiſe aus derKlemme zieht. Schon 
jetzt ſind manche Strahenfchilder völ⸗ 
lig unleſerlich oder fehlen ganz, und in 


welcher chauderhaften Verfaſſung ſich 


manche traßenlaternen befinden, kann 
Jeder ausfinben, der Sich die Mühe 
nimmt, einge Straßen zu durchwan— 
dern. Heren O’Connell und feinen 
Angeltellten aber bleibt nichts anderes 
übrig, al3 müßig zuzufehen, da ihnen 
tie Hände gebunden find, 
Ein Geſchaftsplatz. 
25 


Das Stä dichen St. harles, 


Meilen weſtlich von AN, hat fic) | M 


in legter Zeit zu einem nicht unbedeu- 
ende Sabrikort emporgearb eitet und 
hat odne Zweifel eine große Zukunft. 
Die Geſellſchaft, welcher die „Moline 
Malleable Jron Works“ gehören, hat 
erſt lürzlich 10 Acres Land dort ge— 
kauft, auf welcher rieſige Fabriken ge— 
baut werden ſollen. 500 Mann wer— 
den hier allein Beſchäftigung finden. 
Die „Broſius Sewing Machine Co.“ 
beabſichtigt ebenfalls größere Werke 
zu errichten und in den „St. Eharleg 


Brid & Tile Works“ wird demnächſt 


eine rührige Thätigkeit entfaltet wer— 
den. Außerdem wird die „Fullerton 
Lumber Co.“ eine große Thüren- und 
Fenſterrahmenfabrik errichten und ihre 
Holzhö die nach St. Charles verlegen. 
Si. Charles hat gegenwärtig 2500 
Einwohner Es liegt an den Ufern 
des Fox River und at 
Great Weitern-Eijendahn. Folgende 
Fabriken find bereit3 in Beirieb: ©. 
2. Bignall Hardware Eo., Ihe St. 
Charles Evaporated Cream Co., 
Crown Electrical Manufacturing Co., 
Goodhue Wind Engine & Bump En., 
St. Charles File Works, Columbian 
Straw Board Co. und die Mühlen 
von Stewart 
3000 Acres Land ſind in unmittel— 
barer Nähe der Stadt zum Verkauf 
ausgelegt. Dieſes Land wurde von 
John B. Ruhland aus Chicago und 
I. €. Ryan aus St. Charles erwor— 
ben. Der Verkauf hat die Firma Ly— 
man. Perine & Eo., deren Difice fid) 
im Zimmer Ro. 1013 Iacoma Buil- 
ding, Chicago, befindet, übernommen. 


VBros 


———— 


— — —— — 
Schiller⸗Theater. 
heute: Frl. Roſa Nordmanns Be— 
nefizabend. 


— der plötzlichen Erkrankung 

des HerrnWerbke konnte geitern Abend 
im Schiller-Theater MWilderbradh 
Das neue Gebot“ nicht zur Auffi 
rung kommen. Anſtatt * wurde 
L'Arronges Luſtſpiel „Haus Lonei“ 
gegeben und zwar mit gr :okem Erfolge. 

Säammtlige Dariteller boten borzüg- 
liche Leitungen und das Bublitum 
amüſirte ſich vortrefflich. 

Heute iſt Benefizabend für Frl.Roſa 
Nordmann. Zur Aufführung gelangt 
„Die Heimath“ von Sudermann, ein 
Wert, daz in der alten Heit imath ſchon 
große Erfolge erzielt hat. Dem bishe— 
rigen Vertauf ver Sitze — zu urthei— 
len, wird die Benefiziantin von einem 
bellen Haufe begrüßt werden. Zu 
wünſchen wäre dies ſicherlich. Die 
fttebfame und reichbegadte Künitlerin 
bat den Theaterbeſuchern ſchon To viele 
genupreiche Stunden bereitet, daß an 
ihrem Ehrenabend aud) der legte Plat 
de2 Theaters befeht fein follte, 

Die Befegung der einzelnen Rollen 
it folgende: 


—— je, She 


eo 


rſtlieutenant a. D. .. 
erſter ehe. 
is erſter Ehe Mart. 

m Wendlowsfi, jeine 
. Anna Richard 


Hermann Werble 
Roſa Nordmann 


Winfelsdorf 


Hedwig Beringer 
utenant, beider 

Jacques Herwig 
.Franz Kaue 
ilbel n Gchr 
Fr ranzHo kaus 
. Mar Fi Be 
Narfoa 


Kerterdingf Marr r 

Dr. von Keller, \ a — " 

Prof. as, p 

Von Klebs, Gener almajor ” 

Frau bo n Rich: 

Frau zandeg: richtsdireftor Elkrid . 

* Sch Hamann —— 

Thereſe, Dienſtmädchen bei Za war Se "Helene 
Ort der Handlung: Eine Propinzialjtadt. 

Die Gegenwart. 


Am Samftag Nachmittag gelangt 
„Der Roman eines jungen Mannes“ 
und am Nbend “DieHeimath“ zurAuf— 
füßrung. Sonntag, 25. Abonnement3- 

Rorftellung „Der Chmwabenftreih” von 
F. v. Schonthan. 


Victoria % 
. Emma Kalbit 
. Erna Palui 
Wittefopf 


geit: 


P. Auderſon begeht Selbſtmord. 


Der 50 Jahre alte Schwede Peter 
Anderſon beging letzte Nacht in ſeiner 
Wohnung, No. 86 Towusend Str., 
Selbſtmord durd) Vergiftung. Noch vor 
wenigen Jahren lebte Anderfon in ans 
nehmbaren Verhältniffen. Er hatte fih 
durch Fleiß und AUrbeitfamteit eine 
Heine Summe Geldes erfpart und ges 
dachte in Kürze, feine Yamilie, Die noch 
in Schweden lebt, hierher fommen zu 
iaffen. Da wurde ihm das Glüd plöß- 
lich abhold. Krankheit und zeitmeilige 
Arbeitslofigteit verhinderten ihn, feinen 
lange gehegten Wunſch auszufühten, 
Er ergab fich) dem Trunfe und wurde le- 
kenzüberbrüffig. In einem Anfalle von 
Schwermuth faßte er den Entjälup, 


| Hand an fich jelbit zu legen 





Chicago 


THEBE 


214, 215, 218 und 220 State Str., Ede Suiney. 
Laden offen Samftag Abend bis 10:30. 


Kaden offen Abends bis 9 1lhr. 
— — — — 


Frei! Frei!! 


Hübſche Souvenirs. 


Ein prächtiges Panorama vom Welt⸗ 
ausitellungspla; und Gebäuden mit 
jedem Einfauf von $5.00. 


Iftuaben Gonfirmations : Anzüge. 


Speziell für Freitag und Samitag. 


Jinaben: Confirmalions- 
Anzüge 


(ihwarzes Chevio! 


8.99. 
Jinaben- Confirnalions- 
Anzüge 


(ſchwarzes Worſted) 


58. 08. 


— ——— 1 
BEER ar a EDER 


ER 


‚ Juraben= Gonfirmalions- 


Anzüge 
(Clay Diasonal) 


89.99. 


hnaben-Confirmalions- 


Anzüge 


(importirte Stoffe) 


4510.99. 


Spezialitäten in Kinder-Anzügen für Freitag und Samitag. 
Rinder kurze Jjolen-Inzüge - 
Rinder kurze Sofen-Anzüge -S2 


‚hinder rg on Angie 
NRinder kurze Holen wzüge 


Spegiell. | 3 
Mittelſchwere ‘ 


|ensüge für JHÄNNEL 


mwührend mei Tage m 


= fiir einen anf Beitellung gemachten, zu 


ga 


aMänner- Anzüge. 


Te Te 


Diviſion SH. 


Milwanfee Ave., 


fir Mer: Siku 


enpfehlen wir eine ungewöhnlich reichhaltige Auswahl neuer, 
joeben eingetroffener 


Herren⸗Anzüge 


und 


Ueberzieher 


in Prinz Albert-⸗, Sack- und Frock-Facon, elegante Feſttags⸗ 

Anzüge und gute, ſorgfältig —— a Geſchäfts-Anzüge, in 

allen populären Stoffen und Schattirungen, von den billigſten 
bis zu den feinſten Qualitäten. 


Sinaben: und Kinder-Anzüge 


mit einfachen und doppelten Knopfreihen, Cricots, Cheviots, 
Worfteds, Cafjimeres u. |. w., in unendlicher Auswahl, 


‚Seine Derby: und Federahüle, 

Reisende Neuheiten in Kinderhüten u. Mühen. 
Das Nenefle in feinen Halsbinden. 

Negligee: und Nleifleinene Hemden. 

feine Schußwaaren für Herren und Jinaben. 


Unjere Auswahl ift der eines jeden „Down-Tomwn‘-Geichäf- 
tes vollftändig ebenbürtig, aber unfere Preife find 20 bis 50 Pro- 
zent billiger. 


BEE Gin Jeder, der diefe Annonce mitbringt, 
erhält ein ſchönes Oſter-Souvenir. 


Achten Sie anf unfere herrlichen Schaufenfler. 


Milwanter Ade., Siifon Str. und Aſhland Ave. 


Mittelichwere 
Eee für 


ür einen auf Beſtellung 


llänner} 


ührend zwei Tage 


gemachten, zu 


V 


Mr uch J m 


Regelmäßige Poit-:Dampiichiiffa:rt von 


Baltimore nah Bremen 


durch) die neuen Pojtdampfichiffe eriter Elaife: 
München, Gera. 
Dresden. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, 860 bis 890. 
3wiſchendeck, 822. 50. 
Rundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldampfer fiud ſämmtlich neu, von 
dorzüglticher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingertchtet. 
Xünae 415-455 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Klertriihe Beleudtung tı allen Räumen, 
Weitere Auskunft ertheilen die GeweralsAgenten, 


AM. Shumadher & Co., 
5. 8. Gay Str.. Baltimore, Md. 
3. Bm. Cihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Illa. 
oder de ven Vertreter in Inlande Amzlj 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
175 bis $250. 


Keine Zinfen berehmet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dollar die Woche. 
Dejitztitel mit jeder Hot. 


Elmhurfſt ift eine Stadt von 300 Cinmwohner, bet 
gute Schulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Reiben vom 
Sourthaus, an der Galena Tivifion der Eplcage uud 
Nortbiweltern Giienbahn. 


Fzeurfionen tägli) und Sonntags um THbr = 
unttags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deardsorn Str., BZinmer 34 und 38. 


Achtung! 


Bürger der 9. Ward! Bredht den 
Ring, inden hr ftimmt für 


Adolph J. Sabath. 


Stimmt für 


Adoiph J. Sabath, 


Nuabhängiger GCandidat 


für — 


Alderman der neunten Bard, 


JOHN SCHEN, 


Bürger: Gandidat 


—— für — 


Aldernman für Die 21. Ward. 
7330 


lee Serie! ' 


Oldenburg. | 


| Redner: AU. C. 


t 42. Eır., 


i Sohn Hant'z Halle, 


Der Uhland Bau-Verein 


eröffnet jeine 13. Eerie am 
am 3Hittmwo d;, Dend. April1893. 
Reriamminnaen jeden Mittwod Abend 8 Uhr in 
Söluers Salle, wo Aktien in der neuen Serie ger 
zeichnet werden können, oder ide, Zeit bei 
CHAS. F. SCHUHMACHER, Ir.. Secr., 


m324,31 256 Blue Island Ave., Apoilo-Malle. 





Volitiihe Berfammiungen. 


roße Niaffen -Verfammlung, 


im Sinterefie von 


Adolf J. Sabath, 


unabh. Aldermans-Eandidat der 9. Wan, | X 
6 Halle, Wood . 
” a — aa ” 
Gute Redner werden anmweiend jein. 


Gow. Bord, Geo. Klier, Gomite, ; 


Bolitife Berfammlungen. : 
Allerton-- Allertän— 


Maflenverfammlung 
Hoerbers Halte, Hinman Str. u.Biue IstandAve. 
Freitag Abend, den 81. 2. 


Redner: Richter G. W. * 
C. Battels. vat u: 2; em 2 
ec Miles Acboe, ©, A. C. 


Gl 


— e — 


Alterton— Allerton— 


Maſſenverſammlung, 


Calumet Theater, South Chicago. 
Freitag Abend, den 31. März. 
Reduer; Joh isbee 
 erhator Can SE nk 34* 


Allerton — Allerton — 


Maſſenverſammlung, 
Hechinger Hall, Ciybourn Ave. u. Paulina Str. 
dreitag Abend, den 31. März 


Samuel W. Allerton, Bernard Niebli % 
R. B. Ban wleade, James VeShane, 

—X Caudidate for Nermau. James Penis, 
undidate for ae Albert Habıre, Abm. fies, 
Gas. I. Wıllon, N Forhan. 


u 


| — — 


Maſſenverſammlung, 
Hanchells Hall, South Englewsod. 
Freitag Abend, den 81. März. 


J Gutedtedner werden anweſend ſein. 


Reinigt die CityHalf und die < Straßen werden rein fein 
erton, Wiebling, WeShane, Tan Gleape, 
Ehrliche — jüt die Weltaus kellungs⸗ Stadt. 


Allerton— Allerton— 


Naffenverfammlung, 
Concordia Halſ, Clybouru u. Cleveland Av. 
Freitag Abend, den 31. März. 

Redner: Ralph E. Soyt, WE, Martin, AB. War 


Allerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
Cobb & Forbes Hall, Prairie Ave, und 43. Sir, 
Treitag Abend, den 31. März. 
Nedner: Samuel W. Allerton, Hon. I. ®. 


8. 9. Bisdee Seymour oSteadman, 
Stermal, Jas. S. Ryan. 


Allerton— Allerton— 
Mafjenverfammlung, 


Hlavia Hal, 47. Str. u. Windefter Ava. 
Vreitag Abend, den 31. März. 
Redner: ER, Tempte, U. Di. Button, Geo. Wahl. 


Allerton—! Allerton— 


Maffenverfammlung, 


Rebmans Halle, 2056 8. Lake Str. 
dreitag Abend, den 31. März, 


Redner: Thomas Sapled, Candidate for Alderman, 
as. &, Monagban, Gandidate for Weit Zomn 
Afieflar. €. I. Ziddell, Chad, E. Rem U.X. 
Harled, D. W. Omen, Odin Severtfon. 


Farcwell. 
uguſi 


Allerton— Alerton— 


Majienverfammlung, 


| Berrys Halle, Roseland. 


Vreitag Abend, den 31. Mär;. 


Redner: Senator Gramwiord, Ad. Joha O’Neil, U. 
Bartine. 


Allerton— Allerton— 


NMafjenverfammlung, 
Müllers Halle, Sedgwih u. Xortd Ave, 
sreitag Abend, den 31. März. 


Redner: Eumuel W. Alerton, Bernard Niebfiu 
IR, DB. Dan Gleave, James PirShane, 9. 4 
ofina, 9.6. Heling I. € Anderion, & 


Alerton— Alerton_ 


Mafjenverfammlung, 


Lincoin Turnhalle, Diversey und Sheffield Ave, 
Sreitag Abend, den 31. März, 


Redner: Samuel W. Alerton, Bernord 
RB. Ban Gleave, James WMWicShane, 

Erott, F Lowden Richter Koma, 

Miller, J. W. Ela. A. J. Derhan. 


Allerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
Nordseite Turnhalle, N. Clark u. Chicago | Ava. 
Sreitag Abend, den 31. März. 


Reber: Samuel W. Alerton, Bernard Nieblin 
IR. 3. Ban_Gleave James WicShane, we 
Bruder, John Yy. Frinerty, Mur. T. Bad, W. 
Galtnan, "Theo. Geitefeld, Walbington Hefing. 


Allerton— Allerton— 


Mafienverfammlung, 


Nordseite Turnhalle, N. Clark u. Chicago Ave. 
vreitag Abend, den 31. März. 


Redner: Ganuel W. Allertor, Bernard Nie 
Janted WcShane, IR. 3. Bau Gleave, 
Bruder, Wafbington Heling. Joel B.Fongn t. 

ö— — — — ln 


Allerton— Allerton— 


Deutſche Maſſenverſamml 
Germania Halle, Halsted St,, zw. 34. u. 35. St. 
Sonntag, ? 2. April, Rahm. 3 Uhr, 

E. Hefing. J. W. Hoffmann, 5of. Bruder, 
Gto. Wiiler. 
Im Iuterciie einer reinen Stadtverwaltung, 
Deutihe Bürger heraus. 


Aller: tion: Verſar umlung, Bau er- Hatte, 
Ave., Freitag Abend, 31. März 1803. 
Kraft, Mitbur D. Rd, G. 9. 
Andere. 


501 a x 
Keduer: 
Gheberlain und 

doft 


Allerion Verſammiung 
und North Ade., 
Redner: Achtb. 
J— Really und Andere. 


"Rfferton: ver ſammſung Nebmans Halle, Lake, gahe 
Feten Abend, den 31. März 1893. Red: 
ner: Ghag Apler; und Andere werden Der der 
Verjanmlung jbrechen. bufs 


Allerton⸗ Verjammlung Germania valie 211 weni⸗ 
worth Xve., Zeus Abend, den 31. März 18%. -- 
Kedner: ©. Hogar, Eenmour Stedman, W. 9. 
Narhbun, Yulton Gardner. und Andere, doft 


Aueron Verjanmlung, Duuns & Helle, 51. und Gtate 
Str., Yreitag Abend, den 31. Wärz-1898, — Rebuer: 
Adıb. GC. ©. Dipon, AUhtb. 9. S. Taylor uud 

; de fe 


Andere. 


Allerton⸗ Verſammlung. W. 12. Str, Torner⸗Holle, 
Freitag Abend, den 31. März 103, »— Redner: Ge. 
9. Mittler, und Undere werden in der Verjaumufl 
ipreden. Dos 


Allerton: Berjammlung, 4. Warb- * Freitag 
Abend, Den 31. März 1893. Spreder: W, 9. Aline, 
W. 9. MeDougall, &. 9. Riplep und Andere. 

N 

 Allerton- Verſammlung. Gentral = Turnhalle, pers 
green und Milmarfee Ave, Samftag Wbend, den 1, 
April 1803. tia 


Weiteite-Turuballe, 778 W. Chicago Une. 


Pöymifhe Öpinnaftic-Halle, 32. und Emma Str. 


yolz’ Folz’ Sale, Warrabee © Eir. 
a | Abend, a 31.’ März 1:48. 
S tfoot, W. 3. Yuday, P. 3 


7 


3513 ©. Halfted Str. 


Zeniichet'3 Halle, North und California Ade. 
John Kollod's Halle, 325 R. Garpenter Er. 
Garfield · Turnhalle, 876 Larradee Str. 
Apollo⸗ Haile 26 Blue Island Abe. 
Natioual⸗Halle, B. Etr. und Gentre Apr. 
Corrigau’3 Halle, Ban Quren und Aafleu Er. 
BahnfreisTurnhalle, 73 Coden Avbe. 
Koch's Halle, 2525 €. Hatfted fted Etr. 
am. €. Sions:Rirde, IE 2935 Dearborn Eier. 
Lolfer's Halle, 37. Etr. und Blue Island Une, 
Dipmpie Elub Room, Lod und Lyman Er, 
Lönler s Halle, 3. und Blow Er. 
Ulerton:Reriamumlung, ®. en Iurnda I 
ee Be Re STE md 


Große Demokrat. Waffen: Berfammlung 


im Interefle von 


a2 2 2 2 2 2 2 222 ve 2 > 


Paulina und * Ste., 


Adolf J. Sabath, 
a demotratt — — 
8 — a —— 
eier gute‘ Fame ken ae 


a die Mafdime, in 
Hasgen. März. 
Fred Groh, Franf Kandfiedel, Gomite, ' 
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Sergnũgunas· Weaweiſer. 


ambra--The Styigale of. Rife, 
Dp u Eu Lion Tamen. . 


perg: P 
Str.Theatern Mr. Potter. of Teras 
(deutiche Woche.) 


a—Ariftocracy. 
Thomas⸗Enſemble 
eraSouje—Thetsle of Champagne 
Tet.— Ihe Power of-tbe, Prob. _ 
vs Cajin o—Heverivs., UnitenDniftrels. 
eonora Duje, 
Theater— The Blad Eroot, 
—U Rarlor Match. 


rs 
te 


Ein unangenchmer KRoftgänger. 


Stürmifche Scene in einem feinem 
Kogierhaufe. 


Frau BP. %. Metcalf, welche in dem 
Haufe No. 258 N. Clark Str. ein 
fafhionables Kofthaus hält, hat im 
berslebten Zeit unangenehme Erfah- 
rungen mit einem ihrer „bornehmen” 
Miether gemacht. Stürmifche Scenen 
haben fich in den letten Tagen ereig- 
net, die fchlielich darin qipfelten, daß 
Charles Findley verhaftet und in der 
Ehicago Ape.-Station eingefperrt 
wurde. 

‚Vor einigen Monaten mar Herr 
ern mit feiner Gattin in Frau 

etcalf3 Haus: gefommen und hatte 
yinige der beiten Räume gemiethet und 
he mit jeinen eigenen Möbeln aus- 
ftaffirt. Das Baar machte einen höchſt 
ariftofratifchen Eindruf und jchien 
jehr verwöhnt zu fein. Um fo mehr 
mar Frau Metcalf überrafht, als 
Woche um Woche veraing und feine 
Miethe bezahlt wurde. Sie fahte fich 
endlich ein Herz und forderte Bezah- 
lung. - Herr Findley verlangte Auf- 
Tchub, ihm wurde jedoch bedeutet, daß 
man: -Jjeine Möbel zur Sicherheit mit 
Beichlag belegen werde. Er fam jedoch 
feiner Wirthin zuvor und ließ am 
Mittwoch feine . jammtlichen Möbel 
aus der Wohnung entfernen. Nun be= 
Stand Frau Metcalf auf fofortiger 
Abrechnung und verlangte geftern 
Abend peremptorifh ihr Geld. €E3 
folgte eine aufregende Scene. Herr 
Sindlen gerieth jo in Zorn, daß er wie 
ein Rafender tobte und mehrere feiner 
MWirthin gehörigen Möbelftüde kurz 
und Hein fchlug. Daraufhin ließ Frau 
Metcalf ihn verhaften. 


Aufgeregte Frauen. 


In dem Detention=-Hofpital ereignete 
fich geftern zwifchen zwei Frauen, Na= 
mens M. %. Granger, der Wittmwe des 
Detectivs Granger, früher in der Des- 
plaines Gtr.-Gtation angejtelt, und 
einer gewillen Yrau Wright eine ftür- 
mifche Scene. Der Streit entitand über 
tie VBormundfchaft von Mamie Woods, 
eine 12 $ahre alten Tochter von Frau 
Wright, welche vor zwei Jahren von 
Frau Granger adoptirt worden mar, 
als die erstere jich in Haft befand. Frau 
Wrigyt behauptet, daß das kleine Mäpd- 
chen Schlecht behandelt worden jei, und 
der Beamte Eronin, welcher das Kind 
Tchlecht gekleidet vorfand, reichte ein Ge= 
fu ein, um Dasselbe in einer Anftalt 
unterbringen zu dürfen. Der Fall 
Tollte gejtern vor Richier Brown zur 
Verhandlung gelangen, Frau Wright 
aber forderte einen Aufichub, der au) 


gewährt wurde. Als das fleine Mäd- | 


| ernden Sinterbliebenen, 


chen fortgeführt murde, machte beide 
Frauen einen VBerfuch, es zu füllen. Sie 
Tahen fich einen Augenblid voller Wuth 
#n die Mugen und jtürzten danıı wie ra= 
fend auf einander Ios. Bever e3 jedoch 
zu einer regelrechten Prügelei fan, 
ipurben fie von den lmftehenden ge- 
trennt. Die Verhandlung wird am 
nädjten Dienjtag wieder aufgenommen 
werben. 


— — — 


Durch nach Hof Springs. 


Mit dem Illinois Central Dia— 
mond Special nach St. Couis. 


Geht direct nach Hot Springs in der 
Illinois Central und deren Durchzugs— 
dienſt nach St. Louis. Der „Diamond 
Special“, welcher hier täglich um 9 Uhr 
Abends abfährt mit ſeiner neuen Aus— 
ſtattung von Abtheilungs-Schlafwagen, 
Drawingroom-Schlafwagen, Stuhl— 
wagen, Combinationwagen und Rauch— 
wagen ſteht unerreicht da in Bezug 
auf Bequemlichkeit und Eleganz. Ex— 
curfion-Tidet mit Schlafwagen-Refer= 
pirung bis nad) Hot Springs für Mor- 
gen- wie Abend-Züge in 194 Clarf 
Str. frſamo 


—— 
(Gingejandt.) 


City, 30. März ’93, 
Geehrter Herr Redacteur! 

Don den dielen „Bands“, die feitBe- 
ginn der Wahlichlacht die Straßen un- 
jerer Stadt durchziehen, laffen mehrere 
das Lied: „D, Tannenbaum o, Tan- 
nenbaum” etc. immer und immer mie- 
ber ertönen, da aber der Text dieſes 
Liedes jo ganz und gar nichts mit der 
„Election“ zu thun hat, jo habe ich die- 
jen folgendermaßen „umgedichtet“, 


OD, Harrifon o, Harrifon, 
Wie jchön find Deine Worte, 
Du ſprichſt ſo ſchön zur 'lectionzeit 
Dein Mund iſt voll von Süßigkeit, 
Doch Harriſon o, Harriſon, 
Wir Deutſche ſind für Allerton! 


Die „Abendpoſt““ gibt viel Geld für Neuig⸗ 
keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen bes reifenden Publikums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es mwüniht. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf die Wisconfin 
Eentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt merben al® „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
fämmtilhen Buntten des Norbieftens, 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 


 burchgehenbe eriter Klaffe Pullman 


Schlafwagen, ſowie Touriften-Schlafs 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küfte ohne Wagenwechſel befördert. 
jen nähererAuskunft wende man 
h an den nächſten Ticketagent oder an 
Be as. E. Bond, 
& It.-Agt., Chicago, II 


Berlor $ 1,100 beim Würfelfpiel. 


Hub MW, Erhardt, ein Bruder des 
Ehantwirthes Louis Edhardt von No. 
448 W, Chicago Xe:, verlor legte lacht 
bei einem Mürfeljpiel -Die. hübjche 
Eumme von $1,100." Geftern Abend 
murde er bon jeinem Bruder ausge- 
fahbt, um eine Rechnung von $1,100 zu 
begleichen... Anftatt deiin begab Jich 
Louis Gebhardt, ein junger Dann im 
Alter von 22 Jahren, in dieWirthfchaft 
D’Eonnorz, No. 122 5. Upe. Hier ließ 
er fich zu einem Würfelfpiele verleiten 
und trat zwei Stunden fpüter, um 
feine ganze Baarfchaft erleichtert, den 
Heimmeg an. Die Polizei wurde benach- 
richtigt und diefe verhaftete bald dar— 
auf die Spielgenofjen Edharbts und 
brachte fie in der Gentral-Station hin- 
ter Schloß ıınd Riegel. Yhre Namen 
find Charles Rogers, D. W. Ringrofe 
und Ninor Bill. 

* Nor Richter Hutchinfon murden 
eltern die Berhandlungen in dem ge— 
gen Wm. Blund und Thomas Lupiene 
angeittengten Mordprozeffe wieder auf- 
genommen. Blund jtellte e8 auf dem 
Zeugenftande in Ubrede, der Polizei ein 
Befenntnit abgelegt zu haben. Die 
Angellagten werben befchuldigt, Albert 
Edroth ermordet zu haben. 


Lafihm freien Lanf, 
fo wird fihans Deinem Huften vielleicht et» 
was Ernftliches entwideln, befonders, wenn 
Dein Blut in fHlechter Verfaffung if. Da 
ftefit fid) gern und Häufig Auszehrung ein. 
Die Krankheit wurzelt fd) fe, ehe Du eine 
Ahnung davon haft. 

Zn warten taugt nichts, befonders wenn 
man ein Mittel an Hand hat. eve Unpäß- 
lichkeit, der man durd) das Blut beifommen 
fan, verichwindet beim Gebrauch von Dr. 
Bierce'8 Golden Medical Discovery. Bei 
ſchwerem Huften, Broncial-, Lungen- und 
Halskrantheiten, Aſthma, Serofeln in jegli— 
—F Form und ſelbſt bei der ſerofulöſen Lun⸗ 
gen-Affektion, welche man Auszehrung, 
nennt, bewirkt es, wenigſtens in deren An⸗ 
fangsftadium, eine poſitive und vollſtändige 
Kur. 

Es iſt das einzige Blutreinigungs⸗, Kraft · 
erzeugungs- und Nejtaurirungsmittel, für 
weldes Garantie geleijtet wird. Im je 


dem Falle, in dem es nicht Hilft oder heilt, 
wird das Geld dafür zurücgegeben. E8 
wird von alleu Arzueiverfäufern gehalten, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Pefannten die traurige Nachridt, daß 
unfer immigit aeliebter Sohn Walter im zarten 
Alter von 5 Monaten, nach zweiwöchentlicher Krank: 
beit, jelig im Seren entjchlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt auı Sommabsud, den 1. April, Nahmitrag3 
1 Uhr, vom Trauerbauje, 32 W, North pe, nad 
Waldheim. Un ftille ITheilnat bitten die traueri= 
den Sinterbliebench, 

Marcus und Catherine Runge, 

geb. Biaje, Eltern. 


Todes-Auzeige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
it gelicbte Gattin Vena Brandner 

von 26 Jahren und 7 Monaten nad kurzen, 

Mm Yeiden, verjeben mit den heiligen Sterbeja= 

dur, Selig im "errn entjchlafen if. Die Bes 
erdigung finder ftatt Sonntag, un 12 Uhr Mittaas, 
yaufe, 2623 Emerald WUve., nah St. Wa: 


vom Trauerh 
rien-Friedhof. Um ſtiile Theilnahme bitten die trau— 


John Brandner, Gatte, 
Karl Braudner, Sohn, 
Bettiund Marie Brandner, döochter, 
Magdalena Sommer, Mutter, 
Margaretba, Marie, Hva und 
George Sommer, Geichtilter. 


Danfjagung. 

Den wertben Kogenbrüdern der Rörner-Pone 466, 
D. D. 9., jowwie den Brüdern der Germania-Mannie 
Nr. 63 und den Brüdern ı1. Schweitern Der Sermania= 
Loge Nr. 13%, Ehrenritter und Damen, jaqe ich bier: 
mit meinen Danf fiir Die zahlreiche Betheiliaung beim 
PBegräbniß und die troftreigen Worte am Grabe mei 
nes lieben, unvdergeblichen Gatten No. VBordorfer. Die 
tiejgebengte Gattin VBordorfer, 


frſa 


Karoline 3 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die uns bei dem 
Tode unſeres lieben, unvergeßlichen Gatten, Vaters, 
Bruders und Schwagers, Joſ. VBordorfer, in ſo wohl— 
thuender Weiſe ihre The ie durch zahlreiche Be— 
theiligung an dem Begräbniß erwieſen haben, insbe— 
jondere Herrn Waitor \ tr für die liebevollen und 
troftreichen Worte am Sarge, unjeren innigiten Tant. 
Karoline Yordorfer, Gattin, 
George um Kris, Söhne, 
Anna Hedemus, geb. Vordorfer, Schweſter 
Wilhelm Braunſchweig, Schwager. 


Schützen heraus! 

Am Samſitag, den 1. Avbril, von 510 Uhr 
Abends und Zonntag, den 2. April, von 10 
Morgens bis 7 Abends, gibt der „Echügenchub Einig— 
Teit" jein 3. großes 

End- und PreisSchießen. 


7. feine Preife, jotwie ein Ehrenpreis werden ausge: 
Ichofien. Kommt umd jeht die Preije jelbftl. — Club 
und Schiehlofal ift beitm allbefannten ®, Holz= 
apfel, 230 Glybourn ve, Ede Orhard. Nähe: 
res bejagt die Schüßen-Ordnung. 





beneralversammlung „ne, 


Bainters 
Union No0.160 
Montag, 3. April, 45 N. Glarf Str., 
Wichtige Geſchäfte. 


Aſchenbrödel. 
Aſchenbrödel. 


Aurora Turn halſe. 
Der Goldfuchs. 


Schwiegermutter⸗Quartett. Sport⸗Quartett ete. 
Schwalben⸗Quartett ete. fia 


Auf der Alm giebt’s foa Sind! 


Morgen, Samjtaa, den 1. April, und Sonntag, 
den 2, April, - wird es im 


Gafthanfe zur Alpenrofe 
188 E. North Ave., 

wie gewöhnlich wieder jchr gemitihlich Hergehen. Die 

beliebte Tyroler⸗Alpenſaͤnger⸗Geſellſchaft, 

„Die Antigen Lechthaler““ 
werden unter Mitwirkung des berühmten Zitherſpie⸗ 
lers Franz Bieber durch Vorträge der neue— 
ſten Tyroler Alpenlieder meinen geehrten Freunden 
einen nenunreichen Abend bereiten. Anfang 8.30 Uhr. 
Sonntag gibt's feinen Ung. Gulajh für Lund. 
Freundlichit ladet ein, 

Sans Althaler, Alpenwirth. 
G'rafit wird nimma! 


3 24 4 
Im Gaſthauſe „Zum Zillerthal 
238 E. North Ave., 
wird. e8 twieder lebendig hergeben, am Samftag, 
den 1. April, großes 
TYROLER-OSOONC"RT 
der beliebten Iiyroler Truppe: „Edelweiß“. Auftritt 
von 6 Pgionen. Sonntag Wird die gemütbliche 
„Sbertbaftr Truppe“ auftreten. — HFrür eine recht 
freundliche Abend-Unterbaltung ift beftens gejorgt. 
Au Ofter- Sonntag von 10—1 Wildpret mit Yeber: 
Inödel.— Zu zahlreihem Bejuche -Tadet‘ freundlichft ein 


Der Wilde Heinrich. 


fria 


Bar-Beriteigerung. 


de3 Unterftügungsperein der Luftigen Brüder für bag 
Maifeit, 


am Samijtaa, den 15. Mat, 


findet in Ferdinand Hullend Lokal, am Sonn: 
tag, den 2. April, Nac m. 2 Uhr, ftatt. 
Ale freundlichit Eingelaten. as Gomite. 


Saloon:#röffnung. 


Su meiner am Samftag, den 1. April, ftatts 
findenden Sclvon:Eröffnung ladet freundlichft ein, 


AUCUST WALTER, 
detra 


1137 Lincoln Ave-- 


Bat 


| Merther Lofer, er,eilt nah Haufe. 


Wo läuft er hin? — 


Und es iſt die 


Zeit des Reinmachens obendrein — Bedenke das! 
Vor funfzehn Jahren hätte er es nicht gethan. 
Gerade um diefe Heit wäre er „auf's Land gegan- 
gen.“ Aber jetst ift Alles anders. Sein Haus wird 


mit Pearline reingemadt. 
das Hausreinniadhen. 


Das erleidtert 


Leicht für Diejenigen, die es thun — beruhigend 


für Jene, die es gethan haben. 


Keine harte Arbeit, fein Abnugen, feine Stö- 
rung und Konfufion, Feine Seit verloren, Feine 
ermüdete Frauen, feine heimathlofe Männer. 

Alles geht glatt, rafch, ruhig und gemüthlich, 
Derfuchet es, und hr werdet fehen. 


Schicket 


vs zurü 
331 


SCHILLER- THEATER 


103—-109 NRaudolvh Str. 
Diretion . » 0 0. . Web und Wahsner, 
Geſchäfts führer » » . . Eiegmunmd Eelig. 


Heute, Freitag, 
EI” Benefiz für Arfa Nordmant. 
Eudermanns neuejtes Werk: 


FEIMATH. 


Camftag, um 2 Uhr, Matiitee, zu populären Preijen. 
Saujiag Abend »eimath. 
Sountag, ben? April: 

Der Schwabenstreich. 

& uftipiel in 4 Aften von Schönthan. 


Grokes —_— 


CONCERT & BALL 


—de s — 


North Chicago „ZITHERKRANZ" 


—ıunterftügt pom— 


Zurner-Männerdor der Chicago ‚„‚Turnge: 
meinde‘‘ und des „Chicago LKiederfranz‘‘ 


Samftag Abend, 1. April 


in der — 
NORDSEITE TURNHALLE. 


Zidets 25 Gent @ Berfon. 25,31m 
Ausverfauf! 
Blehgeichtrr aller Art, Milhlannen u. ſ. w., em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preiien 
3031m Frau Unna Bauer, Elmhurft, ZU. 


eigen. 


Kleine Anz 


F u + für alle Anzeigen 

1 Cent das Wort imer diefer wuneir 
Verlangt: Männer und Kuaben. 
F Verlangt: Alle inſtehen der Mann eine kleine Zeit— 
ſchrift zu übernehmen oder ſich an derſelben zu be— 
theiligen. 73 N. Halſted Stt., Store. dir 


Verlangt: Gin quter Annge als 4. Hand in Päde- 
tei; Qagarbeit. 281 Glybourn Place, nahe Xin- 
coln, Eu fria 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon. 1071 
Lincoln Ave. frſa 


Verlangt: Guter Schneider für Reparaturarbeit. 51 
E. Van Buren Str. fie 

Verlangt: Gin jınıger Mann ſich im Reftaurant all- 
gemein nitlich zu machen. -157. 5. Ave. fla 

erlangt: Fin: ehrlicher. Junge, 15 ‚Sabre alt, amt 
Gänge zu bejorgen und Zimmer reinigen; muß Ne: 
ferenzen haben oder mit Eltern Tommen. Room 163 
und 164 Adams Grprek Bldg. 


Berlanat! Bainters und Warnifhers an Farmer⸗ 
Wagen ;-itetige Arbeit. Weber Wagon; Go., 81. Str. 
und G.R-I EM. Ny Nehmt State Str, Kable- 
Gar nad Auburn Park. \ 

Nerlangt: Schneider an Röden. Guter Lohn für 
erfahrene Arbeiter. Auch Mädchen, wın Knopflöder u 
machen und zum Finiſhen. 177 5. Ave. 4. Flut. 


Verlangt: Ein giter. Mani für Küchenarbeit. 12 
E. Water Sir. - : . frfamo 
Verlangt: Erjührene" Stoff: und Fijen = Arbeiter 
an leichte Arbeit. 47.©. Jefferion. Etr., 2. Floor. 
Verlangt: Alter Mann, zwei Pferde und Wagen zu 
übernehmen. 1374 WW. Yafe Str. irta 


Verlangt: Teamfters. Nahrufragen Eonntag zwis 
fchen 10 und 12 Morgens. 1374 W. Lake Str. fſa 


Verlangt: Sofort, ein flinker junger Mann. Voe— 
drichs Cafe, 36238 N. State Str. fa 


Verlangt: PWreßboys. Näheres 277 W.Harrifon Str. 


Verlangt: Maler und Anitreiher finden Befthäftie 
gung im „Dentichen Dorf“, zwiichen der 59. und GV). 
Str. md Madijon Ave. Ju. melden bein Vormann 
im Naumt neben der Kadelle. Wrodnever, Vertreter 
der Firma Eilers, Berlin. (Union:Yrbeiter.) 


Verlangt: Gin iunger deuticher Mann, weicher 
Piano jpielen uud fingen fann und fich in der Wirib- 
jchaft nüslich machen Tann, bei Meißner, 1555 W. 
12. Str. 
— 





Verlangt: Ein Office-Clerk. Günſtige Gelegenheit 
für Eingewanderten, da engliſch nicht erforderlich. 
Offerten mit Alters- und Gebaltsangabe unter M. 
79, Abendpoſt. 


Verlangt: Fin Junge für Geſchitt zu waſchen und 
kochen zu lernen. Lohn *515420 per Monat. 181 
N. Clark Str. frſa 

Verlanot: Fin guter Junge um die Schloſſerei zu 
erlernen: muß ein Pferd gut pugen fünnen. 26 N. 
Glarf Er. . 

Verlangt: Gute Agenten: Ealair_ und Commiffion. 
R. 1601-1604 No. 79 TDearborn Str. 


Zerlangt: Ein guter Gejhäftsmann, um einegweig⸗ 
office für einen Bau-Verein zu ctabliren. Offerten 
x. 08, Abendpoit. 

Verlangt: Fin junger Mann im Saloon zu arbei: 
ten. 1567 Milwaukee pe. 

Verlangt: Nunger Mann_als Porter und Waiter, 
310 State Str, Victoria Tunnel. 

Verlangt: Kcliner (Waiter); Mann für Küchener- 
beit. 180 Randolph Str. fria 

Verlangt: Gin junger Mann für_Daus: und Gar: 
tenarbeit. Nahztifmgen 161 La Sale Sir, Zim: 
mer 58. frja 

Berlangt: Suter Preffee und Schneider; anter 


Sohn und beftändige Arbeit. 205 S. »alfted Etr. 
dfrja 


Perlangt: Bainters. 75 W. 2. Str. 2 





Verlangt: Bwei Harnehmader. Sofort bei gutem 
Lohn. ©. DB. Waller, 9155 Commercial Ave, South 
Chicago. dofr 





Verlangt: Eiſenarbeiter an Stair- und Shellarbeit. 
B. Str. und Stewart Ave., Vierling, MeDowell & 
Co. dfrſmo 


Verlangt:_ Sofort, ein nüchterner Wagenmadher, mit 
oder ohne Tools. 15 Elgin Str., Harlem, IU., J. 
2 Nir Man nehme Madifon 





Str.:Electric Car. 
dofr 





Verlangt: Deutſcher rediſtrirter Drug Glert, ledig. 
321 W. Fullerton Ave. 1 





erlangt: Ein Junge zum Tragen einer Morgen- 
zeitung. Nachzufragen 36235 Donore Str, Abends 7 
Me En bir 
Terlangt: Männst mit Schaufeln, 7 Uhr Morgens, 
82T N. Kobey Str. dfia 
Verlangt: 4 gute Schneider auf Kundenshojen. 517 
Maribfield Ave. * dofrſa 


Verlangt: Schreiner fur Store⸗Firtures. 807 R. 
Waſhtenaw, naye Chicago Abe. dir 
‚Berlangt: Ein guter Painter; guter Lohn und fte 
tige Arbeit. 174 Coblenz Str. dfr 


Verlandt: Gin guter Knopflochmacher an Weiten. 
135 N. May Etr. mdofr 

Verlangt: Erfahrene Zuſchneider, Wholeſale, hoher 
Lohn, ſtetige Arbeit. Roſenwald K Weil, 170 E. 
Divifion Eir. nfrja 


Verlangt: Gehalt oder Kommiffion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Graj- 
ing Bencil, die neueite und nüglichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen KO die Woche. Wir miünjchen 
ebeirfalls einen General:Agenten für einen_ beftimmten 
Bezirk, um UntersAgenten anjuftellen. Gine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu moden. Schreiit um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erajer Mfg. GCo., X. 17, 
La Croſſe, Wis. lömz,li 


Nerlangt: 50 Farm Hanns zu guten Xöbnen, nabe 
der Stadt, gute Pläke und ftetige WUrbeit; ebenfalls 
Männer für andere Arbeiten in Rob Labor Agench. 
2 S. Market Str, „up Staird*. Tmzlınt 


_ Rerlangt: Seitungsträger und Jungen, um den 
„Sonntagmorgen“, die neue deutfche Sonntagszeitung, 
auszutragen. Näberes 219 Gerald Yuilding. Intzbiw 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Nabren, um Pferd 
zu bejorgen und Kb allgemen nügfih zu mader, 
395 Larravdee Er, Sp 


Verlangt: 10 Operators_für feidene Damen-Blou: 
fen. Zu erfragen für 10 Tage. 199 Nandolph Str., 
3. üloor. £ —A 


ö— — — ——— — — ——— — 


Verlangt: 3 junge Mönner und 2 Knaben an unſere 
Linien um telegrabbiren zu erlernen und fidr für 
zablende Stellen auszubilden, die mit gutem ‚monat: 
lihem Gehalt bezablt teren. Racdzufragen jofort 
beim Telegraphen-Superintenbent, 175 Sg Ave. 
3. Floor. Im 


—* * 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo guz 


wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New York, 


CRITERION THEATER. 


Sedowick Str., nahe Diviſion. — Deutſches Theater. 
Jeden Abend Operette! Thomas-Damhofer-En— 
ſemble. 
we te, ‚yreitag, 31. März, Sanıftag, 1. April: 
Der außerordentlihe Operetten-Erfolg: „Nitouche !“ 
‚Sit erjonntag, den 2. April, feit: Doppel: 
Vorftellung! Thomas in 2 verihjiedenen Charakteren. 
Gretye Gallus in ihrer beiten Zoubretten = Lartie, 
„Ter Vater der Debütantin“. Aus dem Franzöſiſchen 
von Bayard, deutſch von Emil Ihomas. Apieruuf! 
„Wir nehmen auc Ausläuder“, oder: „Sachſen in 
Preußen“. Schwank mit Geſang und Tanz von Pohl. 
WMontag, Dienitag, Mittwoch: „Ritouche!“ 
Donnerſtag zum erſten Male: „Pariſer Leben“. Frei— 
tag und Samſtag: „Pariſer Leben!“ opulüre 
Preiſe! Nejervirte Site find jegt an der Iheaterkaffe, 
- in Detmers Mufit:Store, Schiller-Gebäude zu 
en. 


EB HOOLEYS THEATER. 5 


Ofter- Sonntag, ben 2. April ’03. Grtra: 
Vorstellung! Operette! Cperette! Der größte, außer: 
ordentlihe Operetten-Erfolg, mit großem Chor und 
DOrchefter. Betty Damhofer als Galt. Auftreten Des 
Zenoriften Kofjef Greven: „‚Nitoudhe! 

Populäre Preije! Nejervirte Eige jeht an 
Iheatersftaffe zu haben. 

CLARK STR.-THEATER. 

HR. Jacobs... Alleiniger Geihäftsführer. 
%5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-2?5c 


MR. POTTER or texas. 


Nächte Woche: “The Cruiskeen Lawn.” 


er und Blumenftüke 


u furzer Zeit. J0S. STOCK, Fiorist, 
19 $. Centre Ave., nahe 19. Str. 


der 
Dir 


—ja 


1631m 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Schneider und Schneiderinnen an NRöden 
und Hojen. 172 E. Madijon Etr., 2. Flur, 

Verlangt: Schneider und Handmäbchen an Ehoprö- 
den. 1 Gryftal Str, nahe Lincoln, hinter 384 W. 
Divifion Str, 28310 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 

Läden und Yabriten. 

Verlangt: 2 Mafıhinen-Mädden, 4 bei Hand, 2 
Männer zum Wbbügeln an guten Chopröden. 6937 
S. Union Str. mido 

Verlangt: Maſchinenmädchen um Hoſen, zu nähen. 
Zu erfragen 745 W. 18. Str., Joſ. Dworak. 31mzut 

Verlangt: Lehrmädchen an künſtliche Blumen. 1106 
Milwaukee Ave., 2. Flat, Peterſen. ji 


Verlangt: 3 gute Majchinenmädden um Yermel ein: 
zumäben md 2 zum Tajchenmacen an Shopröden: 
Dampffraft. 27 Cleveland Ave. fimo 





„ Verlangt: Gute "Wrefferin an gereinigte Damenz 
jachen; guter Lohn. 205 ©. Halited Str. 

Verlangt: 2 tüchtige Putzmacherinnen. 331 E. North 
Ave. dfr 
‚Verlangt: 2 Heine Mädchen zum Lernen an Ehop: 
röden. 48 Cornell Str. bofr 

Verlangt: Majhinen- Mädchen an Kunden-Hoſen. 
4 Cornell Str, Sacobjen. 303110 

Verlangt: QTajchen-Mädchen an Hofen. Frank A. 
Sohnjon, IB Elm Str. dofr 


Verlangt: Erfter _Claffe Hände an Damenz ‘arten 
8. NRojenzweig & Co., 166 S. Clinton Str. di—ja 


Verlanat: 5: Mädchen an unfjere Telegraphen:Li- 
nien, um telegrapbiren zu erlernen und fich für 3ab: 
lende Stellen auszubilden, die mit gutem ımonatli- 
chem Gehalt bezahlt erden. Nacarufragen ſofort 
beim TQelegraphen-Superintendent, 175 Fifth Ave., 
3. Floor. 28m; io 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren für Tifch: 
arbeit, befommen Lohn während des Erlernen. Ste— 
tige Arbeit. North Weftern Trimming Manufactorv, 
Zimmer 220, Central Union Blod, N. W. Corner 
Madijon und Market Etr. 18ın3210 


: Verlangt: 6 Maihinen-Mädeen, um an Hoien au 
nähen. 1297 ®. 17. Etr., nahe NRodwell. 10:3, Int 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder. W Gentre Etr. midofr 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
43 Rosiyn Place. midoft 
Verlanot: Ein Mädchen, das kochen und waſchen 
lann, in einer kleinen Familie. Nachzufragen 3428 
Indiana Ave. doft 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3866 S. Clark Str. dofr 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 68 W. 21. Str. 

Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausftau. 523 
N. Market Str., 1. Floor. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim .174 Fremont Str., 2. Flut. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
können. 175 Southport Ave. fia 


, erlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Dlemer Damilie 305 Sedgwid Str, Mrs. Wie- 
lin, dia 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen, 14—15 Aahre, fur 
Kicheniarbeit. 304 North Ave. 

Terlangt: Deutiches Mädchen fiir Hausarbeit, Nad- 
zufragen 2552 N. Market Str., Kohlen-Office. 
Besrlangt: Ein Mädchen, 13214 Jahre, zur Hilfe 
im Haushalt. 581 Wells Str. frſa 


Verlangt: Fin Mädchen für leihte Hausarbeit; 
muß englifih fprechen. WVorzujprechen, 373 W. North 
Ape., 1. lat, vorne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2827 
Mentwortb Ave., 3. Flur, 

Verlanat: Griter Glaffe Stellen für gute Mädchen. 
Kohn's Employment Office, 818 Graceland Ave. nabe 
Aſhland. 313 1m 

Verlangt: Ein reſpectables Mädchen oder ältere 
Frau in Heiner Familie für allgemeine Hausarbeit. 
20 &. Morgan tr. frja 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tiıno 





Verlangt: Ein 
5856 Wabaſh Ave., oberes Flat. 


Verlangt: Eine gute Kleidermacherin für einige Tage 
ins Haus. 6136 Centtal Ave. fa 


Berlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 
194 S. Clark Str., Baſement. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 686 
. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 326 22. Str., oben. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen und eines zum Ge: 
ſchirrwaſchen. MON. Clark Er. 


Verlangt: Mädchen, 13-15, um auf Kinder au 
achten und bei der Hausarbeit zu belfen. 3. J. 
Roctter, 2038 Armitage Ave, Ede Girard Str. 


Verlangt: Tüchtige dentjche Mädchen befommen Die 
beiten Wläge bei gutem Xobn Ddiefe Woche frei, im 
Vermittlungs=Bureau, 25 Xarrabee Etr. 


 Verlangt: Mädchen für leichte Qausarbeit. 1066 
Lincoln pe, 

Vrlangt: Mädchen XTiichzeug_ malen; Kellnerin 
(WaitersSirh). 180 Randolph Str. fia 

erlangt: Mädchen, 14—16 Sabre alt, für leichte 
Hausarbeit, 8 VW. Divifion Str. dofr 
Verlangt: Eine gute Köchin, um Bufineb-Lund zu 
toben. 126 ©. Elikton Etr. nridofr 


ne Verlangt: Ködinnen, Hausmäddhen, FKindermäddhen 
2. j.w. Satisfaction-Bureau, 581 N. Clark Str. 
Dmzimt 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Familien, Hotels, 
Neitaurants und Boardinghäujer. 187 E.Halfted Str. 
Scholls. Tmz, Im 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Hauss 
mädchen für Hotels, Refteurants und Privatfautilien, 
Herrichaften belieben vorzufprehen im VBermittlungs- 
Nurean bei Frau WU. Mayer, 137 W. Randolph Str, 
Eonntags offen. Am lw 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardingbäufer für Stadt umd Yand. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 
Vmzuw 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Herrj aften 
belneben borzuſprechen. Mes. Brodsky, 97 —8063 


Etr., (Canalport Ave.:Car.) Tm;,im 


Verlangt: Eofort Köchinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderinädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläse in dem ſein— 
ften Sramilien bei bobem Lobn, immer zu_baben an 
der Eidfeite bei Frau Gerjon, 215 32. Etr., nabe 
Indiana ve. Did 


e 22 
tangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
Deusarbeit und Jeindermäbdihen. j e 


beit, . ichaft 
Bclihen vorzufpreigen bei Drau Ehleib, * 


„arbeit. 


Berlanst: Braun und Mädipen, 


Sausarbeit: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
Lohn $4 per Woche 1254 57. Str., zii State 
und Wabafh.” © * Yen "Date 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Hans: 
34 Florence Wbe., nahe Wrightiwood Ave. dft 


Verlangt: 
Familie. 


suche 


„Ein junges deutiches Mädchen in Heiner 
134 Sigel Str., oberiter tod. fiino 


Verlangt: In eine Familie von ziwei verſonen eine 
perfette jelbitttändige Köchin, die zugleich die Wälhe 
bejorgt. 29 Indiana Str. fla 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen fiir allge: 
meine Yausarbeit: Yamilie von 3 ermwacjenen Per- 
jonen, Yobn $. 597 Wabaih Ave. na 
_Perlangt: Kindermädden. 438 S. Halfted Etr. 

Verlangt: Tüc,tiges Mädchen. $5 die Wode. 73 €. 
Kinzie Etr., Saloon, 31310 

Verlangt: Vier Mädchen für Küche und Speijezim- 
mer. 04 North Ave. na 





Verlangt: Sofort, gute deutihe Frau für Yausar- 
beit. 188 Gentre Str. 2 
Verlangt: Deutich-Tatholifches Mädchen für ailges 
meine Hausarbeit "in Heiner wantilie_ M. 9. ſtei⸗ 
bel, 1343 Newport Ave., nahe North Clark. * 
Verlangt: Ein flinkes, ſauberes Mädchen findet eis 
nen guten Pag. Lohn 84. 369 Clybourn Ave., Tas 
dei, de 
Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in Familie. 77 Potomac zlve, 2. alat, 
Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. Kleine 
Familie. 368 Dayton Str. 2 
Verlangt: Mädchen von 15 oder 16 Nabren für 
leichte Hausarbeit. Schmechel, 59 Racine Nlve. dfr 
Verlangt: Ein qutes Mädchen für ellgemeine Haus: 
arbeit. 282 Milmwaufee ve, dir 
Verlangt: Gutes Mädchen, _bei aligemeiner Haus 
arbeit zu helfen. 316 Biflell Str., Parlor:islat. 
Merlangt: Ein gutes Ddentiches Mädchen für ges 
wöhnliche Arbeit: muß, mwaihen und bügeln. Guter 
Lohn. Nachzufragen bei Chas. Zoerns, Clybourn und 
Halſted. doftſa 
Verlangt: 2 nette, faubere Kellnerinnen im Vie 


Victo⸗ 
ria-Tunnel, 390 242 ©. State ir. 303 1w 





Verlangt: 50 tüctige Mädchen, Dentiche, für Die 
feinſten läge, mit qautem Xohn. Mädchen, Lormutt 
überzeuat euch bei Yrau GE. Half, 398 Centre Sir., 
nahe Lincoln Park deiria 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und zur Aushilfe in quter Familie. Worzujprechen 
zivijchen 8 und 9 Abends. No. 1919 Prairie ve. 
dofrja 





Verlangt: Cine Ddeutfhe Hausbältrin, mittleren 
Xabren, obne Kinder wenn möglid. Yun. Wilke, 
4447 Wentwortb Ave. Nachzufragen im Schubitore, 
zwijgen 5 und 6 br Abends. drira 


Verlengt: Cine tüchtige, zuverläffige Köchin. Hober 
Lohn. 380 E. Chicago pe, midoft 
Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen, eines für Küchen— 
und Hausarbeit, das andere als Kindermädchen. Em— 
pfehlungen verlangt. 20 Lincoln Ave. midoft 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Geſucht: Ein junger kräftiger Mann ſucht Stellung, 
ſofort, in einer Brauerei oder Flaſchenbiergeſchäft. 
Adreſſe unter M. W, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, erſt eingewanderter Kellner ſucht 
paſſende Beſchäftigung. Offerte: L. 100, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher, friſch eingewanderter But⸗ 
cher ſucht Stellung. Adreſſe: 514 Otto Str., Groß— 
Park. Be frja 
Geiuht: Fin Mann, 30 Iadre alt, fuht Stelle als 
Porter. Wdrefle: 375 5. Ave. 


Geſucht; Ein junger Mann fucht Stellung als Bier: 
bottlet. Briefliche Anfragen unter G8 Southport Ave. 


Geſucht: Ein lediger ſtarker Mann. 22 Jahre alt, 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. Adreſſe M. 77, 
Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Ein älterer alleinſtehender Mann ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung; ſieht nicht auf hoben 
Lohn. Adreſſe K. ð, Abendpoſt. 


Ein tüchtiger Painter ſucht kleinere Arbeiten zu 
übernehmen zu annehmbaren Preiſen. Schreibt Poſt-— 
karte. F. Wettelmann, 156 North Ave. 


Geſucht: Ein junger, verheiratheter Mann ſucht eine 
Stelle, um Gigarrenmachen zu lernen. Adreſſe: 8. 
95, AUbendpoit. n 273 1w 





Stellungen ſfuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine erſt andetommene deut ſche Kinder⸗ 
frau, mit guten Empfehlungen, ſucht bei beffere: 
Herrihaft Stelle. 2533 Calumet ve. 


Sejucht: Dentiches Mädchen jucht Etelle für ge 
wöhnliche Sansarbeit. 562 N. Halfted Str. Ha 


Sejuht: Eine Frau die ınit häuslichen Arbeiten 
vertraut ift, und auch Wäiche ausbeflert, jucht für 
einige Tage in der Woche VBejchäftigung. 1756 Lea: 
vitt Str., Corner Echool EStr., Yale View. 


Gefhäftstheilhaber. 
Partner verlangt: Mit 5000 für ein jehr gut 


zahlendes Gejchäft. Offerten unter 3. 79, Abend: 
poſt. dfſa 


erlangt: Kin tiihtiger Echloffer mit etwas Geld 
kann Antheil nehmen in einem gutgebenden Qrabt: 
und Eijengefhäft. 844 Miltwaufee Ave. dir 


Vartner verlanot: Alle inſtehender Mann mit einem 
kleinem SKapita! in ein gut bezablendes Geichäft. 
Nährres 142 Eholto Str. dir 


Partner gejudt: Gin junger, verheiratheter Mann 
mwiünjht in einem Gefchäft oder yabrit als Partner 
aufgenommen zu iverden. Adreſſe: L. 80, AbenNpoft. 

27310 








LET vVBerſchie denes. 


Verloren: Ein kleines Pferd mit weißem Fleck auf 
dem Kopf und krummen Hinterbeinen. Wiederbrin— 
ger erhält Belohnung. 913 Milwaukee Ave. fine 


% PBelohnung dem Finder des fehrwarz und braus 
nen Dabhssundes, mit beichlagenem &al3band, ge: 
zeichnet „Waldmann“ und Name des Kigenthümers. 
412 E. North Xve. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Zu verfaufen: Kodofen, paflend für große Familie 
oder Yoardinghaus. 145 Vedder Str. 


3u verfaufen: 2 aroße Spiegel. 709 Elfgrove Ave., 
oben, nabe North Nlve. tia 


Yu verfanfen: Gine gute Singer Nähmaſchine, bil— 
lig. 95 Eedgwid Str., unten. frja 


S. Richardion bat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. Billig gegen baar. Wer einmal gekauft 
bat,fommt wieder und empfiehlt ihn feinen freunden. 
Bargainz ftetS an Hand, Abends offen bi8 9 Apr. 
Deutih tird aefprocdhen. Echneidet dies auß und 
fpregt 127 Wells Etr., nabe Ontario, vor. 19mli 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Zu verkaufen: Billig, eine Zither und eine Gui— 
tarre. Abends. 757 N. Weſtern Ave. --ja 


Schönes NRojeword- Piano, nur 365 
2sin; lio 


* Zu verfaufen: es 
leichte Abzahlung. 89 Schiller Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Zu verkaufen: 2 billige Pferde und 2 Brick-Teams. 
Aug. Heinrich, Futter-Sejchäft, 31. Str. und Maple: 
wood Ave, nahe Weſtern Ave. dfſa 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, 9 Jahre, 1200 Pfd., 
für Bäcker- und Grocerywagen. Ein billiges Pferd. 
305 W. Huron Str. fimo 


Zu verfaufen: Gin Jagdhund, mit 8 Zoll langen 
Obren, billig. 14 Ordard Str, Bajement. fria 


* Zu verkaufen; Gutes Pferd mit Top⸗Wagen. 120 
Wilmot Ave., oben. fſa 
Zu verkaufen: Junges Pferd, Yuggy und Harnch. 
98 MW. Taylor Str. 
Zu faufen oder zu tauſchen aefuht: Gegen Buggn 
ein 3 Spring Wagen. 3 Meygenry Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, leichter Wagen und 
Gejhhirr; billig. 325 W. Tivifion Str. 
Zu verfaufen: Pferd. 153 Velmont Ave. ſſa 
Zu verfaufen: Gin Top: Wagen, jaft neu. 688 Fair: 
field Ave., nabe 12. Str. fria 
Zu verfaufen: 2 gute, gejunde Pferde, billig. 
Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: 2 gute Pjferde billig. 


Eigenthümer 
deſtorben. 640 N. Paulina Str. dfr 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und 6 Kannen Miich— 
route. 601 Dickſſon Str. —A 


Zu verkaufen: Ein guter Bernhardiner Hund. 
Biſhod Str. 


Allerbeſte Gelegenheit für alle Sorten Singvögel: 
Undreasberger, feine Yuchtweibdhen, Papageien, feine 
Tauben. Aller Art Futter verkauft, Wholejale und 
Retail. 187 Milmaufee Ape. 4malmt 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


Zu verfaufen: Feine neue Pneumatic Eafety Di: 
eycles; billig. 178 fFremont Etr. 3omz lo 


Zu verkaufen: Echaufaften, alle Sorten; aud re: 
pariren. würig, 110 Eigel Str. 31m z5uit 


Zu verfaufen: Billig, ein gebrauchtes Damen- und 
ein neues Herren-3weirad, „Safety“. 13 Wendell St. 


Zu verfaufen; Ein „Sigh Grade Ancnmatic Safety‘ 
u ausgezeichnefem Zuftande, für 885. 273 €. North 
ve, 


Zu verfaufen: Ausländiſche Caktuſſe und Blumen, 
wegen Mangels an Platz. 1106 W. 12. Str., J. Flut. 
jtja 


Deutſche Bruchdänder zu Fabrilkpreiſen. 54 Fifth 
AUve., zwifchen Randolph und Lake Str. 2fbönıt 
Union Store irture Co.: Ealoon-, Store: und 
Office-Einrihtungen, Wal:Cafes, Ehaufäften, Laden: 
tifhe, Shelving und GroceryBins, Gisichränte. 289 
€. North Ave. 18fe, Gun 
„$20 laufen gute, neue „Gigb_Arm“-Rähmajhine mit 
—— Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $35, 
ew Some $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge_$15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Eir. Mbends offen. bio 
dee 

utes 

a. 


Ale Eorten Rähmaſchinen, 
Vreis don $10 big 216 
teniee & Epveibel, he 














arantirt für 5 
€ Salfted Etr. 


1): 


Gefhättögelegenbeiten. 


“Zu verlaufen: Out gelegener Gd-Saloon an Welt: 
feite, unter günftigen 


f edingungen. Näheres: Ame- 
rican Breiving Eo., 92-R. Afdland Ave. mdoir 


Zu verlaufen: Ein 44-Kannen-Milhaeihäft, verbuns 
den mit Gonfectionery:, Tabak: und Cigarren:Store, 
254 Wafhburn Mor. ! nıdofe 

Zu verfaufen: Saloon, 8 Nabre im Betrieb; freie 
Miethe bis November; guter tod, billig. 1478 
Milwautee Ave. fimo 
oe ⸗ñ — — ⸗ 

Zu verkaufen: Candy- und Notion-Stote. Adreſſe 
485 QSuftine Str. fiino 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon: und Liquor:Ztare, 
wegen Krankheit, mit Heiner Anzahlung; 
vermiethen. Näheres, 
W. North ve, 

Zu verlaufen: Billig, ein: Delicateflen- Store, 
ter Lage. Billige Miethe. Zu erfragen 276 
ive., im News Tepot. 

Zu verkaufen oder zu vertanichen gegen Grumdeigen: 
thum: Ein Woardinghaus in Witte der Stadt. Adr. 
N. 96, Abendpoit. 

Zu verkaufen: Butcher-Shop, billig, wegen 1leber: 
nahme eines amderen Gejchäftes, ABS N. 
Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine gut einacriche 
tete Bäderei, nabe det Ausſtellungsplatze. Nachzufra— 
gen 17 W. Randosph Str. 3131w 


in gut: 
North 
fra 


fianto 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Guter Eck-Saleen, 
Alles vollftändig. Nehme auch Partner oder Partne— 
rin, da ich ganz alleinſtehend bin. Wenig Anzah— 
lung. Konmt, überzeugt Euch! 504 ©. Halſted Str. 

frĩa 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Cigarren-, 
Kleider- und Herrenausſtattungs-Store; Miethe 820, 
mit Wohnung. 501 Milwautkee ? 


Billig, Saloon mit Wohnur 
2 Eingänge, beide 
Wegen anderem Geihälte. 


Zu verkaufen: 
$25 per Monat: 
nahe Bahnbof. 
221 Archer Ave. 


UN kaufen meinen qutgelsgenen Grocervitore, 
Gut Pfer 
feine, 

Diele 


nabe 12. < 


doppelt; tbeilweiie an Abzablung. 
Wagen, großer Waarenvporratd, 
billige Mierbe. Kommt jofort für 
legenbeit. 3 €, Nirland Nve., 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, guter Delikateſſen 
und Grocery-Store. 382 E. North Ave. R 
Delikateſſen-Store an der 
Suͤd Seite, koſtete 3350; verkaufe für 8320: välſte 
an Zeit. 1804 Leaſe, billige Miethe. Zu erftagen 
bei Wadsworth, 93 Dearborn Str. 

Zu vertaufen: Billig, ein Candy- und Grocery— 
Stoͤre. 40 Alerander Str., Milchdepot. 


Zu verkaufen: Feiner 


Zu verlaufen: Gin Schuhmacherſhop, billig. Zu 
erfragen 3118 Yrcher Ave. finno 

Gezmwungen zu verfaufen: Anderer Geichäfte 
ausgezeichnet gelegener Gonfertiongey-, Gin 
Epielwaaren:, Wotion:, Zeitungs: und 
fice:Store. Rente $14, bezahlt bis 15. Wpril; 
jiger Store im Blod; alles volftändig, verkaufe zıt 
euerem eigenen Preis; auch an Abzablung. Dies it 
eine gute Griftenz für Deutjiben. 1042 Wellington 
Etr., nahe Xincoln Ave. 


Echet bier! Zu euere 


halber, 


n eigenen Preis, zum fort 
moven, ca. 20 Schaufaiten, 10 Gounters, Eisihränfe, 
Gandygläfer, Amnings, Wall Gates, etc., e große 
Partie Cigarren, Iabat, Pfeifen, Meerichan ren, 
Gandies Sprelwaaren, Plüſchwaaren, Toil ifel, 
u. j. w., u. f. w. Nachzjufragen 502 Wells Str., 1. 
lat. Fred Bender. 


Zu verfaujen: Gandy- und Gigarrenftore, Yaundry= 
office, billig. 361 Sedowick Str. fia 
Zu verfaufen: Suter Saloon; Gimmabme $40 täglich. 
Habe gute Gründe weshalb ich verfaufe. Erfrage 9 
W Ohio Er. der 


Geſchäft, 
Mai 1804, 
dfria 


gu verkaufen: Saloon, tegen andere 
billig, wenn jofort genommen. Neaje bis 
05 State Str. 


Zu verlaufen: Deuticher Saloou end Koitbauz mit 
20 Zimmern an Milwaufee Ave. Muß wegen Strarf- 
beit in der Yamilie verfauft werden. Worefje* WM. 90, 
Abendpoit. 
he ea en — 

Zu verkaufen: Krankheitshalber ſehr billig, ein gut 
gehender Fleiſch- und Gemüſe-Markt auf der Nord 
ſeite, mit Wohnung, Pferd und Wagen; Stall am 
Platze. Offerten unter N. 78, Abendpoſt. dofr 


Zu verlaufen: Saloon mit 14 möblirten Zimmern, 
nabe 8. R. Depot. 329 5. Ave. dfja 


Zu verkaufen: Gin Schneider-Geichäft für Spott 
preis von 8450. TON. Halited Str. ir 
Zu verfaufen: Outgebender Delicateffen- und Päde: 
rei:Store. 350 Clybourn Ave. dirja 


Wagen, 
dir 


Zu derfaufen: Brocerp: Store, Pferd und 
billig. 85 Tania ve. 

Zu verlaufen: Candy- umd Gigarren:Store: eriter 
Glaffe Stand, mit darüber gelegener Wohnung. Zu 
erfragen 1914 Archer Ave. —ja 

Zu verlaufen: Gin guter Saloon (auch aut erbalte: 
ner Wool:Tijh), nahe drei yabrifen gelegen, vaſſend 
für Boardinghaus. 537 Elfton Ave., nabe North Ave. 

midofr 

Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, ein guter Schuhſtore, 
mit Revarıtur-Shop. Alles friiche Waare, für den 
Epottpreis von KWV, twertb KW. Deutjihe Nachbar: 
ihaft. 164 Willow Er. 29510 

Zu verfaufen: Sau? und Lot nebft Meat-Martst, 
wegen WUbreife. 1841 N. Halſted Str. Yrmzlo 

Zu verfaufen: Eine qute Milchproute mit 2 Pferden 
und Wagen. 62 W. Ohio Str. —R 

Saloon zu verkaufen: Der wohlbekannte Columbus 
Keller, North Ave. und Sedgwid Str., ift zu vers 
taufen. Eigenthitmer ınuß ein anderes Gejchäft über 
nehmen, YSın3 id 


Zu verfaufen oder zu vbermietben: Sofort, wegen 
Krankkit, Ealvon; Ede Belmont und 80 


Su verfaufen: Qoarbingbaus, 12 volle gi 
alter Plab, jtetig bejegt, billige Diiethe. 339 _ 
wit Etr. 


zim 
zuim 
) 

* 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. Ede 
roſe und Wolkott Str., Groß Park. 
Zu verkaufen: Eine gute 5 Kannen Milch 


Pferd und Wagen. Adreſſe A. B. 69, Abendpoſt. 
25my1ıv 





Wir laufen, verkaufen und vertauichen Grundeinens 
tbum, Sutel3. Saloons, Groceries, Reſtaurants u. T !., 
leihen &eld (Building Luan?) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuerberii.herung. Ihe German=Ylinerkan Ir: 
veftmient GCo., Altauter 1, bis Blod, 19 N. Glarf 
Str. Senntaos Vormittaos offen. Siepli 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: Jas elegante PBafement 2169-71 
Arcer Ave. und 22. Str. Gignet fih für irgend cin 
Geſchäft. Nachzufragen in Paulys Saloon, 100 E. 
Randolph Str. dfia 

Zu vermierben: Gin freundliches 4 Zimmer: ylat 
und Stall, nahe Miltwaufee und Weitern Nlve. 33 
Moifat Str. 


364 Larrabee St. 


Verlangt: 2 anftändige Boarders. 

Zu vdermietben: Schönes nuöblirtes 
fir 2 merren 230 6. Tivifion Str. 

Zu vermietben: Gin bübjch möblirtes immer an 
einen anftändigen Seren. Keine weiteren Noomerz. 
3 W. Huren Str, 


Frontzimmer 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer an einen 
Herrn. 416 20. Sir. iria 


Zu vermietben: Gin fchönes yrontzimmer umd 
Ehlafzimmer an eine oder ziwei Verjonen in Tleinsr 
Privarfamilie. WI N. Union Sir. ir,a 


Zu vermietben: Gin gut möblirtes rent Zimmer 
mit allen Qrauemdichkeiten, in rubiger Yamilie. 
Florimond Str., Ede Wells, 1. Flat. frſamo 

Zu vermiethen: Mehrere ſehr ſchön eingerichtete mö 
blirte Zimmet bei einer Wittfrau. 576 Wieland Str. 
Gde Roͤrth Ape., Flat 4. frjamo 

vermietben: Schönes FFrontzinnmer und gute 
1142 Milwaukee Ave. irja 

Zu vermiethen: Möbliertes Fimmer für einen Herrn. 
Nadzufragen im Groceryitore, Ede N. Bart ve. 
und Sigel Str. f 


53 


2 
Zu 
deutiche Koft. 


Verlangt: Boarders, $4 per Mode. 73 
Etr., nahe 12. Str, 


Verlangt: Boarder, $4 die Woche. 343 Went: 
worth Ave. 

Verlangt: Gute Boarders. Keine Kinder; Privat 
familie. 37 W. Tivifion Str. fria 

Zu dermietben: Zwei möblirte Zimmer an rubige 
Leute. 305 W. Randolph Str. Slmz 1 

Zu vermiethben: Ein Bettzimmer, oder 
Boird. 206 5: Morgan Str., Klein. 

Zu vermietsen: Gin 6 Room:7ylat mit moderiicr 
Ginribtung. 1400 N. Halited Str. 2 


mit 


obne 


Ta 


Zu vermietben: Zimmer mit oder ohne Yaard, bei 
deutihen Yeuten. 19 Newberry Aoc., nahe 12. 





gu vermietben: Gin fein möblirtes immer an 2 
Herren, mit oder ohne Loard; Privatjamilie, 
Ein, Ede Franklin Str, oben. 


237 
frja 
anftändige junge Männer in Board. 


Verlanat: 2 
29 Ayers Gt. 


‚u dbermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
für 2 Herren. 39 €. Divifion Str, 


Berlangt: Boarders in Privatfamilie, 


157 Xarrabee 
Etr., unten. frja 


gu dermiethen: Ein gefundes, helles Zimmer. 310 
Mohawt Etr., eine Treppe hoc). dofr 
wünjcht beftändige 

dıja 


Verlangt: Alleinftebende Frau 
Roarders, 1341 R. Weitern pe. 


Zu vermiethen: Store, paflend für Schneider-Gefcuit 
oder Cigarrenmader. SI WW. North Ave. das 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder obue 
Board. 472 Wells Str. mi—ia 
Zt _vermictben: Eiall für zwei Pferde. 538 Sehn- 
wid Str. i 
Zu vermiethen: Sabrit, mit 56 Pferdefrait, 7000 
Suodrat:u$, billig, vom 1. Mai an. Apr. W. 
93, Abendpoft. 25nzlo 
Zu miethen und Board gefudht. 








Zu mietben gejuht: Ein Heiner Store, pafiend für 
Barbier-Geidäft. WAdrefle: 155W. 12. Etr. John 
Baumann. 
er Be Zr ER 

Zu miethen gejucht: Furnifhed Room mit Board, 
von rubigem anſtändigem Manne; gute Garverbin- 
dung. DM. 73, Ybendpoft. 


Fu mieten gefwcht: Kerr mit Eciehter juden 2 
leere freundliche Zimmer in gutem Haufe, Rordjcite, 


toi Genter und Fullerten. Cfierten nur mit 
er unter I. 87, Ubenbpoft. dir 


| 


| nabe 2 


| 


e ( oder au) au | 
Chicago Brewing Go., ut | 
fimo | 


| 





Aibland | 
na | 


30310 


—Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verkaufen: Atöciges Frame-Haus, halber Wiof 
von der Straßenbahn, 2 Biot von. Depot. Gigens 
tbümer: BI School Eir., Groß Rat. \ 

Zu verlaufen bei S. Mayer, 70 ©. Rorth We: 
Eine3 der jhönjten neuen Wohnbäujer. der- Rordieise, 
mit allen modernen Ginrichiungen, prädtige Yage, 
Straßenbahnen, jeher billig und zu Teigpten 
Bediugungen. 

Zitödiges Holzbau: mit Banftelle, 3 
guter Straße, auch großer Stall, RO 
Reit zu 6 Procent. 

Zſtöckiges Baditeinhaus und eint 
nit Bauftelle, Mietbe 57V per Jabr, 
acr, Reit zu 6 Procent. 


*: 


td 


Bauftelle, an 
3:00 baar, 


eine der beiten Geihäft!: 
8Woob baar, den Reſt zu 


| Strakenbabır get 
| Gottage Grove 
Waffer und 


Leichte 


| gegend vd 
cas) Grundeig 
an x 


e, su 


Su verkaufen: brundeigentbum, billig, auch zu 
vertaufchen, Keifer und Co, 439 & Califormia 
Wna 
Ne | lnıylır 

Zu f } rhaus mit großem Stoll, 

f frfa 

‚u verfaufen: 


Nachzufragen 28 





BGeid. 


= a — 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 8100 unſere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Idtem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſhe Geſchäft 
‚, tu_der Stadt. 
Alle duten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vottheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
handlung zugeſichert. 


größte 


a 2. 8 Trend, 
i 1233 La Salle Str, Zimmer 1, 


Wenn YIHr Geld zu leihen wünfcht 
uf Möbel, Bianos, PBferde, Wa 
en, Rutjigenuj.mw,iprehtvporinder 
ffice dee Fidelısy Mortgage Loaz 
0, 135 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zı2 
den niedrigiten Naten, pronpte Bedienung, ohne Oefs 
fentlichfeit und mut dem Vorreht, dab Guer Gigen« 
thum in Gurem Befiz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. l4ap,1f 
Yaldıvin Loan Co, 18 Waihington EStr., 


> 
| nabe La Ealle Str. Private Darleben ge 
macht in belichiger Köbde, von $10 bis $10,000 auf 
Saushalt3-Gegenjtände oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung Dderfelben), Diamanten, Uhren ımd Echmudfus 
hen, Lebensverficherungs= Bolicen, Yagerbaus:-Scheine, 
u.j.!0. Ebenfall3 Geld gelieben auf Grundeigentbum_ım 
Eummen ton $10V bis 8100,000. Weltefte Loan Co. 
in der Etadt. Epredt gefl. vor oder fjchreibt an A. 
9. Baldwin Zoan Eo., 153 Waibington Str.,nabe 2a 
Eolle Etr., 1. Flur, oben. l3mai,li 


Weſt Chicago 2oan ECompand.-- 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Gele 
in Zimmer 5, Haymarket Theater = Gebäude, 161 W. 
Madiion Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Yes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
twinjchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausfcheine 
Waaren oder irgend eine andere Eicherheit. 24iep,i 
Weft Chicago Loan Gompany, 
Haymarfet Toheater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 W. Madiion Str., nabe. Halfted Str. 
Ehrliche Deutiche Tünnen Geld auf ihre Vlöbel ei— 


ben, obne daß Diefeiben entfernt werden. Zahlt nach 
Eurten Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigens 





| tuna“ BVerlagsanitalt, 5 Eaſt 


Geld und mache bei geringem NXnzeigen Die meiiten 
Darleiden. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden bes 
baudle. S. Nidhardion, 134 E. Madifon Gir., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet Died aus. Sno,lf 
j —— 


Geld geliehen auf Möbel Pianos, Commercielles Pa 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher⸗ 
heit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. B. 
A. 8. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 Chamber of 
Eommerce, La Salle und Waſhington Str. bio 


Aerztliches. 


Worlds Medical Inſtitute, 6 5. Ave., Corner Ran⸗ 
dolph Str., Zimmer 715, heilt gründlich alle Special» 
krankheiten der Männer, friſche und chroniſche Fälle; 
alle Frauenleiden und Unregelmäßigkeiten ohne Ge— 
fahr; Knochenfraß, Krebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welche von andern Aerzten als unheilbar 
bezeichnet ſind, wir heilen ſie in kurzer Zeit. Dies 
iſt das einzige Inſtitut in Chicago welches Brüche, 
Rückgratverkrümmungen, Verwachſungen, Klumpfüße,, 
u. j. w., corrigirt und heilt. Conſultation frei. 
Stunden: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhrt Abends, Sonn⸗ 
faos: 10 bis 12 Uhr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbemittelte Behandlung frei. —A 


— 


Frauenkrankbeiten, erfolgreich behandelt; 
Sjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 11 
Adams Etr., Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2 Diun,bie 


Geihlehts:, Haut, Ylut:, Nieren und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jichnel und dauernd geheilt. Dr, 
Ghblerd, 112 Well! EStr., nabe UObio. 2lia,be 
— U a * 

Wo Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor⸗ 
thoiden, den Collivers Dermit:Salbe 
nicht heilt. 50° die Schadtel. Ropp & Sons, 1% 
Randolph Er. bie 
—— — — — 

Perſönliches. 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agen—⸗— 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted St. 
Zimmer 2i, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privatem Wege, 3. 2. fucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Wille unglüdlichen Gbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gefammeit. Yu 
olle Fälle von Dieditahl, Näuberei und Schmwintziet 
unterjucht und die Echuldigen zur Rechenichaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbidafts=Anjprüche geiz 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wen außer 
Haufe, wird überwacht und über Ddefien Aufentyalt 
und Thum md Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiveld enbeiten fommen Eie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Yrewee 
Math in Net wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutjche Wolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonns 
ag3 offen bis 12 Uhr Mittags. ug, st 


ind Ballmuſik. 
Lar⸗ 


30mz int 


Hugo Schmo 
616 582 
iten empfiehlt 


—W 


wund H 
8, Saltings 
v9. RKoeiter wird gebe- 


Kinzie Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P. Cramer, Damen: 
Friieue und Werrüdenmader. 334 Nortb Ave. 19jalf 
Plüuſch⸗ Cloe 
und moder 
Arbeit3lobn Wird_brompt und gratis colletirt. i 
Milwaukee Are Lffen Sonntags. 


Seirathsgefuche. 


3 werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 
212 S.Halſted Str. Yjep,bia 


bsgefuh. Gin MWittiver an 
erivachienen 
ft und Vermögen, 
hen oder Wittiwe im 
nt zır werden. „Zived: Syeiratb. 
77, Abendpoft. 


Alter von JEW al 
WAdrefie R. 
nit $28,000, mus 

ine bon gutem 
Charakter, wenn au ohne Vermögen, zu verheiratben. 
Offerten erbeten unter B. O. or 281, Rem ne. 
Zur}, 37 


Re 36 Qahre, mit großem 
i braves 
unter „wors 

‚ Rew Vorf. 
zhnız Im 


Heirathsgeſuch. 
Vermögen, bewohnt 
v 
Mädchen zu heiratben. 


Unterrihte 


{hen 


Unterriät im € 
terriht in S 
und Abendftunmder. 
mwaufee Ape., Ete Cb 
Tag und Abends den g 


* 
Au 
Sch 

Beg innt 
ı Eoumner. 
Buchhalten, Rechnen, u. f. ®w., 
ründlich, billig. Enaliide Sprade $2_ dper Monat, 
ag: und Ubendflaflen. Nordweit:Seite Yufineds 
College, &H Wilwauke Uve., nahe Divifion Pegınnt 
jest. Smupims 


Unterricht im 





GEHE 


en 


“o 


u 6 


Brunhilde.- 


Roman von Hans Dornfels. 


(Hortjeßung.) 
XII. 

Erregter, als fich jonjt bei dem me- 
nig für „Tenfationelle Falle“ eingenoms | 
menen Publikum einer Mittelftadt bes 
obachten läßt, verließ ein dichter Men- 
ſchenſtrom dasGerichtsgebäude 
Straße nochmals Halt. Plötzlich bil— 
dete ſich eine Gaſſe, als ob jemand das 
Commando zum Spaliermachen aege= 
ben hätte, allgemeines 9 Flüſtern: 
iſt er, der Kleinere, Dicke, in der grünen 
Uniform... ſehr niedergeſchlagen ſieht 
er nicht aus . . . und 10 gutmitthig und 
fidel, daß man e$ ihm faum zutraut.... 
Bah, ven feinen zwei Jahren fißt er 
faum ein halbes 

anadigt, das tennt man fon... Der 
Große, Starte neben ihm, mit dem fin- 
fteren Geſicht, iſt der Liebenfelder Herr, 


der das große Supferwerf errichtet hat | 
Wildenhofern undBroshaus | 
ſenern direkt an der Nafe vorbei geganz 


.... DA8 den $ 


gen ilt.... Ganz redit, 
Bornehmen alles Haben?“ 


jollen Dieje 


Würzburg fing mit ſcharfem Ohre 
Die verfchiedenartigen Ausrufe und Bes | 
Beluftigt lächelnd, z0g | 
's iſt vorüber, das heißt bis auf Das 


merfungen auf. 
er den Freund jchneller mit fort. 
„Wenn ich mich heute auf dem Jahr— 
markt ſehen tieße, fönnte ich noch ein 
unfinniges Geld verdienen.... rüh- 
rende Bonularität!“ 

Eine Biertelftunde ſpäter ſaßen ſie 
hor einem reich gedeckten Tiſche in 
Würzburgs Hotel 
ſung aus 
heißt ſeit der erſten Verne 
tors, war er nicht mehr 
hof zurückgetehrt. 
wine, die Treuen, waren 
chem Mobiliar abgereiſt, 
niemand zu ſagen. 

Auras war ſehr 
die Speiſen kaum. 

„Zwei Jahre,“ murmelte er, mehr 
zu ſich ſelbſt, als zu dem Anderen re— 
bdend, „zwei Jahre Deines jungen, 
blühenden Lebens verloren!“ 

Wieſo verloren?“ erwiderte Würz— 
burg philoſophiſch. 
würde auch nur einen Tag jünger ſein, 
wenn ich dieſe Zeit in der Freiheit Re 
lebte? Uebrigens braucht der Staat 
mic) biel zu fehr, um mich fo 
unnüß auf der Yeltung zu füttern... 
Ganz nett, Diefe Gerichtsverhandlung 
heut', —* wahr? Ich hätte gar 
nicht gedacht, daß ſolch eit te —— 
verhandlung ſich ko gemüthlich herun— 
terhefpein fünne. Und das ganze Re⸗ 
Rn vieles jurchtvaren Apparaies? 
N 9m ei lumpige Jahre! 
ſende Verg ie ebar wieder einmal 
Mäuslein. Ich glaubte bereits, 
Staatsen 
mein mit Brillantine gefal tes Haupt 
legen und gerührt ſprechen: 


mit ſämmili— 
wohin, mußte 


„Dies Kind, fein Engel it ſo rein, 
—— eucer Huld empfohlen ſein!“ 
u ſpotteſt und mir 

sen! 

„Dort ich mit ‚Seftpflaiter 
Dder tum Da den Hochheimer, 
wirkt noch beſſer!“ 

„Und nun im Ernſt, Karl! Verge— 
bens habe ich gehofft, durch die Ver— 


dienen? 


handlung eine Aufklärung zu erhalten; 


der Vorwand des politiſchen Zwiſ tes 
war zu durchſichtbar. . . . Wie kam 
te? Ich habe wohl ein Recht, danach 
zu fragen.“ 

Ein finſteres Zucken überlief Würz— 
burgs Geſicht. Er ließ Meſſer und 
Gabel fallen ſtützte den Kopf in die 
Hand 5: ſprach langſam: 
fen®.. ih wei e3 wahrlich 
toum, Al ich Das arme verzweifelte 
Kind fand, da f faßte mich ein Grimm, 
eine Wuth, daß ich mich Jeldit für 
wahnſinnig hielt. Ich hätte das Schloß 
an 
hoch 
An in den Flammen umtonmen fe- 
hen fünnen. &3 wer mie ein inilbes 
hier in mir, das nah Blut 
Die Sorae um Beity 
wenig ruhiger. X fiedie meine 
Duellptfiolen zu mir, feit entichloffen, 
den Lieutenant nöthigenfelle mir 
jelbit aus dem Saale heraus zu holen. 
Zum Olüd Tpazierte er im Garten 
umber ... . e8 war bereit3 bel. Wie 


3 
3 
J 
cd} 


ich fein hübjches, freundliches Geficht | 


zit dem Dunklen Kraushaar betradd: 


tete, halte ich in der Grinnerung an! 


fo mande fröblih zufammen verlebte 
Stunde fait Mitleid mit ihm gehabt. 

gliterte der Verlodungering an 
feinem Finger, nun war ich imieber 
inf. ch fprang vor, 
feine Gemeinheit, meine Verachtung, 
meine Forderung in’3 Geficht und Die 
Piltolen vor die Yüße. Muth hat er, 
er nahm jofort a, 
gung der einzigen geladenen 
gefiel ihm. Leider ermwijchte er doch 


Früh morgens fon gezauft, 


Dies verdirbt das Frühſtück, ja den gan⸗ 
en Tag. Prüfe dich zuerſt und du wirſt 
ah daß dein Magen außer Ordnung, 
deine Leber träge oder inaktive if. Ge- 
brauche das äcdjte Carlsbader Salz und dein 
froher Muth wird wiederkehren. Dieſes 
natürliche Prodult ber Carisbader Duelten 
iſt unbezahlbar in allen gölen von Hart- 
leibigleit, Magenleiden, Trägheit der Le⸗ 
ber Cpezieli wenn deine Beſchaſtigung eine 
pe it). Es befördert den Stoffwechſel 
n hohem Grade, wirkt löjend au deit 
Gallenſluß und iſt beſonders ſtarlen Rau⸗ 
chern zu empfehlen. Die ächten Quellen⸗ 
rodukte von Carlsbad haben die Unter⸗ 
chrujt von „Eisner & Mendelſon Co.“, 
Smiportäre von Diineral Wäſſern, 6 Bar- 
chay St., New Hort, auf dem Salje einer 

ieden Flaſche. 


‚auf der 


„Das 


ab, dann wird er be-  — 


' el& nur * Mann ſein kann. 
uth, die mir in Hirn und 
zehn 
feh⸗ 


nem gewohnten leichten Tone. 


— 
| mir bevorftehende Mı ıpegeit. 


Nad) feiner Entlaf= | 
der Unterimhenashaft, Das | 
ymung Bikz | 
nach Wilden- | 
Sohann und Mal- | 


ı mich in vollen, 


ernft und berührte | ü ! 
| Hochheimer, 


| Tann unter 


| jicht berüken, um ihr überhaupt 


lange | 


| warum nid) 


Stirn runzelnd, da 


blutet das 
bekümmerte Ausdruck in Auras' 
—— 
der 
die kühnſten Hoffnungen überſteigen— 
den Schürfarbeiten berichtete. 
nur war das Vorhandenſein der koſt— 


zugleich herausgeſtellt, 
männiſche Abbau nur von ſeinem Be— 
ſitzthum aus erfolgen konnte. Während 


„Wie es 
ſelbſt 


then hören. 
Ichrie. | für fich Feldft anzutaufen, lachte er Dich 


achte mich ein | 
machte mich ein auf | 


ı eu3 und nannte 
| die vermutbeten Erzgänge 
| fpannte, fire Idce; 
| alaubte, Du ſteheſt t mit dem Vorbeſizer 4, 
in heimlicher —— um Dir bei 

Proviſion in die Taſche 6 


wer. 


' a > u N - * 
felbſt die Bedin— Freund! Ich bin nicht ſchadenfroh, das 


Piſtole 


— ————— — — — — — — 


Das Befte 
huſten- 


und jAmerzitifende 
Auswurfas Mitte, 


Aver's 
Cherry-Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


die unſchuldige mit dem Kupfer— 


| hütchen.“ 


„Und wenn er die andere gewählt?” 
„Sp wären wir vielleiht Beide | 
beifcr dran. . . Bei Gott, ich hatte die 
feſteſte Abſicht, ihn ſo todt zu ſchießen, 


wünſchte W 
Adern tobte, ließ mich auf die 
Schritte Diſtanz das Schwa 
len. Auch gut, ich bin es zufrieden — 
ſchloß Würzburg in Jets | 
„Und 
un pfeif' ein anderes Lied, das bis— 
erinnert mich zu ftart an bie 
Mir it, 
als fühe ich lauter. rothe Kragen: 

Hör’ ich das Srörtchen nicht gehen? 

Hat nicht der Riegel geflirrt? 

Mein, e8 war de8 Keunerfeads Wehen, 

Der durch leere Tiſche ſchwirrt. 

Man läßt mich ja noch acht 
der göttlichen Freiheit genießen, 
in durſtigen Zügen 


Brummen,” 


Tage 


trinfen Die freie, 
und außerdem noch diefen famoten 
außerdem Bier und ander 
angenehme Dinge Frau Jultitia 
nette Dame fein. Soll ic dieſe Nach— 
das | 
nad) 


Nachſehen zu laſſen? Auf 


„Meinſt Du, ich Valencia oder Amerika? Wie ſie mich 
| in zärtlicher Sorge in allen Winteln | 


ſuchen würde, doch 


Nicht in dem Wald, nicht in der Flur 
Fand ſich von Robert eine Spur! 


Nein, 
Gute gehandelt, 


127 


jonft — immerhin! 


„Du halt" — TJaate Wuras, 
ibm die Sronie des 
Areundes nic t gefi fiel, Doch diefer un 


tes? lerbr * ihn —*— ch: 
Der frei: | 
ein | 
der | 
malt teiirbe jeine Hand auf | 


gröpteSehnfucht, etwas Neues 
Man er: 


” Di ie ( 
aus Liebenfelde zu erfahren. 


doch 
ich wochenlang nicht blicken, 
hatte leider mein Wort gege— 
ben, nicht aus dieſem Unkenneſtie her— 
auszugehen. € 

Zum eriten Male verſ = vand gi 
i 
Stolz und freudig Er lern 


Yuge, als er ausführlich über die noch 


baren Erze jo zweifellos nachgewielen, 
daß ınan ihm nun bo! 


Sapitalien anbot, fondern e2 hatte jich) 


er borausjichtlich bereits im — 


Frühjahr damit beginnen konnte, wur 
den auf Wildenhoſer Terrain * im⸗ 


mer koſtſpielige Bohrverſuche 


ange⸗ 


Autoritäten 


Würzburg rieb ſich die Hände. 
„Den Kammerherrn möchie 
Als Du ihm damals rie— 
theſt, tiebenjelde für die Gräfin oder 
Dean Hinweis 
eine über 


nod) mehr, er 


den Berfauf eine‘ 
ſtecken zu fönnen. 


N 


dun ſteckt er 


letzten Groſchen nutzloſer Weiſe ſelbſt 


in die Taſchen eines ſchlauen 
nieurs, der natürlich ſo lange graben 


| und ibn bertröften wird, als jene zurei- 
ı chen. Sobald fie alüdlich eingebuddelt | 
| find, mas ja jedenfafls nicht lange dau= 


ſchleuderie ihm ern kann, iſt es wieder 


einmal Matthäi 
am letzten mit der geträumten Herrlich 
keit der erlauchten Wildenhof und Ru 
Schau nicht ſo finſter drein, 


aber gönne ich dem alten Schleicher, 
dem ganzen hochmüthigen Pack.“ 
„Würzburg!“ Auras Stimme klang 
unſicher und vorwurfsvoll. 
— der Freund den 
denn möglich, dab Du 


„Do, 0!” 


Kopf; „it es 


noch immer befchöniaft und — hoffit?“ 


Der 


mn» 


legte 


„Nein,“ ſprach Auras 
Traum iſt ausgeträumt, 
Band zerſchnitten.“ 


hart, 
das 


ſuch einer ſchönen, 


hand ankäme, die zerriſſenen Fäde 


von Neuem zum Knoten zu ſchürzen!“ 
ſtieß Würzburg garimmig hervor. „Von 
einer Art hätte ich An- 


Uüche Augen und Giüler vernagt. 


einem Manne D 
deres erwartet.” 


eg fordern, erzwingen molfen, 


zum Elenden möchte ich nicht werben.“ 


Armer Kerl, die v eWal⸗ | 
* erführeriſche W Gläſern jur alle Mängel der Sehtraft. 


küre ſpukt Dir noch immer in Hirn und 


Herzen!“ 


Auras ſtrich mit der Hand über die— 
Br. H. C. WELCKER, 


Tchöne, breite Stirn. 


„Du irrft! — Es ift da drinnen wie: | 


ber alles Klar, wie e3 einem nüchternen, 
arbeitenden Gejchäftsmanne geziemt. | 
Die Romantik ift aus meinem Dafein 
geitrichen; geitorben ift, wonach ich 
einft ftrebte und Lämpfte, Der Name 





binnen 
Micths:C Goutract befigen und Die $ 


Die er: | 


läßt 


die Himmlifche Luft | 


Umitänden dad eine reiht 


es wäre chofel gegen die Ttebe | 


Wild 


Betenntniß nich 
zählt ſich Wunderdinge, daß mich die 
Neugier bis auf's Blut peinigt, 
| Du läßt D EB) 
| und id 


| Biete ihm auch * lint 
wird ja alles vergeben und 
„Wenigſtens bin ich zul hig, genüg ge⸗ 
I m gerecht zu urtheilen. Selbſt | 
ifte Mann iſtedoch meiſt nur das | 
Produkt feine? Charaiteranlagz, feiner | 
na, Umgebung und Exie abzune | 
in Mädchen | 
| aus jenen Kretfen, Die Ti) {of ſtreng ge⸗ 


der gere 





Nicht | 


arts | 
allen Geiten | ihren Kurzblia ſchelten, weil eine falſche | 


Sn Der aaa: Erziehung fte nie über den bejehränkten | 
un c Dr 


| Daß diefer feibjt ein falfc 
art 


on +hre SFr fungen 
ſtellt, troßdem di eſe ben nad Sen Urs | — 9 Mnıar > 
| theil bergwi ſſenſchaftlicher 
ein günſtiges Reſultat gar nicht erwar— 
ten ließen. 

Enden und mit Wonne das aanze 


it Kae ) Feſindel Br — 
und hoch jwohlgeborene Gefindel | ich wü⸗ 


yDder 


die an Funtnoneß 
beiten leiden, 


‚Wobei es Ber= | 
: jedoch nur auf den Ver- | Eiuuden HIN Vom. 


weißen Mädchen: | 


| 6 bis 3 Über. -- Renden 
ı hr Vermittagd, 5 vis © lipe Wbend2, 
ift das Beginnen eines Thoren, — fich | farion Ir 
für die verfagte rächen, ein Schurfen= | 


ftreich. Vieleicht mar ich ein Narr, — | 





ir haben 11:79 5 

einer Woche 

jo mäflen wir ung füge 2. 
Um ein Saaer ı 


| von unjeren a 
‚einen Rn eh: nn 
Schad en zugefügt ı 

beabjichtigen wir, 
Derfauf i im Scene ek 
— Suarlie 


W277 4% 
verla] ſen — wir eine 
— 


* 
* 
pe 


3.385 


un dte Arbeit und 


ſo lange andaue 
Wir verzeichnen keine Preiſe, 


Vermiether den 


von Allgemeinen Haundels-Artikeln im 


— 


Nachricht erhalten, dan wir unjer gegenwärtiges ai 
räumen mülen — Dies ift eine Furze Fyrilt, aber Da wir feinen 
Enden jelbit bezichen wollen, | 


— 


Ouartier 


Betrage von 


Lin ALS 


2 unſerem zukünftigen — zu befördern, würde 
fordern und de * Waaren durch das Umziehen bedeutenden | 
en Schaden auf’s Möglichite zu bejehränfen, | 
ſo viel als möglich * reduzir ‚on, indem wir jofort einen YUmzuas- 
ri, als wir nis in unserem: gegen: 
aber Sie fönnen fich darauf 


el in unferem Saden auf einen jolben Preis heruntermarfirt, 





Dir haben bereits wieder 


78 


Direfi gegenüber 


—— — 


oe 
v 


782 u 


res abgebrannten 


= Sul, ſted 


inſerem abgebrannten Gebäude. 


Dies iſt der Laden, welchen wir 12 Jahre bew oh iten, und aus w elchen wir in unſer eigenes Gebünude einzogen. 


enhof gilt mir —— ſo dv 

ſo wenig als jeder ander — 
„Wie ſchade, de der 

Bericht veiter, 


x 
o 


... 
8* 


© 


Jemand auf 


Son 


) Der geiſe n! 


worden, 


* 
Eraieb1 
iger 


wieviel mehr nicht 


gen Die Allgemeinheit abj Ei iehen! 
Rift Du ihr perföniid) zum Vorwurf 
macden, was das Vorurtheil 
Standes ihr einimpfte bon Kindheit an, 


Horizont hinausſchauen ließ? 
rem Standpuntte aus hat 
nach beſter Ueberzeugung gehandelt. 


Von ih— 


ir .& 


bit am wenig 
rı 


r iſt, fällt ihr ſe 
Ich Babe Ich 


einſeitige 
ſten zur Laſt. 
corrigiren. 
Möge fie darin glü ilich werden, 
ſie kann.“ 


— nn — 


Die inte 
Aerzte 


Fur S3 den konnt. 


2 3 C:a * 


Binlkia 


' 
' 60 Tagen. 


a babe 1. 
{bt um nähere 


CUARANTEE NEMEDY co.. 
Simmer 51 u. 52, Derter Bldg.. 82 Adamsõſtr., 
„ Distia hr Man ner! 
eymib’o Gcheim: 
luriten alle Geigleit 3:, Nerven, Blut-, Har 0 
er vüjdhe fir der rt ſch l. ñcher billig. 
uer ichwã Unver nögen, an, alle uri⸗ 
Leid on vwjw. werden durch Gebrauch u 
cigieieo iuien Sprecht bei ung 
Bor oder jhidt Cure Adreffe uud wir jenden Guch frei 
Auskunft über alle ıniere wittel, 
Sjulj E. A. SCHMITZ, 


126 & 128 Diilwandfce En. wde 3. Ru uzie Str. 


DY. A. ROSEN BERC 


füst fih_auf 3ojäbrige Praris in der Vebandlung 
gebeimer Rrantbe iten. Junoe Leute, die zur Jugends 
fusden und Aus ſchweiſungen gefctwächt fin & 
drungen umd anderen raue 
werden durch Tr a 
x it. 15 ©. ar tr. 
a ht 1-8 und 6-7 Abends, 


on ago. 


Mittel 
Tijices 


— Dr. H. EHRLICH, 


Auaen- und Ohren-2Urzt, 


Zeiden nah neuer. jnterzloier Wetboce. — Küitjte 
108 Maſonie Ten 


Erredltunden: 
n3: 216 Xincoln eve. 


Sptifut, E. Aoals ST- 
Genaue 1 Interfuäuug von Hagen und Anpafung ven 
Goxjaltirt ung 
bezüglich Evrer Augen. 
BORSCH, 


gegenüber DoR:5 


103 Adam > Sir 
tfice. 


Augen: und Ohren: %irzt, 


4 Jahre Aihftenzarzt an deutiden Augenflinifen. 
| Spregitunden: Borat ttags. Zimmer 1014— 1005 Mas 
fonic Tempie 10-41 Uhr. Wıcdm. „449 E.North Av. 
245 un; "Eonuiaak. 9—11 Borm. 2sioli 


Die beten und Biliigften Bruch⸗ 

8 bänner tauft man beim Fadri⸗ 
fantın Otto Kaltsich, Simmer 

a 185 Glart Etr,, Ede Dudiion. 


La Salleſchen 


iofgreich, ws alles Andere 


ihres 


ſie bielleicht 
her ——— 
e V —* | 


wenn 
(Foriſetzung folgt.) 


Iner: Sciwäd 119 


Boͤllige a der 


Gefundgeit und gefäfchttigien Aüftigdeit 


mitscht der 
Maſtdarm · Zehandlung. 


ſehlgeſchlaägen hal 


Die La Salleſche Methrade und ihre BVorzüge. 


Applikatisn der Mittel direl:? em Sitz der 


IEgmeidune der Verdanung und Abſchwächung 


mdie bebeutende u ‚ante rei 
3 2 I: 


Bauch mit Zeugniſſen und Gebrauchsau—⸗ 
weiſung gratis. 
rnationalen 


Maun ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadway, New York, NN. 





En Da jih viele 

«!4.C. Frese & 
wat | ger e“und „Hamburger Bilns | 
WE: | per füglt fi) der | 
— 
ausdrücklich darauf — 
daß jedes Packet des äch 
& ©0o.’s — Thee“ und | 
„Sawburger Pilafter‘ die Schup: | 


Marfe, 


mzbio | 


miete 
oder | 


heilt fiber alle Yugen: und Ohreitz | 


Warnung. 


Nachahmungen des ächten 
Co.“s „Hambur⸗ 


Markte befinden, 
veranlaßt, das Publikum 
zu machen, 


en d. C. Frese 


ESchutz⸗Marke.) 


und die Unterſchrift von 

Augustus Barth, Importeur und 
General:Ag 
Co.’s 
„Samburger Bilaiter‘‘, 164 Bomery, 
New York, R. 2)., 

Man 
nichts anderes. 


at von J. C. Frese & 
„Samburger Thee‘ und 


tragen muß. 


achte genau Hierauf unb nehme 


13m33mmmf 


} io 


(&inderlofe Ehen) 


ITS TESTING 
find jelten glücliche, 


Mie nab wohurd biefem Uebel in Eurzeri, 
Zeit ubgeholfen merden kann, zeigt der „Metz 
tungde Anker‘, 250 Seiten, mit zablreiheng 
Katurgelreren Bildern, weicher von tem altenäh 
u kewäßzten Deutichen Heil⸗Inſtitutð 

Per Hort herausgegeben wird, auf Di 
lache Weife. Qunge Leule, bie in berg 
Siand der Ghe treten wolen, follten ben ESrrudä ka, 
Sgillers: „„D’ram prufe, wer ih etoig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d. S vozt treiilich en 
Buch Iejen, ehe fie ben wichtigften Ehriti 
bed Lebens thun! Wird für 25 Cent? tu 

Pofimerten in beutfger Sprache, ſorgſaniß 
verpadt, frei verfandt. Wöreile: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton Finca, New York, N. Y. 8 


Der Rettungs: Unter“ if au zu baden 
u „Sbicege, dů. 


bei Herm. Edimpfiy, 6 Koriy 


24 Sahlung ; Dr. Dr. KEIN 
Specialist. 
Etadlirt 1864. 


159 ©. Elarf Sir....... Cbicage 


Krank-⸗ 


ſtände, — — 


glaube 


iederzeit als Refe: 


| Wurde, frei mit allen Guürteln. 
Stär fein Cd big 9) Tagen anrantirt. 
ı an den Erjinder umd Fabrifanten, und lafje ih das 
| große illujirirte deutsche Pamphletloftenfrei Zormmen., 





ı Banubarteit, u. i. w., 
| Medical Dinpenaary behandelt 


| altgemeine ES twärhz, 
| Unregelmäf;igiciten toerden prompt und ohne 
| Spceration mit beitem Srfofge beha — 


| frer behandelt, 
| Preis für Araneren 
| frei. 


751: 753 


5. HALSTED STR, 


nahe 19. tr. 





DR. SARDEN’S 


BVektriiher Sättel 


mit elelira⸗maguetiſchem Suſpenſarium. 


AN 


Heitt ohne Modice = elle S 
S * Ueh eranftzengu nz 
0:3 Gehimm: 
; eretionen berriihren 
h Brenn wache, 
tung, 
ſinus, und 
ben Ichmer Sen, Lumbago, 
al a meinem Un— wohlſetn u 
uenkrankheiten. Dieſer elektriſcheE 
dervage Verbeſſerungen gegen a! le an 
= = geben einen Stiont, ben ver Irüger dejielben 
fofort verjpürt, oder wir verwirter $3,900.60. und 
eur iren alle obe 
Teine Zahlung. 
ar dung geheilt worden, nachdem alle and 
Diedicinen vergeblich verfucht worden waren, und wir 
aben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem ur id anderen 
tasten. 


Vou Rev. J. A. Belt, Corbin, Kan. 
Corbin. Kan., 16. Nov, 1892. 
Dr. AT. SEanden. Werther Gerr:—Nedivem 
48) von einem JIhrer elekt ? 
Sabren geheilt worden ı 
diejelden Jedermann zu c 
ic) zu einem meiner M iter gerufen, ud f 
ihn ſo ſchwach, daß er ats m beilb ar faſt ſhon« 
geben worden war. Er war blidh und Jah aus, 
25 er nurnod einige Tage leben wiirde, 


Taufende find durdy Diele tor r⸗ 


eA18689 von Ihnen gekauft habe, und 


a ia! ug getragen hatte, meinte | 


ft einer di eier Gürtel haben. Als ich 


e Tonngte er weder eſſen noch Ihlafen, aber | 


nicht genug 
el lommen. 


zch zwei Wogen eſſen, 
is lafie ihm heute 
Shr, Gürtel ift 

Gie haben die Grte 
senz sun 


RE 


Markt. 


Adytungsvol, 1.8 eis, Corbin, Kau. 


Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 


Geſundheit Mraft und 
Man wende ih 


Dr.3.T. Sctden, 169 La Salle St-., Chicago, Ill. 


Medical nfitule, 


No. 458 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave., Ghicago, JUs 
—— — 
imen, hromtichen, nerpöjen und deitfa: 


ersten unte * „Ga rantıe geheilt. 

ng (inc. Medizin) nur to pro Monat 
Macht uns einen Be eſuch (Koniukiation frei) oder 
ſchreiobt 


458 —— AVE. 
Vom 15. April au 
519 Milwaukee Ave. 
über der Roit:Cifice, 
ehitunden von 9 Uhr Vlaorgens bis 9 Uhr 
Sonn ags von 10 b.5 4 Uhr, deuticher 
zt ſtets anweſend. 30mz im 


ET REEL 





RER 


ZT Tu) 





— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


| Brivate,Chronifche | 


Hant-, Blut- und Gefhledtskrankheiten | 


und dee jchlimmen Folgen jugendlicher Muss 
Ihweifungen, »ervenfhwade, verlorene 
werden erfolgreich don 
den lang etablirten deutfinen Aerzten 
und iltler Gas 

grauen: Krantheiten, 
Set tärnımiterlerden 


tantie für ımmer furır 


"1rme Lente werden Freitags von 2 bi3 4 Uhr 
nitd haben daum —— einen maßigen 
zu bezablen. 
Auswäctige werden brieflich bedandeit. 
Syprediturden: Bon 9Uhr Morgen 3 bi3 7.30 
Übends ; Sonuiags von 10 bis 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
@de.1y 183 S. Clark Str.. Chicago, lil 


Denn ihre Zähne nacgefehen wer- 
— den müſſen. ſprechen ſie zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 


! Zahnarzt, tor. — Lange: etahlirt uud burhaus gie 

verläjfig. — DVeite und biitigite Zähne in Chicago, 

Schmerzlojes Fäden er QAusziehen zu Halbem Breuie, 
Difiee: } Dr. GOODMAN, 

(1552. Maviiva Str 





| Gure Möbei-Neceir 





E "Paulir 





| Rocın 6i—62, 


| Branch \ Terwilliger 
| Gkices: ) M. 


Gmäühezm | 


Nerventraft, yes | 


| Niedrige 
Sedienung 


deren | 


| Geld zu verleihen 


enannten Krankheiten, oder nehmen | 


ı 94 Ya Sale 


Ich ließ * 
meinen Güriel 40 Meilen weit herholen, denſelben. 


| nen auf delie 
werden 

I tm Werke 
Unſer kräftiges, — Euipenforit m, daß | 


I SH 
| Eurem 
| bevor_. 


ey beider Seihlehter werden von | 


| ISmai li 


! Iogue auf Verlangen frei zugefandt. 


de5 [ilınoig | 


' nice zu unterjcheiben. 
ı —12 
und alle | zullungen ;u mäßigen Breiien. 


ı fnies JZabnzieben. 


Gonjultarion | 


! Building 
| pbon: 


Ein ichreiendes % Berürfnif 


in jedem 


Haus halte iſt 


FAIRBANK’S 


SA 


ITA CLAUS 


SEIFE. 


Ihren Kuf und Erfolg verdankt fie ihren 
eigenen borzägliden 


Eigenſchaften. 


Sie iſt rein, nuberfälſcht und hat in Bezug auf jchnell 


rein igende Sraft nicht Ihres Gleichen. 


In der Küdue und 


für Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 
Zu verkaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRBANK & CO,, _ 


CHIcarn 





Binamzich te es. 


hunte Fre 


j 


Largs enough for —— or Dimes, 
cell and ae one at — nos 
Ss A l V 
Hrairies STATO & Trust Co. 
Bank and Sare Derosıt V AULTS, 
Interest Paid on Deposits, 
/n FOUR ıNTESEST DAYS ZACH YEAR 
&/, Oa Monthiy Payments at Four per cent. 
Other icans at reasonable rates. 
45 So. Dosplaines St., Chicago, Ilis, 


HONGY io LOAN on REAL ESTATE 
Near W S5T W ASHINGT Tox ST. 


| Household j Lo au ı Assoc iation, 


55 Dearborn 3 
Geln auf 


Beine Weguahme, Teins 

gung. De ivic unter Sejeliwuiten in den Ver. 
tauten das gı röß u ſinen, 

ach länger Zeit gewähren, als 

Unſere Geſellſchaft iR 

fte nah dem Bau cichhs 

gen Teichte 

ng nad Vrguanlichleit, 
ne Anleihe macht. Brinet 


ur. Zimmer 304. 
AÆäbel. 


ESEs wied dentich geſprochen. 
Household —— — 
25 Dearborn Str. 8 304. — Gear iu det 184 


IN, 
149 Sa Sale Str., 3iuimer 15 und > 2. 
Geid zu verleiben aur Grund 


- zu verlaufen. 
Wer Geld braudıt, 


fomine sur mir. 


4apij 


auch aͤuf Grun 
>, tTJeise, 
162 9 —— at0: ı &tr., 


Schußeerein der Kaushefiker 


gegen ſchlecht zahlen ide Miether, 
371 Sarradce Str. 

Bm. Sievers, 3. 204 Wentworth Av. 
794 + Milwanfce Ave. 
weil, 614: starine Muc. 

A. F. Stolte. 32545 Salited S Str. 


Geld zu bei leihen 


auf Möbe [, Tianos 
andere Sicherbeiten. 
aten. — Etren ige Ge 


Bere Sumnien 


ſowie cuf 
and 


uͤung 


HATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 

Ü F N J N R 

Zimmer — ER Sincoin Yive.. Goots s sale, 
— auf qm öde Ä 
Pianos Vieerde. 
Wagen, Ba —— tien, erſte und zwei te Grunde 
eigent hums⸗ »upotbef en und and sere gute Sicerheiten. 
Sir, Summe 35. 3 ucht uns. 
ſchreibt oder telephonirt uns, Iet ebhon 127 75, und 
wir werden — u Ihnen ſchiclen. 


Darlehen 


4 Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir „perl eit zen Bed zu irgend einem 
5 r ie mic — u Raten 
leihe. 
Ku: 
— n 


re Run den. io u 
to mımca, dern % 
Yinteiben füns 
nagen ent: 


ander reinlcih zu 


weder voll oder 
uach 


n und jede 
genachte Zablung ert die Koͤſten der 


Anleihe 
keine n Voraus ſondern Ihr 


beln. Pia— 
ei 


et Ihr zu — 

)en * dadur un die e — n Ai 

dor 

a Geld o — uchen ſolltet, ſo 

Vortbeil ſein ig bei uns mo 
Ahr eitre Anleibe nacht 

Chicago Mortaage Toan 

8 2a Eofle Etr.. oriter fur üher de: 


wird es zu 
zujprechen, 


dauernud 


Heheill, > 


Finan zielle 
NATIONAL BANK. 


Wir veriverien Sıe auf 
3500 Patienten. 


Seine Speratiost, 


rhritihe Garantie ei 
Geimteditern volitändıg zu heilen, ohne Weller oder 
Eyringe, ganz gleich, wie alt der Brud ılt. Unter: 
fuchnng Tser. ar, Sendet um Girculare. 
TAIE O0. E MILLER CO, 


110% Maionic Tempe, Chicago. 


Brüde geheilt! 


Dos verbefistte elaitijche Bruchband iſt das — 


welches Tag und Nach: mit Veguemlichleit getrag 


wird, indem es den Bruch auch bei der färffen Rörs | 


derbeweguug zurüchält und jeden Bruch heilt. Gates 
5, 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. ERNST PFENNIG 
2 Brattiider Zahnarzt, 

ID 18 Clybourn Ave. 
Deinite Gebijjfe, von natürlichen Zähnen 
Gold: und Emaille: 

Shmery 
Bno,miftme,li 





BLUTHARDT. 

Rohbnmung: Kl Centre Str Iefepb. WG Korth. 
Siftice: Hd Wajbing ten Err., Veneriam 
— Stu nden: 5 Ubr Rachmittags —Tele⸗ 
Irie,li,mınf 


Dr. T. J. 


34 Kain. 


Dr. KUEHN, 


früher Aififtenz- Arzt in Berlin. — "Syecialarst 

für Saut:, Bar: und Geidhlehtötranfheiten 
Difice: 78 State Str., Zimmer 29. 

Effi Stunden: 3—7 21d8,61n.mfm 





Eye and Eer Dispensary. 
on Ale — ————— 96 rrtugern und Düren bes 
handelt. Kuuſtliche Augen auf Befelung 
anaetertigt. Srillen angepaßt. 
EI” Rathertbeilug irer. 9 ye 
210% GSlarf Etr., Ede Adams Eitr.. Zimmer L 


Scjjentlichleit oder Vergöges | 


fo fünnen iwie | 


wöche uttiche | 


JWwurde. 


eigenthum. Erſte Hy potheien | 


Möbeln, Pias | 
ul... Gide | 
2bn 13,09 | \ 


Iop FL | 





— Lrompte |)... 


auf perfönt,. Gigenthum. | bi 


Vetrage von | 


get gemaht | ; 


& werden | ; 


| vermutheten 


Referenz: GLOBE | 


x i aebaut, um 

ae x 2 ı feit von 1“ voMeilenpe 
Brite Ybhe' tung vom Geſchäft | 

Srudıe aller Art bei ta den | 


ı Chicago k N Lonis Eleetrie Railroad Ch. 


The Chic ago & St. Leu 


— RAILROAD 9, 


hat Die Gontrafte iür den ganzen Bau 
ihres Behnbettro ve — 1. 


t offerict, und 
sit eröjpnet ım 
>96 „Te 
n April 188, 
n acichloflen am 
cv Nachın. 
wie jolgt: 


h dem Allotinent. 
jofort nad der Schlie: 


Zubieription ganz oder 
ft vorbehalten. Wenn 
gewieſen wird, 

Ri aa ion 


jo wird 
bezahle 


zuertbeilt wird, jo 
j nt r Abplitation bezahlt 
-; Ni> nr ern Milntnear 5 > 
irde cu die nach dem Autment jülige Summe 
ceſe 
Aktien an 
wie ſol he 


heilung von 
der Crdnung, 
den. 
bſchätnß ung ijähr— 
vabmen: 
edriger Schähung 
d. zu je $1,095, 000 
; SV, 
SV, 00 


Jabr rw 


et werden). 4 RO, 


$ 450,00 
4.0,00 


re 870,090 

32,025,0) 

nt au i Betriebs Kapitel. 
der Wnficht, Das -Die 
jer Zeit den Anbaber 

e in im 


cent per Jahr, . 
Iotel 


Reineinnahme 


die eich ftriiche n Straßen= 
es ſich der Hauptſache 
gezeigt haben. 


giſttar und Truſtee füt die Vouds: 


FARMEKS’ LOAN & int: vU., New York. 


> ĩ z htm eo 
Truſtee für die Aktien: 


ST. LC. INM , at. Louis. 
Permanentes Derofitorp: 


FIRST waıtunaL 3 ua, Chicago. 


an dem Eiſenbahn-Bett begarın, 

Fortich welchen die Anla— 

Diefelbe 

‚ els Enthufiajten e8 erwartet 

it jedody beftändia und fiber 
nünſtigen Erwartungen entjpri= 
{ ct abgeihloffen, w I: 

uGomitty verlangt, ab.r 

vart gemacht für des ganze 

nah St. Yonis. Die 

. von St. Youi3 und 

Der Gontract verlangt 

je, Gulvert Stahlbriücen 
Wii wnabren, hochlie⸗ 

hßen und thatſäch⸗ 

s Eiſenbahn-Bitd 

Alles wird von eis 

tion jein. Dieſer Con— 

r iſt von dem größte the, da die Contrac—⸗ 

toren die Dülfütederganzen Zahlun— 

aeniners ypotheten-Bonds die— 

uWari nebmen Wirs 

act tft micht böher, als die 

it das Serticht, daß wir 

rt Bahn zu niedria veranz 

ichlagt butten, vi Da die financiellen Ans 

jehläge, unter weldgen der fi ide Plan der Gejells 
ſchaft — legt wo i ht überſchritten haben, 

haben wir die Pläne ſo verändert und verbeſſert, daß 

eBahn bedentend beſſer! yerdei wird, ols wir zuerß 

Sweiindii eb} jigspfündige Stablidienen 

Su allen Brüsten fiber die Eiſenbah— 

wird Stahl verivendet 


die Arveit 
I Stade 


jenitellend. 


ein Gont 
zett von Chicago 


— Vros. von 


, genannten 


er andı id Dampi-C 


die Koften. zum i 


tverden bemüßt. 
wen, Welche überfreizt werden, 
werden. 

Der financielle 
aa und 


Beftand der Geiellichaft ift vorzügs 
genügende Wittel find vorhanden, un da® 
Uenden und Das übrige MWegreht zu er 
! les in —A zu bringen und bei 
5 Srübichrs ernftlich ans Werk zu peyen. 

wage & St. Louis Electric Eiiendahn bei igt 
! ih Pioniere der eriten und grozen elekiri- 
schen kiien ibahn nennen zu Dürfen. Nedocdy jchon heute 
befigen wir Rivalinnen, da Die Preſſe des Landes be— 

richtet, dab das fleine unternebnende Belgien iu 
nächiten Sommer Jüge laufen lafen will mit der 
Sichnelligfeit von 1er Meilen per Stunde, und dab 


| Frankreih und Deutihland Bahnen bauen laflen wol: 


len, über welche Züge mit dev Schnelligkeit dom 100 
Meilen per ide lanien jollen. Mor ichs Mon: 
oder ciitem Nabre gab es bh wenig Seute, weldhe 
dah mögkch fein fünnte, das Züge 100 

tunde laufen fünnten. Zu unjerent 

ben. "bie Anfichtu geändert, und eS wird 
zugegeben, DaB dies mur mod eine nuan⸗ 


Vergnügen ilfaftrirte @as 
bei Rad,frage in der Ofs 


e ft wird mit 
ge zur Verfügung stellen 
Lonis Eleetrie Eiſenbahn Toird 
mit einer Geſchwindia⸗ 
rt Stunde über ihre 


Die Chie * & St. 


die gi uge werden 


Gelei je ia ahre 


Wellington Adams, Sekr. und Gen.-Manager. 
: rancis E. Nipher, Praesident. 


welche ſich etwas von der jetzigen 
mzu dieſem Preiſe ſichern wollen 
Application maden ın den Offices 
r urch eing 

an veitung, Gr —8 
ceſandt werden 
—A— — 


zeſchriebene Briefe, B, O.⸗Gecd⸗ 
Ira ft oder Ban Gajbters &hed 


Hül n Manager. 


 Chieaeo & st, Louis E:ectrie Railroad CO, 


y15-916 Ihe Temple, Ghicago. 
⸗ 


Schadenerſaßſorderungen 


ſür Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Cob 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford Bde. ) tlche 


Sol, Holz. — Billig. 
Wir verfaufen das beite Hartholz für Bäder 
Tier ya lang. fertig zum brennen, trocken. 

Kol ‚langes hartes und weiches Dolz für 85.08 
de Yoad aeliefert. — Hari: umd Beia:Konien 
zu den bulngiten Oreiien ımmer an Hand. —Dreers bei 
Zelephon oder Poltal-Gard werden prompt geliefert, 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


aiı Office: 917 Btue Tölana pr. 
* ae Canal 34 








Offer⸗ Verkauf 
Knaben⸗Kleider. 


Oſter · Berkauf 
Männer- Kleider. 
Knaben Shirt Waifts, 
gewöhnfider Preis 50r, 
Ofter: Berkaufs- Preis 


Knaben Shul-Anzüge, zwei Stüde, 
Alter 4 bis 14 Jahre, werth $5.00— 
Ofter- Berkaufs- Preis 


1000 Paar Sinaben- Suiehofen, 

werth $1.00— 

Ofter-Berkaufs- Preis 

Doppeltknöpfige 2-Stüde- Anzüge für 

Knaben, blau und gemifdte Ehe- 

viets, ein Hüßfbes und gut gemadites 

Kleidungsſtück, gut werth 85.00 — 

Ofter-VBerkaufs- Preis 

250 Putend Fancy Anaden-ZMüben, 

Tam O’Shanters und Wniverfity- 

Styles, wert5 #1.00— 

Ofter- Berkaufs- Preis 

500 Jerfey: Anzüge für Knaben, aus 

feinem importirtem Jerfey, mil gro- 

kem Scemanns- Krageit, Alter 3 Bis 

8 Jahre, werth $5 bis H6— 

Ofter: Berkaufs- Preis 

250 Männer- Anzüge, Imperial Cal: 

fimeres, nur Sak-Facon, gut werth 

$12 — Auswahl — Ofterverkauf zu.. 
Eonfirmations-Anzüge, Llaue und 
ſchwarze Stoffe, zwei- nnd drei Stüde 


| fange und Rurze Hofen, 
| Hrößen 4—19 Jahre, 0 


werth 57,55 um) $I— 


Schuhe. 


Hiler:Verkauf. 


Männer- Hofen in 
dunklen Fancy-Caffi- 
meres — gewöhnfider 
»reis $3.00 — Ofier- 
Berkauf- Preis 


Feine Snaden - Shuße in Knöpf- und 


Schrür-Facons, „Ihe . 
int Modi — dedes R 
Paar garantirt werih 52 
—diler- Biırkaufs- 


Mäuner-5 Säufe, Satin 

Oil Ealf, Shuur- um) 

Eongreg Facon, werth 

83.00 — € Ofter-Berkaufs- 
Feine Dongola Kid-Knöpfſchuhe für 

Opera⸗s lippers ſ. Damen Damen a und 

n, fitapped Sandalen mıt eo: e Größe — tä 

$1. 50 und $2- Ofer:3 Ser: —— 

kaufs-Preis.. — 


Sre is #2.50— 


Ofter-Berkanfs-Preis 


ER 


% be * 
SER: 


2 el 8 A 42, wi ß X ur 9 
214, 216, 218 und 220 State Etr., € de Duinch, 


nk 
Kaden offen bis Y lihr Üibend». Ermings Ubcends bis 10:1, hr. 
— — — —— — id umaren — — — — 


Hüſche Sonvenirs — The World's Fair Grounds and Buildings 
Illuminated — jrei verſcheult mit jedem 85 Einkanf. 


Spezial: Verkauf | 


ip 


Küten, chuhen 


u. Ausflattungswaaren 


— für — 





Sperial-Breis— 
Henejte Sacon in 


Fedora-Hüten, 


ſchwarz, grau und tan, 
regulärer Preis 82.50, 


und $2.50 
Derby But. 51.98. 
F 15 Arten 


280 Datz. — 40 Gange feine — \ U N =, | — 
Eteampfe . Neöglige-⸗Hemden, 
ra | r ümpfe mit gebügeltem Aragen und 


ür Männer — modefarbig, Manſchetten, in blau, rofa, 
. o = | Kr 8 * Ir n# ie d 
wann u. lohfarbig— werth | re —— one —— 
en —8 —— 14 | G, G s .O 
en verfanft für | nl% J 22 
| 


| $1.75, für 
i Der nenefte’ | 

2 Frühjahrs-Cylinder, | 5 
200 Dußend uı ıreı regu’'är ı 50: Ersvatten, Spesial- 


Reanlöre 86.00 Qualität. 
Deeis für Streit 3 und SAmiag..-sonseenceneennnne nn 25c 


53 60 Schuie=$3, 68 


Ruſſiſch kalblederne Cordovan, franzöſi⸗ 
Blüchers, handgenäht, ſches Kalbleder, Kän— 
au bis E, nenefte Mo- guruh: und Patentle- 
den, Square und Pic: der : Schuhe, handae- 
cadilly Spitzen, werth näht, AU bis €, werth 


$5.00. 
$5.00. h 
Unfer Preis, Unjer Preis, 


53.68 


.:-Das.. 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


I Erbihaitsia en, Bollm 
uud ale — — — 
82.3. &r + &o d ie 
Sonntags ofjen bi PR Ubr. Re *8. 


ins: 


O9. 


für einen regulären $2.00 


25c, mer 


un leichte Abzahlungen. 
eriren jeßt außerordentlihe Bar« 
geinin amenG&loats, Jadets, Wrap: 
; Hleiderftofien Sr lauter neue # 
— Gerner Männer SPleider. fertig 
nn ober nahMaf angefertigt, fehr billig. 
E un DBanduhren, Ehmudiadhen 
tlberwaaren eine Epreialität und 
ie arpreiien verfanft. , 
The Manufacturers Depot, 
“175 8a Galle Str., Zimmer = MAX EBBERHARDT 
wa mt den Elevator. 28ie riedensricter, 








bem 
142 ®. Rad Str., enüber Union Gtr. 
Wohnung: au (Bland Woulevazı, 12jalj 


hargain Jo. 1. 


| 


Etwa 300 


Herren = Anzüge, 


belle und dunkle Farben, 16 ver: 
Ihiedene Mujter. Die meijten | 
ganz Koll, 
gemijcht umd ein jeder garantirt | 


Wolle, 


s0 bis SI2 BD, 


werth. Fir diejen BVerfauf nur 


Zwei 40- Kup: Tijche, voll von 
ſchwarzen Sack-, 
away-Anzügen, 
hen aus feinem Corkferewzeug 
und Imp. Clay Worſted, 
Ein- oder 


einige Baumwolle | pfig, auch Prince Albert Anzüge | 
Dabei. Unter gewöhnlichen Um 
| Händen werden dieje Anzüge für 


f . 
>, $18, $22 
Für diefen Specialverkauf: 


gid $12, 50, SI. | 


Eriter großer 


Srühjahrs- Verkauf 


von 


Herren- und Ziuaben- 


Kleidern. 


Wir offeriren zum Beginn der Saifon 


die folgenden Waaren, 


welche wir als 


Bargains getauft haben und auch als 


jolche verfanfen werden. 
aung derjelben genüat, 
Aeuperung zu bejtätigen und 
Leſers Kundichaft zu fichern. 


Eine 


die Wahrheit diefer 


2 .[ , CR 
Beſichti⸗ 


uns des 


Es iſt noch nöthig hinzuzufügen, un— 
ſere Anzeigen nicht mit denen gewiſſenlo— 


ſer, marktſchreieriſch yer Geſchäfte 
telpunkte der Stadt zu klaſſificiren. 
Wagren, 


annonciren nur ſolche 


im Mit: 
Mir 
die wir 


abjolut und in Auswahl auf Sager haben, 
und wenn diefe als Bargains bezeichnet 
find, fo werden unfere Kunden 
als jolche finden. 


hargain Jie.2, Bargain 30. 3. 


| 
| 
I 
| 
| 
I 


Knaben: Arzüge, 
stod: u. But: | 929 
diejelben bejtes | Tricot - Anzüge, 
sarbeı garantirt. 
aanz 
doppeifnö 
Scide gebunden ; 
doppeltknöpfige 
Caſſimere-Anzüge, 
verkauft. ı 813 verfauit, 
nur 


Alter 14 bis 
Jahre — 509 blau-ſchwarze 
ganz 
Gine große |: 
Partie von feinen Schwarzen oder | 
| blauen Gorfjerew:Anzügen, mit | 
gut gefüttert; | 
Cheviot- und 


wohnlichen Umständen zu SI2-- 
gegenmwärtig für 


510.09 Bis $12.00, 


fie auch 


hargain Jo. 4 


Kiriehojen: Anzüge, 
2 Corkſerew— 
Wolle; | 52,90 
Beſſere 
Qualität 
Blauſchwarze 
Tricots 


Feine doppeltknöpfige 
Cheviots, hell oder 
dunkelfarbig 

Kniehoſen-Anzüge 
mit Weſten 


unter ge— 


82 50 anjedem Anzug. 


Auch wünſchen wir Ihre Aufmertſamkeit auf unſer 


Iroharliges Lager von Holen 


Ueber 10,800 Baar zur Auswahl von 


zu lenken. 


och 


N. 


Mir find im Stande, Jedermann mit richtig pafjenden 


Kleidungsſtücken ar 1551 


Kager von 


itatten, indem wir ein bejonderes 


Anzügen und Bofen 


kurze dicke u. dünue lange Männer 


haben. 


Sieben deutſchſprechender erkäufer zu Ahrer 


Verfügung. 





Es bezahlt * zu kaufen im 


BEESHIVE 


172—176 State Str. 


Größter 


Unpelen-Weräau, 


der je ftattfand, 
beginnt morgen. 


Gute Tapete 

für den Preis billiger Tapete. 
5000 Rollen hübfcbe Silve- die 
rette Tapeten, werth 10c, G 
morgen zu Rolle 

5,000 Rollen jchöne Gold: 
tapcten für ‚Schlafzimmer, 
in fchönen Znſammenſtel⸗ 
— überall it für die 
ı2c verfaunft, unfer Preis 

Rolle 


morgen 
40,000 Rollen der be: 

liebten Goldtapeten, zu 1 die 
25c als billig betrachtet, C 
morgen 2 Rolle 


3500Rollen hochfeine Ca⸗ die 

peten, ſchöne Entwürfe, C 

billig zu 50c, morgen.. Rolle 
Es bezahlt ſich zu kauſen im 


BEE HIVE 


172—176 State Str, 


Vlab für Fabrilen Fri! 


Hoch und trocken. 

Die neue A an der Chicago & Nortbweftern 

und der MWisconfin Central: uud Kortder been PBacifier 
Eireabappnen, 14 Meilen vom Geurthaus. 
ommt umd beiebet Eudy jekt das Land. 

Sotten 3208 und auımärts. 
Schreibt 2 — — und ze 
OCK KEND AS: PCIATIO 
— Insurance Bidg. 


Wan. $. Feun l55im 





ohne Zürgſchaft. ju billigſten 
»Preifen 


leider, 


für Serren und Rusben 
fertig oder nad) Map. 


Dameu—⸗ Aadets, 
Ahren, Diemanlen u. L m. 


auf Kleine Adfälagszaslungen. 


El 


‚su haben. 


M Offen biS 9 Uhr Abends; Samitags bi! 11 Upr, } 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Honje.) 


A rüber: 173 ©. Glart Str. 


Be Nur Dice Woche. 


$10,000 — verfdrenkt — $I0,000. 
Dum” unjeren nenen Store anzuzeigen: Sin Set "3 
Etüd jilberpla tırte Theelöffel wertb 50c, verichenft 
mit jedem Pfund beiten Thee, 50c das Piund. 

Feiner reiner Kaffee 20c—27c, 
per Pfund. 


THE CHINA - JAPAN TEA co,, 


241 €. Madifon Str., nahe Franklin. 


Sa 


biltiner als irgend —— 
NT TR area * 


6Ge Adſendunge 


—— Fan ae Te ehren — 


KOPPERL & HUNSBERGER:- 


Monern! Macıtter 
92. Clark:Streect; 


Cr 


zn | J Vaſſage 


Mocha Java, 30 | 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 

J in Deutſchland, Oeſterreich 

und der Schweiz. Vollmachten, Erb: 
ihafts: EEE, em 
ſendungen durch die beutich 


Reiche-Yoft 


unjere Specialität. 


EB. NRihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


M | 59° Sonntags oifen von 10--12 Ubr. Sjalj 





Zwiſchendecks⸗ 


con Deulſchland, zu den billigſten Preiſen. 


Vollmacht 
Erbſchäften, flyer und billig en 


i Wasmansdorlf & Heinemann, 


General:iigenten, 
145—147 Of Bandbolph Str, 
03° Sonntags offen von 10—12 Uhr VBßrmittag. 
Konit nicht, ohne erjt bei uns nachgefragt 





1 Hamburg- Montreal - Chicago, 


Hamburg⸗-Amerikaniſche 


 Pactelfahrt-Aciengefellfichaft. Hanfafinie. 


Extra gut und billia für Zwiihendedd: 
Raiianiere. Kewne Umfteigerei. kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Connelly, General-Agent ın Dions 


| treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOBNERT. 
Gene ee für den Weiter, 92 Ka Salle Sir. 


nod billige Ballagefneine kan · 
Bee werde A jent melden, denn 
en nachſt — 

As Par bitens theurer, 


Anton Boenert, Heneral:Agent. 


ollmachten mit —— — Beglaͤubi 
5 Erbſchafte-Collettionen, 4333 
sahlungen u. |. w. cine Spezialität. 2ilım 


Suftrirte Weltausftellungsfalender für 1893 gratis, 


Dan Brad 2 Ta Salle Str. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 





kaufen Sie Ihre 


; Möbeln, Teppiche, Defen 


und Hans- Ausfaltungswanren, Doll 
Strang & Smith, 27° — Str * 
E baar und 85 A auf 6 auf 850 werth Möbeln. 


Alter ur 


— | 


| ben vollitändig. 
verjeben, der 





Scheine | 





Gelde | 


EIFEL: SI 


Rordweit: Ede Wadifon und Salited Str. 


Oſter Verkauf 


er. 


Scühjahrs-Meberzieher T 


— und — 


Srüuhjahrs-Alnzüae. 
SD. 
ER 
SI. 
5.00 


9 Zinaben- und KHinder- Anzüge, 


Wir offeriren eine feine Auswahl von Früjahrs: 
Ucberzichern, gut — und — ausge: 
zeichnete Werthe für.. .. 


Dies iſt unſere beliebte Sorte von Seühjahrsübe rziehern 
—ſie ſind gut gemacht, elegant ausgeſtattet, mit oder ohne 
Silk· Facing, in Clay Woriteds. Cheviots und Twills, in 
hellen und dunklen Farben, unfere bejtverfäufliche MWaare 


Diter : Frühiahrs: Anzüge — 

| durchaus ganz Wolle, ShwarzeLlays, Worfteds, [chwarze 
und blaue Chepviots; ebenfalls Cheds, geftreift u. Plaids, 
in Sade u:d Srod:Sacons, zu... a 
ı Diefer Derrath wird alle früheren Derfäufe in Sad: und 
| Srod: Unzügen übertreffen, aus fchwarzen und blauen 
| Clay Worjteds, heviots, Unfinifhed Worjteds gemadt; 
ebenfalls geftreift, Cheds, Plaids und einfarbig 


Wir zeigen eine hübfche Auswahl von doppelfnöpfigen Frühiahrss 
| Anzügen für Knaben — in Cheviots, Clay Worjteds, Tricots, Worſted 
—⸗ u.f. w., zu 


57.08, 35.00, $10.00, SI2.00 und S15.00. 


Eine Eriparuii von $1.50 bis nt 
| 


! 
| 


| Lombinations 


Mit Ertra Hofen und But — 
Durbaus ganz Wolle, 


85. 00. 


THE MOTHER’S FRIEND. 


PATENT _- WAIST. 


Größe 4—14 — 


Special-Derkauf. 
Mother's 
Sriend 
Shirt 
Waiſts, 


Reguläre 8 1.00 Qualiät, 


50c. 


Unſer Knaben- und Kinder-Departement ift fo vergrößert worden, 
daß wir jetst den größten Dorrath von Knaben: und Kinderfleidern auf 
der Weitjeite führen. 


Nordweſt⸗Ecke Mtadifon d fon d Galjed Sir. 


Kein Knopf Kann abgeriffen werden, we: 
der beim Tragen, nod | beim Wefden. 
Der „Motber'S yriend“ bejeitigt das —— an tä= 

Gr it mit einem beritellb 

bei der Waſche leicht ab; 

Die Knöpfe find am Gürtel ge 

der beim Iragen, Wehen oder 


den. 


Bügeln abgerifjen wer— 


MARSHALL \LLFIELD (0. 


Die — — 
tochk werk Aittels aller Paffagier: Aufzüge und Treppen erreihbar. 


Geihmadvolie N fer: Kleidung 


für Hnaben und Kinder. 


Wir verwenden ſpecielle Sorgfalt auf unſere beſonders für Oſtern 


berechneten geſchmackvollen Kleider und Ausſtattungen für Kna—⸗ 


ben und Kinder. Die Auswahl iſt in Original-Entwürfen, bei wei⸗ 
teyı die größte und reichſte in Amerila. Unſere Preiſe ſind die 
niedrigſten — bei weitem die niedrigſten — wenn man die Qua— 
lität in Betracht zieht. Wir laden zum Beſuch und zur Verglei⸗ 


chung ein. 


Specieller Sfter-VBerkauf, 


„Uunner‘:Dept. — Bafement-Derfaufsraum. 


Unzerſtörbare Kniehofen—98c. Yavy Keefers—$3.45. 
| Jerfey- Anzüge — 84-20.  Reefer-Anzüge—$4.70. 
Doppelfnöpfige Anzüge. — ganz Wolle 
$4.95. | 
Sagwyer Cheviots (sarantirt) — ganz Wolle — Doppelfnöpfige 
Anzüge — S4.95- 
Ganzwollene blaue und fhwarje Cheviot-Anzüge 


Sig und Knie — 


— 85.95 


Wir garantiren diefe Waaren als die abfofut beflen Wertie, die zu diefen 
Preifen zu haben find. 


JULITS GOLDZIER. JOHN L. Ropezas. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
mer 3IL4I Metropolitan ®lod. Chiraga 
RB. -Gde Randoiph und La Sale Sir 


3.M. reg früher Staatsan walt 
R. R. JAMPOLIS, $ Naßre lang Hılis-Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Redts:Unmälte. 
BEE — Zac —— Su 2la6ın 


4 





